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Iſt 80,000 Worte lang 
Friedeusvertrag wird me im Auszug 
veröffentlicht. 
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Aue deutſchen Vertreter da. 


Allociallonsꝰ. | 
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du Aneenuert AUnlted Vretz 
Paris, 30. April. Der Eutwurf des Friedensvertrags iſt ſo gut 
wie fertig nud die Zuſammenſtellung wird bis zur Ueberreichung vol⸗ 
jendet ſein. Nach der letzten Zählung enthält der Vertrag 80,000 Worte! 
Ein amthicher Auszug von 10,000 Worten iſt hergeſtellt wor— 
den und es iſt beabſichtigt, denſelben gleichzeitig mit der Ueberreichung 
des Vertrages an die Deutſchen in allen Teilen der Welt zu veröffent— 
lichen. Gr wird an alle Regiernugen gekabelt werden, mit Angabe der 
Zeit, wann er veröffentlicht werden darf. 

Die Hauptbevollmächtigten der deutſchen Friedeuskommiſſion (dritte 
Partie, unter Kührung des dentjchen Minifters des Auswärtigen) Find | 
neitern madıt um halb 10 Mr auf der Yan Grejien Station angefom- 
men und fuhren in Automobilen nadı Veriailles weiter. 

Die (ihon Kurz berichteten) 9 Arbeiterfürſorge-Klauſeln des Frie— 
densvertrage3 lauten wörtlich wie folat: 

13 oberiter Grundfag gilt, dat; die Arbeit nicht ausichliehlich als 


Die italieniihe Kam 


Ile 


ine Kricasdepejchen. 
— | 

Dickman in Koblenz abgelöit. | 
Koblenz, 30. Wpril. Generalmajor 
Didman; der amerifanische Befehls: | 
baber, tt durch Generalleutnant Lig: | 
gett erjegt worden und nad) Chau:= 
mont abgereiit. | 
In der 


Oeffentliche Bauten. 

Waſhington, 30. April. 
verfloffenen Woche hat das Kriegs- 
amt in achtzehn Städten öffentliche | 
Bauten zum Gejamtfoftenpreiie von! 
über $12,000,000 vergeben. 

‚et Rlieger ertrunfen. 

Cape May, N. S., 30. April. Qeut: 
nant Berger von Pittsburg und 
Fähnrich Barron von Fairview, Pa., 
ertranken, als hier geſtern ihr Waſ— 
ſerflugzeug abſtürzte und ſie feſt— 
tlemmte, 

Amerifaniicher Offizier gehängt? 

Paris, 30, April. Laut Hapaspe: | 
peiche ift in bem Dorf Is an der Tille 
bei Dijon ein umerifanifcher Leut:| 
nant. wegen VBergebens an einem Eleiz; 
nen Mädchen, das infolge beifen ge: 
ftorben ift, von amerikanischen | 
Kriegsgericht zum Tode durch Gt=| 
bangen verurteilt und die Strafe be=| 
reit3 bollitredt ivorben. 


Mahnung an Landwirte. 


Waihington, 30. April. Das Ader- 
|bauamt bat die Zandmirte und Ge: 


Marftiware zu bewerten ift. 
Die Arbeitenden geniesch dasfelbe Nedt, wie die Arbeitgeber, fid) 


cine 


1 
sufammenzuichlies;en tür alle Zwede, die mit dem Gele im Einklang | 
ſtehen. 


Den Arbeitern zahlen, bei dem es ihnen möglich | 
ein menſcheuwürdiges Daſein zu führen, und zwar richtet die Höhe 


iſt ein Lohn zu 


+ 


>. 
MT, 
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3 2obnes sich nah den Verhältmiiien des betreffenden Zander. 
Als Normalarbeitstag foll der adtitundige, und ald® Normalar- | 
beitswoche eine foldye von 4S Stunden gelten. | 
Ein wöchentlider Nubetag, wo immer durtührbar am ‚Sonntag, | 
it geboten. ; | 
Die Kinderarbeit iſt abzuſchaffen, und die Mrbeitszeit junger Laute | 
it derartig zır begrenzen, dab deren geiitige und Förperlidhe Erziehung 
tortgciest werden kann. 
Männer ıamd_srauen ind zur dem gleichen Lohn berechtigt wenn 
ei die Arbeit verrichten, 
Geiehe eines jeden Landes ſollen m 
Sniereife der Arbeiter abgetat;t fein. 
Jeder Staat Sollte für ein entſprechendes Syſtem der Inſpektion 
ſorgen, und zwar follten Frauen der Inſpektionskommiſſion angehören. 
ſoll die Durchführn der Arbeitergeſetze überwachen. 
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Rerinilles, 36, April. Die erite Sionng des Friedensfonnreiice 
wird in dem Zimmer abgehalten werden, das gegenwärtig vom nberiten | 
Striegsrat benmst wird: nnd fie wird der Brüfung der Bealanbiqungen | 
acwidmet jein. Der Wortlamt des Ariedensvertragnes Wird den 


Dentichen in der zweiten Zisuna, im Speifeinal des „Hotel Trianon“, 


* F > * ce . o- un > J— * » u yo .. 
überreicht werden. Das ift ein praditwolles Gemad, 75 Suadratfuh, und | erzielen und für anftändige Verträge | mals darin, day er Kalten die weitgehendite Gerechtigkeit zu erweiſen 


hat Aeniter, welche anf drei Seiten fait vollitandig die Wände füllen, fo 
daß man ſich förmlich wie in Glas eingeſchloſſen fühlt. 


Yıne 


nr 
k uch 


Die Delegaten werden derzeit durchaus nicht wic „Ge | 
taugene“ bebamdelt. Sie fünnen fich frei in den Straßen herumbewegen; 
aber im Barf, wo fie ihr Wohnanartier haben, tt ein beitimmter Raum 
— der rigens nenerdingd noch mehr erweitert worden ilt — aus 
ſchließlich für ihre Benutzung referviert, und niemand anders wird in 


asrasıl in EN ru 
denſelben zugelaſſen. * 
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kehrsſtraßen ein, zu dem einen oder anderen unangenehmen Auf—- 
tritt führte. | 

Die Delenaten werden tır den Konfrenzrauım durd; einen Marmor: | 
Kurridor nchen, der eine Yange von ISO Kuh hat, auf der einen Zeite, 
mit Ianier Spiegeln bedert it und anf der anderen Seite ji in den | 
Vark öffnet. 

Die erſte Völkerbundſitzung. 

Varis, 30. April. Es murde beſchloſſen, daß die erſte Sizung des 
Vollerbundes im nächſten Oktober in Waſhington ſtattfinden ſoll. Falls 
es dabei bleibt, ſo werde Präſident Wilſon zweifellos zum eriten | 
Präſidenten der Liga erwählt werden. 

In der Plenarſitzung beautragte Präſident Wilſon die Ernenerung 
eines Neunerausſchuſſes, der hente mit den Arrangements für das ins 
Lebentreten der Liga beginnen ſoll. Der Gehalt Sir Erie Drummonds 
als Sekretär der Liga wird 825,000 per Jahr betragen und ebenſoviel 
für Bürounkoſten, einſchließlich des Beamtenſtabes, wie ein Reuter: | 
Vertreter in Paris mitteilt. Der Sitz des Völkerbundes wird in Genf— 
ſein, wo ein herrlicher Platz am Genferſee gegenüber dem Montblanec 
ausgewählt wurde, auf dem das Kapitol der Liga der Nationen errichtet 
werden ſoll. 


Kiautſchaufrage gelöſt? 

Paris, 30. April. Von befugter Seite wird mitgeteilt: Die Mächte 
haben eine Formel zur Löſung des Problems von Kiautſchan gefunden, 
von welcher Formel man höfft, daß ſie ſowohl für die Chineſen, wie für 
die Japaner annehmbar jet und iwenigitens jede Mönlichkeit eines end- 
niltigen Brudjes aufheben werde. 


Die deutichen Gefangenen in Aujtralien. 

Melbourne, 31. Mpril. Die auftraliihe Negierung plant, die in· 
ternierten Deutſchen auszuweiſen und zwar anfangend Ende Mai. Die 
Internierten, die zumeiſt vor dem Kriege in Auſtralien anſäßig waren, 
werden jedoch vor einem Sondergericht erſcheinen und Gründe anführen 
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dürfen, weshalb fie im Sande zu bleiben wünſchen. Der Gerichtshof kann mann Hollweg, ohne ſich darüber Zarade abzuhal:en, doch die vorge⸗ 
weiter auszulaſſen, vom damaligen ſchriebene Erlaubnis d 
Kriegsminiſter General v. Falkenhahn nen ſeitens des 


dieſem Wunſch entſiprechen. 


Rüſten Trotzky und Lenine zur Flucht? 

Waſhington, 30. April. Amtlichen Berichten aus neutralen Quel— 
len zufolge ſuchen die Bolſchewitiführer Lenine und Trotzky in Beſorgnis 
eines möglichen Sturzes der Sowietregierung Zuflücht außerhalb Ruß- 
lands; die ſkandinaviſchen Länder haben ihnen ablehnend geantwortet 
und die deutſche Regierung, daß zur Zeit ihre Anweſenheit in Deutjd)- 
fand wicht angenehm Sei; Ähnlich lauten die Antworten Spaniens und 
der Sdjweiz; nur Ungara mag fie vorderhand aufnehmen: 


treidefpeicherbefiter dringend aufge: 
forbert, die weitgehenditen®Borfehrun: 
gen zur Unterbringung der erivarte: | 
ten riefigen Weizenernte zu treffen, | 
um die Verlujte nah Möglichkeit zu! 
verringern, aut dDurhd Stauungen 
im Bahnbetrieb bei anhaltend jchlim- 
mem Wetter im nächiten Winter, 
Um :in Schiff, | 
Buenos Aires, 30. April. Die Al: | 
liierten haben der araentiniichen Re: | 
gierung. auf ihr Erfuchen, den von ber| 
deutfchenRegierung als Erfaß für der] 
argentiniihen Schiffahrt zugefügten 
Schaden abgetirtenen und jekt Bahia 
Blanca aetauften Dampfer behalten | 


|zu dürfen, noch nicht geantwortet, | Führen und.die abgebrochene diplornatische 
3 a Ki ah | 2 ep — — x e rn Di —— a S ra re. : 
Niüichicht auf das Mohl| doc tft das Schiff nicht an die Ver. | ten und verjtarfter Hoffnung Inteder annehmen, Praltdent Wilfon wird 


Staaten ausgeliefert worden, auch 

bat es, Da jene Uebertraguna von den! 

Alliierten nicht anerkannt worden ift, | 

nie den Hafen verlaflen können. 
Gegen Kegierungsbetrich. 

St. Louis, 30. April. Die Hans | 
velsfammer der Ver. Staaten bat Fich | 
gegen NRegierungsbetrieb und für Nez | 
gierungsfontrolle öffentlicher Nukan- 
ftalten, aegen Farrifanten, die verfus | 
chen, auch fernerhin Kriegsgeiwinne zu 


mit der Arbeitern erklärt, Ferner | 
wurde der fofortige Zufammentritt | 
des Kongrefjes zur Erledigung wich: | 
tiger Wirtfcpaftsfrasen acfordert. | 

Handelsſetretär Medfield führte! 
bor dem Kongrei heute aus, daf das | 
amerifanifche Geihäft der: Zutunft| 
lich) mehr fooperativ gejtalten, den! 


Mitbeiverb mehr ausichaltern werde. 
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ic reſervierte Fläche ſchließt ſogar mehrere Ver- Dadurch würden viele der Schwierig- das Prohibitionsgeſetz zu bekämpfen, unbeſchadet was die New Yorker 


keiten beſeitigt werden, welchen die 
unzulänglichen Antitruſtgeſetze nicht 
beizukommen vermöchten. Gouverneur 
Edge von New Jerſey verlangte die 
ſofortige Inangriffnahme von Land— 
ſtraßenbauten und anderen öffentli⸗ 
chen Verbeſſerungen ſeitens der Re— 
gierung zur Belebung des Seicäfte, 
Mas Grzberger verlangt haben würde. | 


Paris, 30. April. Sn einer Depefche } 


aus Genf an das Parifer Journal | 
wurden die Bedingungen veröffent: | 
licht, die Erzberaer, fall3 Deutfc: 
land fiegreih aus dem Krieg her— 
borgegangen wäre, den Geaner.. auf: 
erlegt haben würde. Gr hätte fol: 
gendes verlauigt: Deutfchland dürfe 
nicht dulden, daß an feinen Gren: | 
zen neutrale Staaten, die nicht ſtark 
genug wären, um ihre Neutralität 
zu beivahren, beftehen; zweitens müfe 
es fih von allen unerträglichen Maß: | 
nchmen Englands in Sachen der 
Weltpolitik befreien, und drittens 
müſſe es den ruſſiſchen Koloß zer— 
ſchmettern. Infolgedeſſen müßte 
Deutſchland die Oberhoheit über 
Belgien und die franzöſiſche Küſte 
von Dünkirchen bis Boulogne erhal— 
ten, und den Beſitz der Kanalinſeln. 
Es müßte ferner die Minen in Fran- 
zöſiſch Lothringen erhalten, und ein 
afritaniſches Kaiſerreich gründen un⸗ 
ter Aneignung des belgiſchen und des 
franzöſifchen Congos, von Britiſch 
Nigeria, Dahomen und der franzöfiz | 
ſchen Weſtküſte. 

Erzberger hatte alles dieſes in 
einer Schrift zuſammengeſtellt, die 
dem damaligen Reichskanzler v. Beth⸗ 





unterbreitet wurde. die 


In 
ner gelangt. 


Ala. wurden geſtern ſiebzehn Koh 
cnarãber aetslt > 


ſolche Betriebe nach demJ 


Arbeiter der ziviliſierten Welt pro— 


ſprechenden Weiſe zu begehen, zumal 


ie Infolgedeſſen ſind jeht die Meinun— 
Oeffentlichkeit iſt ſie durch den Pri- gen der Demonſtranlen geteilt, ein 
votſekretär des ermordeten bayeri-⸗Teil hat die Parade aufgegeben, ein 
ſchen Miniſterpräſidenten Kurt Eis- anderer will, der Polizei zum Trotz, 
don 12. und Halfteb Str. abmarfchie- 
ten. - 

— Durd Erplofion in einemderg:|: Sollte das hoirklich aeichehen, fo 
iwerf, 27 Meilen von Birmingham, ) wird,‘ mie der Polizeichef Garrity 
- ;bente erklärte, kurzer 

Parade gemadt 


mer jtüßt den Trab des % 


| 


| Barermeiiter 


| Arbeitgebern 
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remiers Orlando! 


Beide Sciten unerihütterlid. 
lehnen Abſchaffung der 
Nachtarbeit bedingungslos ab. 

Ein geſtern abend von Robert 
Phillips, dem Geſchäftsagenten der 
„Bakery Wagon Salesmens Union“, 
gemachter Verſuch, die zwiſchen den 
ausſtändigen Bäckergeſellen und ihren 
beſtehenden —— 


gen beizulegen, ſcheiterten vorläufig 


| 


— — — ⏑ ⏑ ⏑ —— * av 
Underiwood & linderivood 


Ots Ainyerhoffer, der erite amerilanitche 
„Cuftpoliziſt“. 


Der italieniſche Mißklangl 


Rom, 30. April. Die italieniſche Abgeordneten kammer gab mit 
382 gegen 40 (ſämtlich Sozialiſten) dem Orlando'ſchen Miniſterium ein 
Vertraueusvotum. 

Vorher hatte Orlando eine Rede gehalten, worin er geſagt hatte, 
Italien könne in nichts nachgeben! 

Rom, 30. April. Der italieniſche Senat hat geſtern Nacht ſogar 
einſtimmig der Orlando'ſchen Regiernng ein Vertrauensvotum ge— 
geben, für ihre trotzige Haltung gegenüber der Friedenskonferenz. Eine 
ſtürmiſche Kundgebung folgte der Rede Orländos. 

Rom, 30. April. Der „Meſſagero“ ſchreibt: „Premier Orlando 
und Baron Sonnino haben ſich nicht endgültig von der Konferenz zu— 
rückgezogen, ſondern nur einfach ihren Anteil an der Arbeit aufgeſchoben. 
Nachdem das Parlament geſprochen hat, werden ſie nach Frankreich zu— 
chlacht mit erneuten Kräf— 


S 
zu den neuen Verhandlungen eine weitere Mäßigung mitbringen. Laßt 
daher nicht ſagen, wir annektieren Fiume durch Parlamentsbeſchluß. 
Wir müſſen Fiume auf Weiſung der Friedenskonferenz erhalten.“ 


nm 
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Paris, 30. Mprif. Der italientiihe Premier Orlando veröffentlicht 
in Non, mit Erlaubnis des Braiidenten Wilion, nachtränlic eine Note, 
welche Herr Wilfon am 14. Npril-der italienischen Friedensdelegation un— 
terbreitet und ihren wejentlichen Inhalt nad and) zum Genenitand einer 
allgemeinen Erklärung nemacht hatte, (\hr Gedanfengang wurde vor 
etwa ziwei Moden an dieier Stelle mitgeteilt.) Herr Wiljon jagte aber: 


ER 
I 


wünſche, daß es ihm aber nicht mehr freiftche, von den anerfannten 


„Vierzehn Punkten“ zurückzutreten. 


Bierbrauen in Milwaukee eingeſtellt. 
Milwaukee, 30. April, (Geliefert vom Univerſal Service,) Die 
Brauer in Milwaäukee haben ſich entſchloſſen, vorläufig nicht mehr Bier 
zu brauen, und ſie beabiiditinen and Feine weiteren Verjuche zu machen, 


Brauner tun werden. Sie jind jedud) bereit, den dortigen Kampf finanziell 
zu unterſtützen und fie brauten bisher Bier unter dem Plan der New 
Norker Brauer, die eine Entiheidung herbeiführen wollen, vb das Gejek 
redtsfraitig iit. Sollten die New Yorker gewinnen, dann werden die 
Milwankeer genügend Bier auf Lager haben, um damit den Markt zu 
verſorgen. 


ce L eg 
2luf eigenes Rififo! 

Waſhington, 30. April. Fabrifanten von Wein oder Bier, tweldie 

‚ Mai fortieken, tun dies anf ihr eigenes Niliko. 

So läht die Negterung erflären, obwohl fie nod feine Mbficht angefün- 

digt hat, jofort Verhaftungen vorzunchmen. ® 


Der Erite Mai. Meder die Polizei noch der dem 


Bundesunterſuchungsbureau unter: 

Nubeftörungen. | ftellte Geheimdienſt, erwarten vom 
m er n 30 Kaf ‚| morgigen Zage größere Ruhejtörun- 
Morgen tjt der vor SO ‚sahren DON] gen, den Angaben zufolge, welche der 
den Sozialiften zum internationalen) Norfteher des aenannten Bureaus, 


eier und Demonftrationstage Der Philipp Barry, heute machte. Die Be⸗ 
|hörbden werden aber fämtliche Ver: 

; Mm} — * Bea * — 
tlamierte J. Mat, und Sozialtiten, | aımmlungen anläßlich der Maifeier, 
Anarchiſten, Induſtrial Workers OF! merche heute avend, morgen und amı 
the World und andere mit den be- | 2 


nd \ RB fommenden Samstag und Sonntag 
ftehenden gejellichaftlihen Einrich- in Hallen ſtattfinden, Icharf üheriwa- 
ngen Unzufriedene rüften fich, den | hen Iaffen. Unter ihnen befindet fich 
Tag in einer feiner Bedeutung ent | eine Demonftration der Sozialiften 
ugunſten der Freilaſſung vonEugene 


| 
| 


Bchdrden erwarten moroen feine erniten 


d 

DB. Debs und anderer politifcher Ge- 
fanaener. 

ß „Wir beherrfchen die Laae,”“ Taate 

Von allen den zahlreichen an ber! Herr Barry, „und erwarten feine 

Feier intereffierten Parteien umd|ernftlichen Rubeltörungen. Die Be: 

Smeigvereiniqungen in Chicago ba=' der Induſtrievororte, wie 


hörden 
ben oder hatten nur die ſogenannten Gary, Chicago Heights, Waukegan 
u. ſ. w. haben bei uns angefragt, wie 


ruſſiſchen Sowiets und die „Jewiſh 
Federated Trades“ die Abſicht, eine ſie ſich gegenüber geplanter Straßen— 
demonſtrationen und dergleichen ver— 


Straßendemonſtration in Form einer 
halten ſollten, aber wir müſſen die 


dazu wurde i Entſchei dung darüber, den einzelnen 
Polizeichefs verſagt. Ortsbehörden überlaſſen, die ſich der 
Lage auch jedenfalls gewachſen zeigen 
werden.“ 


die allgemeinen Zeitverhältniſſe einer 
derartigen Feier günſtiger ſind als 
ſeit langer Zeit. 


— Der Landmann Tom Ballard 
bei Chelſea, Okl, goß Petroleum 
ins Feuer; zehn Menſchen tot. 

— Um 2. Mai.merden die Kabel: 
linien wieder in Privatbefig überge- 

wie der Generalpoftmeifter be- 


hen, mie ber 
kannt 


Prozeß mit ber 


* 


an dem Widerſtand der Bäckermeiſter. 
Wie Charles H. Hohmann, einer der 
Führer der ausjtändtgen Büdergeiel: 
len, einem DBerichterjtatter der | 
„Abendpoſt“ mitteilte, miefen die) 
Bädermeilter in einer im Grand Pa: | 
cific Hotel abaehaltenen SKonferenz 
den von Phillips gemachten Vor: 
Ihlag,; die Urbeitsftunden ‚während 
der Nacht zu fürzen und dafür mehr | 
Bädergefellen zu befchäftigen, ganz 
entfchieden zurüd. Sie beharrten, 
nad) Hohmanns Angabe, auf ihrem 
bon Beginn des Ausftandes an einges 
nommenen Gtandpuntte, daß die 
Nachtarbeit nicht geändert werben 
dürfe, erklärten Jich aber bereit, | 
Vorſchläge, irgend eine andereStreit: 
frage betreffend, bis heute abend um 
7 Uhr entgeaenzunehmen. Da e3 fich | 
bei dem Streit aber für die Bäderge: | 
jellen in erfter Linie um Abfchaffung 
der Nachıarbeit handelt, feheint vor: 
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wirken mit! 


Beim Feldzug gegen die Sommmwilten in 
Münden. 5 


Spnit feine groien Unruhen. 


Beiteförı von der „Alloctierten Brefie* ımd den „United Breß AUNortatious“.) ; 

Berlin, 30. Mpril. Bayrische, zufammen mit 15,000 preuiiicen 
Truppen haben’auf dem Marie nad) München die Donau gefreugt, nıel= 
det eine Tepefche aus Bamberg. 

Bern, 30, April. (Franzöfiiher Zunfendienft.) Auf Meroplane der 
Soffmannregierung, die über Münden flogen, wıurrde von den: Kommiı- 
niiten geichoffen, wobei 13 Zivilijten getötet und iiber 100 verwundet 
wurden. Die fommunitjtiihe Negierumg hat daraufhin das Schieken auf 
Neroplane verboten, wie die „Bolfiiche Zeitung“ in Berlin berichtet, aber 
nur aus dem Grande, um Mumition zu Sparen. Dieielbe hat große Schwie— 


rigfeiten, die Bevölkerung md die vielen dort. Ffonzenrierten Truppe 
zu ernähren. 


Deutſchland muß Ditgrenze jhüsen. 


Berlin, 30. April. Der Lerteidigungsminiiter Nosfe wies geiterit 
in einer Ilnterredung mit einem Vertreter der-Nifozierten Preſſe auf die 


läufig feinerlet Ausfiht auf eine|Notwendigfeit hin, die deutſche Oſtgrenze zu Ihüsen. Er erklärte, :LIoyd 
baldige Beilegung des Wusftandes| George habe leider die Wahrheit gejagt, als er behauptete, Deutichland 
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6 Ubr abendä...... 


vorhanden zu fein. 

Nach Herrn Hohmanns Anficht | 
wird fi der GStreitausihuß nicht 
dazu verftehen, den Bäcdereibelibern 


beute nachmittag 4 Uhr ift eine Ver⸗ 
ſammlung der Streiker einberufen, 
in der dieſen Mitteilung über den 
Entſcheid der Bäckermeiſter gemacht 
werden wird, und ohne Zweifel wer— 
den die Streiker beſchließen, ihrer— 
feits ebenfo feit auf der Forderung 
zu beitehen, daß Die Nachtarbeit ab» 
geichafft wird, und daß die Gewerf- 
ichaften dem . Meifterverband feine 
neuen Vorfchlage zu machen haben. 
— — 


Maäͤchtiges Schlachtſchiff vom Sta—⸗ 
pel gelaſſen. | 

New Horf, 30. April. In Der) 
New Vorker Marinemwerft Tief heute 
das mädhtige Schlahtihiff „Zen: 
nejfee”, ein „Superbreadnought” von 
32,000 Zonnengehalt, vom Stapel. 
Das Schiff wird, nachdem es voll- 
tandig ausgerüftet jein wird, $15,: 
000,000 gefojtet haben. E38 hat eine 
Länge von 624 Fuß, feine größte 
Breite ift 97-Fub 3 Zoll, ohne die 
Panzerung und fein Tiefgang 30 
Fuß 6 Zoll, und ſeine Fahrgeſchwin— 
digkeit wird 21 Knoten pro Stunde 
betragen. Die Bemannung des Schif— 
fes wird aus 58 Offizieren und 
1024 Mann beſtehen und als Brenn— 
material wird nur Oel zur Verwen— 
dung kommen, von dem es 1900 
Tonnen faſſen kann. Seine Beſtück— 
und wird aus 17 vierzehnzölligen 
Geſchützen und vielen kleineren Kali— 
bers beſtehen. Der Stapellauf ging 
im Beiſein des Gouverneurs Roberts 
von New NYork, vieler hoher Marine— 


| 


Ienneffee vor fi, und den Taufaft 
vollzog die jechzehnjährige 
des Goupderneurs. 


— 4 un 
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— Der fchwere verivundete Neger| 
Holden wurde gelterr abend - bei 
Monroe, La., von einem Volkshaufen 
bon einem Zuge geholt und erfchof: 
fen. Er war bezichtiat, einer weiken 
Asrau einen beleidigenden Brief ge- 
fandt zu haben. 

— Der vierzehn Tage dauernde 
Ausjtand der ITabafarbeiter in Ha- 
vana und Pinar del Rio um zivan: 
zig Prozyent ſcheint ausſichtslos zu 
ſein, da England große Mengen Ta— 


weitere Vorſchläge zu machen. Auf! des 


offiziere und Vertreter des Staates | 


| 


|fünne nicht mehr als 80,000 Mann zufammenbringen, um die Ordnung 


aufrecht zu erhalten, troßdem jei die Boljchewifi-Gefahr fir Dentichland 
militärtid überfommen worden. Wir haben Alles netan, fagte Nosfe 
Weiteren, nm in Dentichland TCrödnnug zu Ichaffen und einen gejek- 
liebenden Staat zu errichten, um dadurd) die Grundlage zum Frieden 
zu Schaffen, aber alle unjere Arbeit würde nublos werden, falls eine öfo- 
nomijche Kriie oder Interbrediung von Verbindungen durdh unmögliche 
Bedingungen der Alliierten in der eliten Stnnde einen Zufammenbrud 
des nanzen Werfes vernriaden jollten. 


Neue Hamburger Streifwirren. 


Berlin, 30. April. Ein nener Streit über die Köhne bedroht Ham- 
burg. Die Hafenarbeiter und die Angeitellten aller nrofen Yabriten da* 


— 


ſelbſt ſtehen bereits aus. 


Werden für Unruhen prozeſſiert. 
Berlin, 28. April. (Ueber London, verſpätet.) Der radikalſozia⸗ 
liſtiſche Führer Georg Ledebour und der Zeitungsmann Daemig wer— 
den am 19. Mai im Gericht vorgeführt werden, unter Anklage der Mit- 
ſchuld an den neueſten Unruhen in Berlin. 


NTahrungsrationen im bejesten Gebiet. 


Koblenz, 30. Mpril Die Turhichnittsnanrungsratton der ſieben 
Millionen deuticher Berohner auf dem von den Alliierten auf dem linken 
Rheinufer bejegten Gebiet wird fortan 930 Gramm pro Tag betragen 
laut eines Beichluifes der Interalliterten Militärfommijfion. -Das- find 
SO Gramm mehr als unter den deutichen Kriegsregulationen geliefert 
wurde, 


. 


Deutihland von Kriegsmemoiren überfichwenmmt. 


Berlin, 30. April, Unter den vielen Gedenfblättern, die von deut» 
ihen Bolitifern und militärischen Führern über den Strieg und feine 
Rorgeichichte geichrieben worden find, befindet fi als neueftes ein grü« 
5eres in ziwer Bänden des früheren Neihsfanzlers dv. Bethbmann-Solliveg, 
Der Inhalt des erjten Bandes bezieht jih ganz auf die politiihen Ent 
wiefelungen, die dem Kriege vorangingen. Tenmäcjt wird aud) ein Buch 
des früheren Miniiters des Nuswärtigen dv. Nagomw' erjcheinen, in dent 
er die auswärtige Bolitif eDutichlands vor dem Kriege in Nllem vertei: 
digt. Deutiche Verleger Iheinen darauf zu rechnen, da diefe und Ahnliche 
„Memoiren“ im Nuslande viel gelejen werden mögen, und eine Leipziger 


ZFochter) Yerlagsfirma hat für ein gemeinfhaitlihes Werf des Großadmiral® 


v. Tirpig, des Generals v. Stein und des Bereblshbabers der deutichen 
Trurppen in Deutich-Titafrifa, General v. Lettow Vorbed, $250,000 ger 
boten, 


Trübe Bilder von Ungarn. 


Rerlin, 28, Mpril. (Ueber London, veripätet.) Richter Soekling 
von Stiel, der heute aus Ungarn zurücdgefehrt it, jagt, daß höhere Armee⸗ 
offiziere auf den Straßen in Budapeſt Schuhe wichſen, und daß biele 
Richter, Anwälte und Umiverſitätsgraduierte allerlei niedrige Arbeiten 
verrichten, um Nahrung zu bekommen. 

Wie er ferner ſagt, iſt die Propaganda der Roten Armee ein völliger 
Fehlſchlag, und die Rekruten, welche wirklich kommen, ſtellen ſich nur, 
um Nahrung zu erhalten. 

Die Bevölkerung ſieht die Parteiſtreitigkeiten mit ſtumpfem Gleich— 


bak, die es für das Heer und dieFlotte mut an und erwartet nur durch die Rumänen, Tſchechen und Serben be— 


gekauft hat, auf den Markt geworfen 
hat und amerikaniſche 


Importeure 


teine höheren Preiſe bezahlen fönnen, | 


faut Depefche au? Havana. 


J Frachtverlader der St. PVaulbahn bei der | 


| 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
Regenichauer, morgen vorberrichend be: | 
wölft. Steine weientlidhe Aenderung in 
der Luftwärme, Mähig ftarfer, verän: 
verlicher Wind, 

Illinois: 
vormittag wäahrſcheinlich aufllärend. 
lichen Teil morgen kühler. 

Wisconſin: Regenſchauer h 
gen vormittog wahrſcheinlich auftlärend. Keine | 
weſentliche Aenderung in der Luftwärme, 

Indiana: Seite ab 
ſcheinlich llar, 

Nieder Michigan: 
ſcheinlich Regen heute abend und morgeit, 

Eonmermtergang, heute: 1:47, ‚ 

Eonnenaufgang, morgen: 5:40, 

Mondinttergang: Heute abend 8:46. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 

3 Uhr nachm Uhr morgens. ...46 
4 Uhr nachm. Ude morgens, ...45 
5 Uhr nachm. Uber morgens....45 
Uhr ntorgend....44 
Nor morgens....45 
Ude morgend..,.43 
Ubr morgens, ,..49 
Uhr morgens, ... 
Morgens... 


IE — — 
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7 Ubr abend3,...- 
8 Ur abeud$......43 
9 Uhr abendd,....: 
10 Uhr abends. . Ag 


11 abends 
12 Une mitlern 


Hm. ncmtiıo 


Regenſchauer heute abend, morgen tangierenden Frachtzug. 


ler wurde fo fchwer verlegt, daß. er 
end Negen, morgen wahr- kurz nach ſeinec Einlieferung in das 
Undettändin md wahr: Wafhington Blvd, Hofpital ftarb. 


‚gezweifelt, 
15] ‚An ber 


freit zu werden. Die Zotwietregierung -balt no immer viele Perſonen 
als Geifeln feit. 


Fiel von Laderampe. 
— ‚Straß: im Eifer des Spiels in ben 
fab emes der Guaſa i 
Arbeit tötlich dverunglüdt. lan Plumbing u 
Der ala Frachtverlader in Diens State Straße gehörigen Kraftlaftınas 
iten der St. Faul-Bahn Itehende 31: | gens und wurde zu Tode gerädert, 
jährige Frank Tomaszewski, Rr.| Arnerlich fchwere Verlegungen er 
1529 Weit Huron Straße, glitt|Titt der 27-jährige Leonard Wbelfch, 
geitern mährend der Arbeit aus und| Nr. 5223 Lerington Str, als an ber 
fiel von der Laberampe vor eineniW, Harrifon Straße und S. Kedzie . 
Die Räder | Ave. der von ihm gelentte, der Firma 


Im füd-| der Lokomotive und die beiden erften) Mandel Bros, gehörige Kraftlaftia- 
eute abend, mor- Wagen gingen über ihn hinweg, und|gen mit einem anderen Laftguto zus 


ammenſtieß. 

Im Columbus Extenſion-Hoſpital 
ſtatrb heute der 68-jährige Antonio 
Catona, Nr. 1036 S. Oakley Avbe 
en be.ı Schäbelbrud, den er erlitt, 
ala er in feiner Wohnung die Treppe 
binunteritürzte, 


| ſ 


Beim Fenſterputzen ſtürzte der 61- 
jährige Williaw Curle, Nr. 1116 N. 
State Straße, aus einem Fenſter des 
zweiten Stods bed Haufes Nr. 1032 
N. State Straye. Im Paſſanvant 
Hofpital, mo der Verunglüdte Auf: 
nahm: fand, “tellten die Merzte feit, 
daß er aufßer einem mehrfachen 
Rippenbruch innerliche Verlegungen 
erlitt. An. feinem Aufflommen wird 


— $1,200,000 mwurben der Wilme: 
Maria Baftenhury in Los Angeles 
als Entgelt für 2240 Acres Delland 
gegen die Murphy Dil Co. zugeipros 
Ken. De Mus hatte ihr unter Ver« 

& x, nde J 





Tony Stewart, Nr. 2718 La Salle 
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Dieſe Verfäufe für Zonnerstag LEITET TTTTTTTTTTT 


“The Store of “Tö-day and “Tomorrow 


THE FAIR 


-  Established sö75 by E.J.Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Verlanf von Quaker Gardinen 


87.50 bis 810.50 Quaker Gardinen, eine 
wirklich wundervolle Partie; einige der fein— 
ſten Qualitäten, die von dieſen gut bekannten 
Gardinenfabrikanten gemacht werden, ſind in 
der Partie. Die Muſter und Qualitäten ſind 
außergewöhnliche. Kunden, welche eine ſorg— 
fältige Auswahl treffen, werden von dieſen 


vorzüglichen Bargains — 5 39 
ſein; das Paar zu 0 


Fancy California Santa 
— Wu— nur 5 Pfund an 
C| jeden Kunden; Pfund 


nel Gardinen; kann in jo vielen Sel- nen, die populärjten Gardinen von 
wunderbar niedrig nıar= 59e |felten — speziell die 99 c 
Nets; Diejenigen, die eine Ver- jeine Partie bon fogenanrien Cub> 
wünjchen, werden diefe Partie us benterfbar find; borzügliche 
mung, die Hard zu 
83.50reinfeid 2 
‚IV reinjeid. Bongee, 2 
Blau, Rofa, Apricot etc.; dies ijt eine fehr zuverläſſige ganz— 
40:38ll. ganzieidene Kostüm Pongee Seide, in dem belichten > 05 
— 
Brächtige ganzſeidene Radium Foulard, 36 und 40 Zoll 
Reinſeidene Crepe Georgettes, in den neueſten figurierten 
Zuverläffige reinſeidene Crepe Novelty feine ganzſeidene Satins: 
uberläfjige $2.25 C —— — ſpeziell für 
Novelty geſtreifte Suiting und "Natural ganzjeidene Pongce Seide 
läffige Sualität — | Sorte ipeziell die Nard 
Or 
ae Tropical Sammgarn-Suitinns 
Dualıtät®, $3.00 moderne Worfted, Hard zu 
e 5 foof, Yarbbreit, die 3Pc 
einlaufend, 
Yard zu 350 
Family für 
Zucker und 
Clam Chowder, Burnham & Mor⸗ Clara 
Nonarch Kaf- Calif. Tafel- Fancy roter 


tionen gelauft twerden wie gewinfcht, | heute; einige ın prädjtigen Filet Ci; 
Fiert, Die Eeltion zu Bee offeriert zu 
Extra Bargains 5 Gardinenfiofien 
einigung von borzüglidher Quali- | Standards von 59c und 69c Sorten, 
fehe interefjant finden; 99e |Rufter, Etwa 3,000 39e 
Brähtige „Arab“ Shantung Rongce Scide, Yatd breit, in weih, Cream, 
feibene farbige Rongee $3.50 Qunlität; Verkaufspreis für 
Opnfter Weiß, für Suits, Mäntel, Sfirts etc., vorzügliche, 
breit, neuefte Farben und Fafions, die Auswahl für morgen, 2.19 
farbigen Echattierungen, 56 Zoll breit, vorzügliche Cualt> 
@eorgettcö, 40 Zoll breit, in fleijch- |in modernen Plaid Cuiting md 
ität, die ®) 
Stirting Chiffon Taffetas, hübfche | — gute Schwere für Waifts, leider, 
die Hard zur 
Moperrie, Manniih Effekte, in den beliebten grauen nnd Ioh: 1 095 
« 
Prähtige neue Fanny! Weihe Twilled Baby 
Sorte, per 
Yard zu 
— — — — — — — 
Mit Georcerybeſtellung von 82 oder mehr; Fleiſch, Mehl, 
rill's Oxford, ſehr fanth — 
fee, friſch geröftet, | Rfirjiche, in, Salmon Eteat — | 


Te Biß 89 Dunfer Seetional Pa-; Dualer Sectional Banel Garbi- 
Sckionen 7% bis 9 Zoll breit — | fetten; andere in fpigenartigen Ef: 
$1.25 bis $2.25 Qunafer Craft | Gardinen-Swiſſes und Voiles — 
tät und wundervollem Entwurf |aber die Fehler find fo leicht, dad; fie 
Nards für Schnelle Rä 
beihränfte Partie, Nard en 
Vierter Floor. 
45 
Natural Pongee, marineblau, Ruſſet braun, grau, neuem 45 
24 
morgen die Yard zu 
ſchwere Qualität, ſpeziell die Yard zu 
auf Bargain⸗Tiſchen, die Yard zu 
tät, $3.00 moderne Worited, Yard; zu 1.95 
farbig und iveih, feine er. 65 Skirting Effekten — Hard 1 55 
Mard ui 
Saffons perfekt zuver⸗ 1 65 etc., beite $1.50 95€ 
farbigenfarbigen Schattierungen, 56 Zoll breit, borzügliche 
Weiter Lingerie Nain- 
ee Plaids Shaler Flanelle, nicht q 
Yard zu 
Zweiter Floor. 
Kit P3 > American St 1 > Stücke 89 
4— [ 
Butter nicht eingeidlofien. 
Nr. 3 Büchfe für 
2 Pfd. an jeden; di * Sprup —|Rr. 1 flache Büch— 
je für 


Fancyh Califor⸗ 
nia Bartlett Bir— 


—* nen, gedörrt — 
Bil: BIC vice... Bd Hr = 30e 
i Siebenter Floor, 


"SEC . 
Faney große Clump Dahlia Knollen, Stüd, 15e 
Sarby Brivet —| Bancn Sydrangen-| Beiter Lamn- 29 
Beten, fanch Corte, Buſche — Grasſamen, Pf. C 
Dutzend zu 980 Fancy frühe Nic: 
nase nn 6 


mond Nirichen: 30 
m. 9 1 = = ein u | 
50: Pfund Sad Lawı 0 Biund Sat Shyaf| Trers, Stücd ... C 


und Garten Leim Tonic | Fertiliger — ı 15 Bib. Sad gemehl. 


— fpeziell für 79e: ‚für mur gemiſchtes Hüh⸗ 39e 


— Toilette-Artifel 


Ninht-! 
derei » "Eoging, in 


Dorcan Stoyf- 
baumwolle. weit 
Kanes. loblar big 
u zaun, S 
Stnäuer zu. dc 
be Cigin Maid 
mercerif. Sätcı 
—— alle big: 
son Farbe⸗ — 
Knäuct aı.. 3e 
Gel dngbanmes 
mercerifiert. Näh 
Ben. in meis, 


en A Vondre Cirzah, 


53e der F 
c Größe 32 
—— ———— zit c 


Raite, 35c Wiottentugern „oder 
Größe e 270 or Flal 
zit ac F 


Sinauds u dp fe! "17e 


Degeta ‚Di e ver aul 
— — * 
volle 1 8 
* Emutfion Haie, regu ılör_ aı 
beribran, die regu * 
— 00c 
Gr öf BE mon. 0. 
Galifornia 
Fias, die 60c 
Grbhe „.. 


1 mie „Enati- 
rt daarn 
Dein, Ber. DE 
7 tehmalere vins 


15c 


"410g "Ned gu 


Ha larnege aus 


| Bes aa, alte 
arben. z 
Biele —* Surzwaren zu vreifen die 
Euch intereſieren werde⸗ | 
Sauptfionr. 


Bertanf niedriger San 


$4, $5 und 56 Mufter-Schubzeng, 2. 


Diefes große Geld-erfparende u 
in welchen: wir ein riefiges Sortiment von 
eriter Qualität Pumps und Orfords fir 
Damen zu diefem auberit niedrigen Breite 
offerieren, twird Sicherlich unjere Chuh-Ab- 
teilung amı Donnerstag überfüllen. 


* tt 


Palm Live Seife, 
enrup! requlär 100: Duvrd. 


0% 49e'" au Bde; Etüd it gie 


Gen. 


| Is Brrhreden der 3. Anenne, 
| 


Bon R. Oreen-Darren. 


(2. Fortjegung.) 

„Sie. nehmen e8 an. Haben Sie 
rünbe, bie 3u bem entgegertgefegten 
auben berechtigen?“ 

Nah Furzem Zaubern imarf fich 
Thomas mit einer gewiljen Gteifheit 
in die Bruft und-ermwiberte: 

„Nein, mein Herr, deren habe ich 
feine.“ Der Frageſteller zog fich mit 
befriedigter Miene zurück und gab 
durch eine Handbewegung zu dere 
(stehen, daß er nichts mehr zu Jagen 
babe. AlsEald trat der Kleine ner= 
böfe Gefchmorene vor und ftellte nun 
ohne Weiteres die Frage: 

„Um mieviel Uhr haben Sie heute 
Morgen das Haus aufgefchloffen?“ 

„Segen jeh3 Uhr.“ 

„Hätte man nad) diefer Stunde 
da3 Haus verlaffen können, ohne 
bon Ihnen bemerkt zu werben?” 

„Da3 glaube ich nicht; ich ober bie 
Köchin Hätten dies unbedingt mwahr- 
nehmen müffen.. Dan fann am 
beilllichten Tage nicht aus dem en» 
fter fpringen, und bas Haudtor 
fließt mit foldem Geräufdh, daß es 
im ganzen Haufe gehört werben 
muß; um fich durch den Hof zu ent> 
fernen, ift man genötigt, an bem 
Kücenfenfter vorbeigugehen, bas 
fann man auch nicht, ohne von ber 
Köchin gefehen zu werden; dabon 
bin ich ganz überzeugt.” 

Diefe Antwort war von großer 
Wirkung und beftätigte die ahnung3= 
pollen Vermutungen Aller. Man 
hatte da3 Haus gefchloffen und ver: 
riegelt gefunden; man hatte Niemans 
ben e8 verlaffen fehen; es jchien alfo 
zweifellos, daß ſich der Mörder noch 
in unſerer Nähe befand. 

Es bat niemand weiter um das 
Wort; Thomas wartete einige 
Augenblicke, dann ſich reſpektvoll zu 
dem Koroner wendend, ſagie er: 

„Wünſchen die Herren och Weis 
tereö von mir zu hören?” mworauf-er 
fich eiligft zu den übrigen Dienft: 
boten zurüdzog, 


G 
G 


Abendpoſt, Sieg, Sich, den 90, Apri 1919. 


— —— —— — — 


die Reiſe nach China untere. 
Die Frage der Beziehungen ziviichen 
jenem Lande und dem unfrigen in= 
tereffierte ihn auf das lebhaftejte. Er 
batte ein bießbezügliches Werk in Ar— 
beit; und feit acht Monaten fehrieb 
ich täglich einige Stunden nad) fei- 
nem Diktat; die letzte Sitzung fand 
gewöhnlich abends ftatt, von neun 
bi3 halb elf Uhr; denn Mr. Leaven: 
morth hatte die regelmäßigite Zeit: 
einteilung zur Gewohnheit und tat 
ee mit mathematifcher Genauig- 
eit.” 

„Sie fagen, daß Sie bed Abends 
nach feinem Diktat zu fchreiben pfles 
gen. ft dies auch geitern abend ges 
ſchehen?“ 

Jawohl.“ 

„Schien er ruhig wie gewöhnlich.“ 

Der Sekretär zog leiſe die Brauen 
zuſammen. 

„Wie follte er nicht, da er keine 
Ahnung von ſeinem bevorſtehenden 
Ende hatte?“ 

Dieſe Antwort bot dem Koroner 
die gewünſchte Gelegenheit, ſich für 
das vorherige Mißgeſchick ſchadlos zu 
halten; er bemerkte mit ziemlicher 
Schärfe: 

„Die Pflicht eines Zeugen ift, Fra- 
gen zu beantworten, und nicht, folche 
zu ftellen.“ 

Der GSefretär errötete. 

„Run mohl; aber fall Mr. Lea: 
benworth eine DBorahnung feines 
Todes hatte, fo hat er, mir gegen 
über, bied nicht geäußert und fahien 
mehr ala je von feiner Arbeit gefel- 
felt.e. Ganz zulegt fagte er nod: 
„Binnen Monatzfrilt bringen mir 
diefe3 Buch in den Drud, nicht wahr, 
Irueman.” ch entfinne mich ge= 
nau biefer Worte, denn zu gleicher 
Zeit füllte er fein Glas. 

„Er trank alle Abend ein Glas 
Sherry vor dem Schlafengehen, und 
ich war es, der die Flaſche aus dem 
Schrank hervorholte. Indeſſen er 
ſprach, öffnete ich die Tür und ani— 
wortete: 

Mr. 


„Ich hoffe dies gleichfalls, 
Leavenworth.“ 

„Stoßen Sie doch mit mir darauf 
an,‘ fagte er, indem er auf ein zwei— 


— 


I 


„Baft nichts. * 

Nicht das Geräuſch von Fußtrit⸗ 
ten im Hausgang?“ 

Vielleicht waren es Fußtritte. 

„Hörten Sie dies?“ 

„sh kann nichts behaupten.“ 

„Slauben Sie es gehört zu ha— 
ben?“ 

„Sa, ich glaube e8. Um bie Wahr: 
beit zu geftehen, fäm e3 mir furz bor 
dem Einfchlafen fo vor, al3 hörte ic) 
unten das Rafcheln eines. Stleibes 
und Fußtritte,“ 

„Und dann?”. 

„Bald darauf fuhr ich aus dem 
Schlaf. Weshalb, ich weiß ed nicht. 
Ach fehte mi auf und blidte um 
mich; da ich nichts Jah noch Körte, 
übermannte mich bald mieber ber 
Schlaf, und ih machte nicht mehr 
auf, bi ed Tag mar.“ 

Er berichtete alddann bie Ent 
dedung ber Leiche und beftätigte in 
allen Punkten die Ausfage bes 
Haudhofmeifterd. Der Koroner fragte 
ihn meiter, ob er bemerkt hätte, was 
für Gegenftände fi auf dem Tifch 
befunden nach der Weaichaffung ber 
Leiche. 

„Ssamwohl, oder doch annähernd.” 

„Wa3 war auf dem Tifch?“ 

„Die gewohnten Gegenftänbe: Tü- 

her, Papier, Tyebern, außerdem bie 
Tlafhe Wein und das Glas, aus dem 
Mr. Leavenworth am Abend zuvor 
getrunken.“ 

„Das iſt alles?“ 

„Ich beſinne mich auf nichts An— 


deres.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — — — 
Friedensfeſt. 


Feier zu Wohltätigkeitszweclken am 7. 
und 8. Juni im Riverview Park. 


Der Vorkehrungsausſchuß zur 
Friedensfeier auf dem Piknikplatz 
im Riverview Park ſetzte in ſeiner 
letzten Sitzung im Lincoln Klub— 
hauſe das Feſt auf Samstag und 
Sonntag, den 7. und 8. Sunt, feit. 
Der Blag, mit Beleuchtung, it ihm 
frei zur Verfügung geitellt worden, 
da ber Betrag wohltätigen Anitalten 


a Seed“⸗ 


Chitagos Vertreter uneinig. 


verwaltung von Reformern —* 


Mein ganzes Intereſſe konzen— 
trierte ſich auf den nächſten Zeugen, x 
der niemand anderd war ala mein 
neuer Bekannter vom felbigen Mor- 
gen, Mr. Harwell. Die Aussagen! 
bes Privatiefretärs mußten von der 
hödhiten Wichtigkeit fein. 

Die betreffende Perfönlichkeit trai 


eines Menfchen hervor, der fich be— 
mußt ift, daß Tod und Leben bon 
‚feinen Worten abhängen können; 
feine Haltung war eine fo würde) S 
bolle, daß fie einen Jeden für ihn 
einnahm und um fo günftiger auf 
mich felbjt wirkte, al3 unfer erites 
Zufammentreffen mich nicht ganz be- 
friedigt hatte. Yeußerlich hatte Mr. 
Harmwell nichts Ungemwöhnliches auf: 
zumeifen: blaffe und regelmäßige 
Züge/ bunfle® Haar und gepflegten 
Badenbart; aber eine gewilfe Kalt» 
blütigkeit des Ausdrucks ließ das Un— 
bedeutende ſeiner Phyſiognomie ver⸗ 
geſſen. Eine leiſe hervortretende 


—— —ñ—— nnd —— —— — ———— 


mit der Ruhe und Entſchloſſenheit 


Steifheit gab dem Beobachter zu er: 
kennen, daß er in ſeinem noch kur— 
zem Leben mehr Kummer als Freu: 
|be, mehr Sorgen al3 Bergnügungen 
setauni habe. 

Der Koroner begann ſogleich: 

„Sie heißen?" 

„Trueman Harwell.“ 

„Ihr Stand?“ | 


ich Privatiefretär des Mr. Leaven— 
worth.“ | 

„Sie find alfo Derjenige, der zu: 

[lebt Dr. Leavenworth lebend geſehen 
hat?“ 

„Das nicht, da ich nicht 
bin, der ihn ermordete 

Dieſe Antwort, die den Anflug 
eines Scherzes hatte und folglich bei 
ıdiefem fo erniten Worgang durchaus | 
nicht am Plage war, rief augenbli d= 
‚lich einen Umfhmwung in ber Gefin= 
| nung ber Zuhörer ſchaft hervor, und 
man konnte deutlich ein mißdilfigenz 
|be3 Gemurmel vernehmen. 

Der Koroner, verlegt burd) bie; 
— — beö jungen Mans | 
fuhr fort: 

3 wollte fagen, da Sie ber 
etzte geweſen ſeien, der ihn geſehen 
ibe, bevor ein bis jegt Unbekaunter 
das Verbrechen verübte?“ 

Der Sekrekär antworiete nach ei⸗— 
nigem Zögern: 

„Diefe Frage kann ich nicht beant-⸗ 
worten. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
ich ihn zuletzt geſehen habe, aber in 
einem ſo großen Hauſe läßt ſich ſelbſt 
eine ſo einfache Tatſache kaum mit 
Beitimmtbeit feftftellen.“ | 

Als er bemerkte, daß feine Worte) 


m 
De 


e3, 
\S 


Do 


1% 


—_ 


zu: . 
„Meine Stellung erlaubte e3 mir, | — 
daß ich ihn allabendlich ziemlich Tpät | 
noch Iprach. — | 
„Sie meinen in Xhrer Eigenſchaft 
als Seftretär?“ 
Er machte eim bejahenbes 3 
Der Koroner nahın wmieber 
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nn nenn nen 


eichen. | 
das | 


27, ne Zu 
„Seit aht Monateı ungefähr bin 


tes Glas hinwied. Er füllte e3 felbit. 

Ich made mir nichts Aus Sherry, 
Hi be3 alten Herrn Aufmerkfarnteit 
rührte mic, und ich trank mit Ver- 
| gnügen. Er ſelbſt leerte ſein Glas 
nicht und es ſtand noch zur Hälfte 
gefüllt auf dem Tiſch, als wir heute 
früh eintraten.“ 

Mr. Harwell konnte, ſoviel Ge— 
walt er ſich auch antat, ſeine Be— 
wegung nicht ganz unterbrüden und 
wiſchte Tich "ven Schweiß von ber 
Stirn. 

„Meine Herten,“ fügte er Hinzu, 
„dies war das lehte Mal, daft ih Mr. 
Leavenworth ſah. Jch ſetzte das 
Glas auf den Tiſch, wünſchte ihm 
eine gute Nacht und verließ das Zim— 
mer.“ 

Der Koroner, dem die Bewegung 
des jungen Mannes gleichgiltig ſchien, 
betrachtete ihn mit durchdringendem 
Blick. 

„Wohin begaben Sie ſich von 
dort?" 

„Su mein Schlafzimmer.“ 

„Begegneten Sie Jemandem un— 
terwegs?“ 

Nein.“ 

„Hörten Sie 
liches?“ 

„Nein,“ erwiderte er mit einer 
leichten Veränderung in ſeinen Zü— 


etwas Ungewöhn— 


* 
„Denken⸗ Sie genau nach, Mr. 
Harwell. Können Sie ſchwören, daß 
Sie Niemandem begegnet ſind und 
nichts gehört oder geſehen haben?“ 

Sein Geſicht nahm einen verſtör— 
ten Ausdruck an, er zögerte und ſagte 
dann mit Ueberwinbung: 

„sch fah etwas, aber e& tit w 
Mühe nicht wert, dabon zu reben; e 
var, zwar ungewohnt, verlohnt = 
|toirflich nicht erwähnt zu werben.“ 

„Was war dies alfo?” 

"Nur eine geöffnete Tür.“ 
„Welhe Tür?” 


„Die von Mi Eleonore Leavenz | I 


| morih,“ eriwiberte mit leiſer 

Stimme. 

„Wo befanden Sie ſich, 
|biefe Bemerkung machten?“ 

„Ich könnte dies nicht mit Gewiß⸗ 
heit ſagen. Wahrſcheinlich ganz in 
der Nähe meiner eigenen Tür, da ich 
mich unterwegs nicht aufhielt; über— 
dies wäre es mir nie mehr eingefal— 
len, wenn nicht das furchtbare Er— 
eignis. e 


In Ihrem Zimmer angefommen, 


er 


F 


als Sie 


ſchloffen Sie Ihre Tür? 27u 


„Jawohl.“ 

„Wann gingen Sie zu Bett?“ 
Augenblialch! 

„Hörten Sie nichts vor dem Ein— 


einmal zu zögern. 


Sri an Hühma-Leidende, 


Eine neue bänslihe Behandlung, die Neber. 
manı ohne Störungen nnd Zeitveriuft 
schraumen fann, 

Mir beben eine neue Methode, die Aſthma 
hein und wir wünfſchen vah Ahr te auf ti 
tere Stoften berfu icht. Ganz nleih, 05 Eure 


zufliegen fol. Bon den Ausichuß- 
mitgliedern wurden in der Sigung 
fait 1000 Einlahlarten übernom- 
men. Das Feltprogramım wird aus 
Sefang und Orheitermufif, Kinder— 
hören, Anipradhen von Nednern 
nationalen Nufes, Preisſpiele für 
Erwoechſene und Kinder, Tanz uſw. 
beſtehen. Wer das Feſt beſucht, 
kann ſicher ſein, ſich in guter Geſell— 
ſchaft auf das beſte zu unterhalten, 
und wird nebenbei die Genugtuung 
haben, ſein Scherflein für Hilfs— 
bedürftige beizutragen. 

Der Feſtausſchuß ſetzt ſich bis jetzt 
zu einem Drittel aus Herren nicht— 
deutſcher Abſtammung zuſammen, 
und es ſind die beſten Ausſichten 
vorhanden, daß noch viele andere 
ſich ihnen anſchließen werden. Alle 
ſind zu dieſem Feſte eingeladen, 
denn ſein Hauptzweck iſt neben dem 
der Wohltätigkeit, die durch den 
Krieg hervorgerufenen böſen Zu— 
ſtände unter den amerikaniſchen 


Legislatur im Unklaren. 


Chicago dürfſte infolge der Zwiſtigkeiten 
jedenfalls nur einen Teil ſeiner For— 
derungen durchſetzen. — Zuchthaus— 
ſtrafen für Stenerdrückeberger. 


Springfield, Ill. 29. April 1919. 
Alle Anzeichen deuten daraufhin, daß 
weder Chicagos Stadtverwaltung 
noch die Verwaltung von Cook 
Countyh von der Legislatur finan— 
zielle Hilfe in dem Maß erlangen 
werden, wie die Vertreter der Stadt— 
und Countyverwaltung ſie verlangen. 
Die von den ländlichen Mitgliedern 
der Legislatur ſtete erhobene An— 
ſchuldigung, daß Chicago nicht einig 
ſei bezüglich ſeiner Wünſche an die 
Legislatur, bewahrheitete ſich auch 
heute wiederum, als die Vertreter der 
Stadt- und Countyverwaltung ihre 


| Vollziehungsausſchuſſes. 


Unwillen hervorriefen, fügte er hin⸗ ſchiafend Mr. Harmell fehien noh| Während geſtern Frau Jo 


Forderungen vorbrachten. Dieſe For— 
derungen wurden vom Chicago 
Bureau of Public Efficiency, einer 
Reformvereinigung, hinter der ze 
Roſenwald ſteht, nachdrücklich 
kämpft. Gegen die Forderungen der 
Vertreter der Stabtverwaltung mach: 
ten außerdem die Chicago Aflocia= 
tion of Commerce und die Gibic | 
yeberation und teilmeife auch Die | 
Chicago Grundeigentumsbörfe Front. 

Aus Aeußerungen von Führern der 
Legislatur ift zu entnehmen, daß die 
Stadt- und Countyverivaltung aller | 
Borausficht nach finanzielle Hilfe wie 
folgt erhalten werben: 

Die Stadt wird die Erlaubnig er: 
halten, die Steuerrate für Verwal» 
tungszmwede von $1.20 auf $2.00 zu 
erhöhen, wenn der Gouverneur die 
dahingehende Vorlage nicht mit fei- 
nem Beto belegt. 

Die Stadt wird aber nicht das] 
Recht erhalten, ihre Brieffchuld von!. 
$50,000,000 auf $150,000,000 zu 
erhöhen. Die dahingehende Vorlaae 
wird bereit3 jet als abgetan be=| 
trachtet. 

Mayor Thompſons 
daß Perſonen, die vollſtändige und 
wahrheitsgemäße Angaben über ihre 
8 beuerpflichtige Fahrhabe nicht ma— 
chen, mit Gefängnis beſtraft werden, 

iſt anſcheinend auf günſtigen Boden 
gefallen, denn der Abgeordnete M. L. 

Igoe brachte infolge des Vorſchlags 

— des Mayors eine Vorlage ein, die eine 

Zwei Binder werungiädt. | Suchthausftrae bon einem bis zu] 
Sie icheinen ihr Schickſal ander ſelbſt fünf Jahren für derartige Fälle vor— 
verſchuldet zu haben. ſieht. Wie verlautet, hat die Maß— 

ſeph tegel Ausſicht auf Annahme, | 


Wein, Nr. 908 DO. 55. Straße, in Die Verwaltung von Goot County | 
der unteren Stabt Einkäufe machte, |mirb iebenfall3 eine Erhöhung ber 
wurde ihr achtjähriger Sohn Louis |&ountyfeuerrate um fünf Cents er: 
von einer Kraftdrofchte überfahren | halten. Der Countyrat hatte eine 
und getötet. Das Kind lief über die ‚Erhöhung 
Straße und unmittelbar in ben Pfad | verlangt, 

des Gefährt?. Deffen Lenker Hynan |einnahme bon 
Kacobjon, Nr. 1449 ©. Elifton Part | haben würde. 


Bürgern, unter denen die Deutſch— 
amerikaner zu leiden hatten, aus— 
zulöſchen und vergeben und ver— 
geſſen ſein zu laſſen. Erträgliche 
Verhältniſſe dürfen erwartet wer— 
den, wenn alle Bürger ſich be— 
mühen, ein einzig Volk amerika— 
niſcher Brüder zu ſein. Dieſer Ge— 
danke findet bei allen Amerikanern, 
die keine Knownothings ſind, und 
ſie bilden ja zum Glück die Mehr— 
zahl, Anklang, aber man muß ſich 
zuſammenfinden. Alle guten Bür— 
ger werden daher gebeten, jich dent 
Komite anzuidhliehen, indent fie ihre 
Namen den Sefretär, Dtto CE, 
Reutner, 82° W. Wafhingten Str., | 
einfenden. Die Beamten des Aus» 
ihuffes find: Richter Kohn Stelf, 
Prafident; Edipoin Waller, 1. Bizo- 
prälident; R. Green, 2. Vizepräii- 
dent; Gentral Truſt Co., Bank; 
Ald. N. Steffen, Finanziefretär: 
Dr. Hurmanı fr., Worjiger des Voll: 
stehungsansichufies; Richter Geo 
Keriten, J. Bee, J. Naſh, L oibin— 
ger, L. Davis, C. Blake, Sohn 
Traeger, A. Reit, C. Straßheim, 
A. Hodge, Dr. O. Schmidt, m 
Hodges E. C. Kruetgen, C. Dall, 
Dr. Menn, R. Seifert, W. Schmidt, 
C. Brockhauſen, C. Junghaus, 

v. Oppen, O. Cummerow, F. Ba: 
mann, € Sempel, - Mitglieder des 


* 


was eine jährliche Mehr⸗ 
$1,170,000 ergeben 
Außerdem wird ihm 


Bei diefenm Nod wendet man den fogenannten |% 
Stidy bei den Blumen an, in der Mitte den und FZülftih. Mittelftarfes Garn beim „Seed“.Stich, 


Forderungen der Stadt: u. Gounty- 


me 


| fämpfte Harris ©. Keeler ala Ber- 


ẽ 


wald von der Firma Sears, 
|& Co. ſteht, 
ſerklärte, 


Forderung. 


der Rate um 10 Cents yes 10 Gents, 


Oeſenſtich; 


bei den Stengeln und Plättern den Stil: 


Schwache, nervöſe 


u. krunke Münner 


konſultiert mich! 


Unterfuhung frei; ſprecht heute vor. 

Warum Wochen, Monate uxd mögliermweife Sabre lang an irgend eitder chroni⸗ 
ſchen, Nerven⸗ oder provaten Kranlheit leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden 
könnt. Meine Behandlungsmethoden bringen Euch ſchnelle Erleichterung und dauernde 
Erfolge bei Mannertrantheiten. Wenn Ihr im Trubel ſeid, konſultiert einen geübten, 
erſahrenen und gewiſſenhaften Spezialiſten, der Euren Fall verſteht. 

a behandie na nen erprobten Methoden friſche oder chroniſche komplizlerte Bel. 
den, Blutverglitung, Hautkraukheiten, Eutzündungen, Geſchwäüre, geſchwollene Drüſen, 
ſchmerzende Anſchwellungen, häufiges und ſchmerzhaftes Urinieren, vergroherete Vrv⸗ 
fata, Nieren, und Vlafenleiden, Schwüchezuſtände uſw. 

Wenn es notig, mache ich anteoBtanlige Unterfußungen des Eiter3 und ber U 
fonderungen und Aralyien de Urins bei frifhen oder Kronilden Aranfheiten, Dies 
, kit ehe weientlig für Aufitellung einer Diagnofe, Wo I fpeaifilde Blutvergiftung be 
| fürchte, ftclle ih Waffermarnsiinterfuhungen des Blutes an, nah bemen td genau weis, 


wus mit meinen Patienten gefhehen muß, N fie {hnell ters gefund werden, — 


Männe“, die Ihr in Trubel 5sid, Tomfultiert mt 


Meine Mahnungen find fehe niedrig, umd belaufen fi® mit auf mehr, al Sr 
Imftande und willig feld au gahlen für die Hllfe und den Nuten, die Euch guieil werden. 


Bedhenkt: SKonfultatton und Unterfuhung find frei. Verfäumniffe, Dernagläfiis 
gungen und ungeeianete Behandlung find gefähriih. Kommt fofort gu mir, pn Ihr 
der Dienfte eined erfahrenen und grundlich ausgerüſteten Gpesialtiten bebürft 


DR. WHITNEY. 


423 CA State Eirafc, nahe Ban Bnren Gtrahe, Ghicage, Jitusts, 
a von 9 Uhr vorm, bis 8 Uhr abend, Guuniags vom 10 Darm, biä 2 nahm. 


LERNENS 


q 


treter des  Stabtrats erflärten, deß Hermann, welcher einem eingehenden 


die Stadt 
braude, 
Anfprüchen genügen zu fönnen, be= | 


meitere 


treter des Chicago Bureau of Public 
Efficiency, hinter dem Julius NRofen= | 


diefe Forderung und | 
die Stadt Ffünne fich Mit 
weniger begnügen. Ald. J. A. 
Richert, der Vorſitzende des ſtadträt— 


tete eine Steuerrate von 82.35. Kee— 
ter verlangte eine Steuerrate von | 
2,00. Ihm ſchloſſen ſich die Ver⸗ | 
treter der Affociation of Commerce 
und der Civic Federation an. Simon 
D’Donnell, PBräfident bes Baugeivert= | 
ſchaftsrats, Jerome J. Dillenhoefer, 
Verireter der ſtädtiſchen Angeſtellten, 
befürworteten nicht nur die Erhöhung 
der Steuerrate auf $2.35, ſondern 


ft die Vermehrung der Briefiehuld 


auf $150,000,000. Die hing! 


| $rundeigentumsbörie befämpfte die! Schweſiter der 


Steuerrate, befürmortete abert die | 
| Vermehrung der Briefichuld, für t die | 
auch die Chicago Plan Kommiffion | 
eintrat, 
Kounty ftöht auf Tppofition. | 
Als DVertreter der Countyperivalz | 
tung erklärten Countyratspräfident | 
Peter Reinberg und die County: | 
fommijfäre Robert W. Mestinlen | 
und Charles N, Goodnow, daß die! 
Regislatur durd) Annahme von Ge: | 
fegen, die ter Countpverwaltung | 
neue Pflichten auferlegen, die Auss | 
gaben um $1,900,000 aefteigert habe, | 
ohne der Counthperwaltung 
Einnahmequellen zu eröffnen. Sie 
verlangten Erhöhung der Steuerrale 
Keeler als V 
Shicaao Bureau of Public) > 
Efficiench befämpfte auch dieſe For— 
derung und bezeichnete eine Srhöhung |" 


$13, 500,000 | 
um den an fie geftellten ‚an, daß ein nicht bon ihm ftammen: 


| Schweiter ber letzteren, 


Roebuck | 


neue ‘ 


Verhör unterzogen wurde, gab ferneı 


des Sind feiner Frau, ſowie eine 
rau fait 
Ray, no in Lima wohnen, Er ber- 
fihert, daß er feldft die Ermorbdete 
feit etwa drei Monaten nicht mehr 
gefehen und auch michts von ihr ge= 


ker habe. 


Die Polizei hofft, nachdem jegt die 
 Berfönlichteit der Grmorbeten und 


[lichen Finanzausſchuſſes, befürwor⸗ ihre legte Adreife, Nr. 2041 Warren 
| Abe, 


feitgeftellt find, auch in furger 
Zeit den Mörder hinter Schloß und 


Riegel zu habeır. 
eo 


Ging ins Waller. 


Eliſabeth Cavanaugh, ein Pfleg— 
ling der Staatsirrenanftalt in Dun= 
Ining, fprang gejtern in den auf dem 
Gelände der Anftalt befindlichen 
Teih. Sie wurde zwar herausgezo- 
gen, jtarb aber bereits nach dreißtum- 
den infolge der Yufrequng. Eine 
Beritorbenen, rau 
Mary Murpin, wohnt Nr. 6425 
Biſhop Str. 

—t1.+ +. 


> Todesfälle, 

mie bie Namen 
un Tod dem Gefund- 
ug ang J: 


2 


Nachſtebeno verdfſentlichen 
der Deutichen, u dc 
beitldamt Wieldu 
roh, Tena, 6242 South Park Ave. 
Erofe, Ann (geb, Wranae), 45 Aahre, 
Brinnte, Carl, 87 3.5; 3715 ©, Honore 
Fiſcher, Samue 
| Serlao, — 
Grie ben, Mar 
H odn Id, un a (Geb. 
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um fünf Cents als genügenv. | Die Hauptfache — Weinreijen- 


| ber (ergriffen): „... Wie, She Herr 
Gemahl it tot? Zwanzia Jahre lang 
Hancı Hermanns Satte trennte fich des: | hat er bei mir aefauft!" — Witwe: 
halb von ihr, | „ga, wenn Sie vierzehn Tage früher 

Charles E. Herman, ein in | gefommen wären, da hätten Gie ihn, 
Dienften der Eonfumerd’ Goal & | wenn auch fehwerkrant, noch unter 


Die Moden umfafſſen Pumps und Oxfords, 
aus lohfarbigem und ſchwarzem Kalbleder, loh— 
Farbigem nnd braunem Vici Kid, weitem Kid, 
weihenm Nubnd und Satin nemadit, mit ein- 
Fadhen and dopvelten Grtenfion-Sohlen; Lonts-, 
Enban- und Militär-Abjäse. 

Dies find Muiter-Siiten-Partien, und die 
felben umfaflen eine bor- 
züglihe Auswahl in allen 
"Moden. PBequen arran- 


| Wort: 

„Da ein Privatfefretär in unserem | 
| Lande eine ziemlich feltene Erfchei: | 
nung tit, fo haben Sie mohl dieGüte, 
Mr. Harivel, uns auseinanderzus 
fegen, worin Ihre Funktionen be 
ftanden, wozu Mr. 
Ihrer Dienfte bedurfte?“ | 

„Sehr gern. Gie willen ohne 
Zweifel, dat Mr. Leavenworth un- 
endlich reich war; er ivar Mitglied |; 
bieler Vereine, Klubs, Gefeliſchaf⸗ 


Kranthbeit alteinaewurazel t ift oder fich neu em⸗ 
mi ideit hat, ob fie als aclegenliches oder ronis | 
ſches Aſthma attrift hr fofltet Isegen einer | 
freien Probe unſerer Metbobe ſchreiben. Gan⸗ 

leid, in melden Klima Ihr Iebte 13 alelch, 


str 


Avenue, verfuchte den Unfall zu ver= ‚eine Sonderfteuer von bier Mile 
hüten, indem er Die Drofchte mit einer | bewilligt erben —— hr wein 
ie al Ne Icib ober Ned Gute en ae Zigung gegen den Mn te Zahlung ven 
it, wenn SD ben Autbına aerant feid, fol! # | Goffentand des Bürgerſteigs lenkte, ⸗ ’ 
| "Mir imünften hefonbers, fie an fofde * allein vergeblich. Jacobſons Fahr⸗Es iſt ferner Au⸗ſicht vorhanden, 
— — ————— su — 58 in aäite, Frau H. Y. Ihompfon und|daß der Stabt meitere Machtbefug- | Hp | 
Zouden, Chun — 35 Frau L. —* Rr.4210 Champlain niſſe für — ——— — u Je Company flehender Zimmer: | | den Lebenden gefunden!" — eins 
einem Geben Auf unfere eiarten nahen | Avenue, murden ohnemächtig, als fir | Ihäften un erteilt ver or Ed beftätiate heute früh" im Ve: | xeifender: „Glauben Sie, daher da 
| meifen, dat biele neue Meißppe beftimmt it | ber Unfall ereignete. —* die durch den Wegfall der ſiattungsgeſchaft Nr. 1004 Nord! | nielteicht noch "was befteift hätte?“ 
— jenen fhrchlihen Senden | > 2 —— Ill., u ach berg — — "1 rg Straße die, wie berichtet, ger 
anter ©eorge Hulley mwurbe geitern | der Hohe bon enigſtens ſtern nachmittag bon einer gewif en 


— —— — ñ — — 
War ein lockerer Vogel. 


—1434 


der Stelle und für immer ein Ende au machen 
Diefe Foftenfreie Offerte ift zu midtin, tm 
|fie auch nur ‚einen einzigen Iaa zu Aberfeben. 


ERFRERRRORRRRRERBTRNRERHERRKTETETERRH ee a hm —— GR De a en ——— N 


giert zwecks leichter Aus— 
wahl, das Paar 


ten etc, und ala feht wohlwollend 
und freigebig belannt. Infolge 
deſſen empfing er täglich eine große 
Anzahl Briefe; dieſe Korreſpondenz 
* ich zu ſichten und zu beantwor⸗ 
en. 


Schreibt heu!e und beginnt mit der Mei 
fofart, Gendet tein Geld. Cıhidt einfa* 


u . 
tenffebenden Soon, Zut e8 beite, " 


Freier Aſthma⸗Koupon 
Frontier Aſtyma Co., Nosm 264 F, 


IH Haft genommen, nachdem er mit |teilmeife wettgemacht werben können, 


feinem Kraftwagen den fechsjährige: | E83 ift aber nicht darauf zu rechnen, 
William %. Oorman, . 90..4 dab auf diefe Weile jährlich mehr als 
Brandon Avenue, an 88. Straße und [eine Million Einnahmen erzielt wer: 
Buffalo Avenue überfahren und den fönnen. 

leber. gefährlich verlegt hatte. Huffen | - Retormer befämpien Forderungen. 


glagare und Hudfon Eir,, Vuffalo, N 2, 


Frau Cora Schwarz vorgenommene | 

Identifizierung der etwa 30jähr igen | 
Frauensperfon, die am Samstag | 

Früh in der Gafle hinter dem Haufe | 


Nr. 915 Larrabee Straße ermordet | y 


aufgefunden wurde ‚Wie Hermann 


a . J 2 ”r M .. 
Kichtig für Männer, 
Denn Uerste od. Arzneten Euch nicht belfen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felien 
ieylfihlanen, bei folgendes gedeimen Krankei« 
ven? Formulare Nr. 1 und 2 2 detlen die meiftert 
& fo barınädıgen Bälle 20 geheimen Kants 
beiten und Urinleiden, tie —— — 

e. — 
tvergiis 


ıd Eat im Urin, Preis $1,00 die 
| Daitor 34 YlusEpecifie für 


tung An allen Etadien. reis 82,00 die Mlalce, 


angibt, ift die auf fo graufige Deife | 
umß Leben gelommene Frau feine 
Gattin Nancy, geb. Clifford, Die er 
dor eiwa fünf Jahren in Lima, O., 
heiratete, von der er ſich aber vor. 
über drei Monaten ihres leichtfin- 


Seine Privatbriefe trugen immer | are ans “ne freie Probe rer m: 


ein befonberes Erlennungdgeichen. 
Mein Amt befchräntte: fich jcbodh 


nicht Bierauf. muß, In feiner | 


— ro Be se er 
nerſchwäche afloſe Nã 
—5 und nicht zufried —— 


vreis $1.00 bie, €: tel, 
obigen- Heilmittel 


en tür Mäns 
Dies 


eben, 
Sie 


wurbe aber fpäter entlaffen, nahdem | Während der Mayor und die Ver- 
Uugenzeugen erflärt hatten, daß das — — 
Kind unmittelbar vor Huſſeys 
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Own YouR Own HoME 


T - Fa 
Miete Fann nicht fteigen, wenn Ihr Ener eigenes Heim befikt. 


* Der Mannes Heim ift feine Burg“ — er ift der Herr 
MD diejes Reiches, Er ftreicht e8 an, wie er eg will, 
u, wenn er es will. Er wählt feine eigenen Dekorationen, hat 
) —* Veranda und Hof für ſich ganz allein. Es iſt Niemand da, 
NN ze der feine Miete jteigert — fein verärgerter Nachbar, der an 
7". die Dampfröhren fchlägt. 


Haus zum 
I Sie gehen daran, jofort zu bauen, da Material 
rbeit zu haben und die Preife mähig find. 


N > 4 En 3 Pr 1. £ Ei pr * A i . . — 
Infolge Erhöhung der Miete entſchließen ſich tauſende von Chicagoern, ihr eigenes 
erſtenmal in ihrem Leben zu erwerben. 
und A 


Baupreiſe verhältnismäßig niedrig 


Die Koſten für Baumaterialien haben ein vernünfti 
ges Maß erreicht, welches den ökonomiſch Unterrichte 
ten nach wahrſcheinlich anhalten wird. Wenn Ihr 
Berechnungen über die Errichtung eines Wohn- oder 
Mietshauſes anſtellt, werdet Ihr die Koſten niedriger 
finden, als Ihr dachtet. 


Fragt Euren lokalen Holzlieferanten 


Bauholz iſt am geeignetſten für die Errichtung eines 
koſigen, bequemen Heims für ein Minimum von Aus— 
gaben. Nehmt Euren Architelten und Unternehmer 
mit Euch und erkundigt Euch bei Eurem Holzliefe 
ranten am Orte. Er iſt ein Sachverſtändiger in Holz 
— kann Euch wertbvollen Rat erteilen. Sein voll 
ſtändiges Lager, fertig für ſofortige Lieferung, ſichert 

Euch prompte Bedienung. Verpaßt die Gelegenheit 
nicht. 


Ihr habt nicht das ganze Geld zum Bauen nötig — 
es gibt Chicagoer Unternehmer, welche Euer Haus 
rur eime Anzahlung von nur 10% oder 15%, Her: 
itellen. Baus und Leihgefelichaften und Banthäufer 
borgen Eud) ungefähr 60% des Gejamtivert3 Eures 


-. > o 
Beſitztums — 


Ihr bezahlt das geliehene Geld mit Eignet Euer eigenes Heim — 
der Miete ab. 


nicht ſteigen. 


The Retail Lumber Vards of Chicago a 


dann kann 


Eure 9 dir 


(Für ) |nBäfdehäe — von Hand zu | richten, daß auch bei und ber Früh: 
a 2: Hand, daß e3 eine Lujt it. ‚ling eingezogen ift. Nicht al lichter 
Aus dem Südweſten. u Da ich jchon gerade von Selbit: |Bote kam er, fondern mit Sturm 
— ſpielern ſpreche, möchte ich gleichzeitig und Brauſen, wie es hier im Süd— 
naht ih [{etmähnen, daß ich in einer fege mu weiten üblich it. Zuerit Ballien fi 
a u — — | Mtalifcgen Nachbarſchaft wohne. Ja- ſchwere Gemitterwolten am Himmel 
Epredimafhinen. — mufit || WOHL, es befinden fich ettva fech® die- |zufammen, eS donnerte und bligte, 
Onenfchenberg? — Nahe it |} fer Gelbitjpieler in meiner nächiten | doc fein erlöfender Regen, ‚den mir 
—— —— Sand- [| Umgebung, und was da den ganzen | hier fo nötig brauchen, fam nieber, 
Tag und bie halbe Naht zufammen |fondern fchmere Sandftürme feßten 
April geleiert wird, ilt entjeglich. | 

x p * hören ſchen ſtarke Nerven dazu, dieſe Entſetzen der Hausfrauen ſind; denn 
Wir haben hier muſikaliſchen „Genüſſe“ über ſich er- der feine Sand dringt durch alle 
in Albuquerque | gehen zu lajjen, befonbers iwenn noch | Riten und Fügen und bededt alles 
zwei Dampf⸗ einige Sprechmaſchinen mit da— mit einer dichten Saändſchicht. Erſt 
vãſchereien ‚und | zwifchen freifchen, an denen e3 in ber | nach einer Woche regnete e8 mehrere 
deren Ungeftellte Nachbarichaft ebenfalls nicht man: | Tage lang, doch nie länger als etwa 
legten dor etwa gelt. ‚jeine Stunde, und dann ſetzte bie 
einer Woche ge⸗Neulich war ich eingeladen, bei Hitze ein und mit einem Schlage, ſo— 
ſchloſſen die Ar- Nachbarn den Abend zu verbringen. zufagen über Nacht, waren Blätter 
beit nieder, nach- Ich wußte, daß mir nichts beſonders an den Bäumen, ohne daß man die 
— dem. bie Arbeit: interejfantes beporitand, deshalb | Knofpen bemerkt, oder den Frühling 
geber ſich gewei- ſchob ich meinen VBefuch jo Tange wie |geahnt hätte; denn nichts deutet hier 
gert hatten, ihre Gewerkfchaft anzu= | möglich hinaus. inmal mußte ich | jein Kommen an, wir haben meber 
erfennen, und eine Lohnerhöhung, Die | «ber meine Vijite doch machen, ſo dieſen eigentümlich würzigen Erdge— 
nur zu gerechtfertigt ift, „abichlugen. ſtattete ich ſie denn vor einigen Aben- ruch, den der Frühling mit fich 
Wenn man bedentt, daß die Wä- den ab. Es wurde zuerſt über das bringt, noch entwickeln ſich die Knos— 
ſchereibeſitzer den Arbeiterinnen bei Wetter geſprochen; damit war aber | pen bemeribar, jondern e3 tit alles 
neunftündiger Arbeitszeit bon $3.90 | der Geiprädzitoff erfchöpft; denn die | mit-einem Male da und nun herrfcht 
bis 512.00 die Woche bezahlen, dann auten Leute fchienen nicht im Stande |iwieder eiwiger Sonnenjchein und 
it es den Gtreitenden nicht zu bet= | zu fein auf mein Thema einzugehen, |eivige Trodenbeit. 
penten, wenn fie als Mingeftlohn $7|cl® ich über einige Zeitfragen zu — die Sonne 
die Woche verlangen, ganz abgeſehen ſprechen begann. Ich langweilie mich pom wolkenloſen, leeren Himmel her— 
von den hieſigen klimatiſchen Ber: | aräßlich und begrüßte es daher als niederbrennt wenn alfea tingdum 
hältniffen, die den Aufenthalt in den jeine Erlöfung, als der Hausherr die| yon troftlofer Trodenheit eigt, dann 

Mäfchereien im Sommer fait uner=| Sprehmafchine aufzog und ich das | naht fih der Muaenbli — 
ne EP SE a —— Augenblick, da man ſich 
träglich machen. Die Wäſchereien unvermeidliche Sexteit aus „Lu 


Er ” cia” nach dem Norden zu fehnen beginnt, 
dagegen berlangen für einen Um=! zu hören befam. Ich möchte for | Ta den lanaen nie nah 
legefragen 5 Cents, für Tafchentücher | wetten, daß fich diejes Mufikftüict en Rn pen, 

— 8 | ‚ a) cuſitſtuc unz dem ſchwarzen Meere, dem grauen 


Z Cents das Stüg, uſw. und ſchon ter der Schallplattenkollektion eines Himmel, der düſteren Landfchaft, der 
aus dieſem Grunde hält das Publi- jeden Sprechmaſchinenbeſitzers befin⸗ dehmutigen —— des Regen⸗ 
kum es mit den Streikern, die keines- det; denn bisher iſt eg mir noch von! Dann ruft und loat die — 
wegs müſſig geblieben ſind, ſondern iedem vorgefpielt worden. Dem Ser-| (53 find die ſcheinbar abftoßenben 
fich unter der Leitung ihrer Gewerf=|tett folgte eine diefer fühlich-twehmüs | gilder, die has Heimtoeh am fchmerz 
Ihaft in Gruppen zufammengetan | tigen Balladen, von einem Quietic-| fichften im Herzen meden: ein nebli- 
haben und mun Wlbuquerque faft|tenor gefungen; ich mußte dabei un=| ger Novemberabend eine naffe 
ebenfo aut ivie die Dampfmäfchereien | willfürlih an Hans Heinz Emers | ſchmußige Straße mit Zaufenden 
mit friſcher Wäſche verſorgen. Hem- „Wafferleiche“ venten ſchleimig bou Pafſanten welche bie fchlüpfti- 
den und Kragen zivar gehen nad} | weich. — |gen Seitentvege auf und ab mogen 
Denver, ba bieje Arbeit mit u. Mufit erfreut das Menfchenherz! in. dem gelben Lichte der Laternen 
getan, zu Diel Zeit in Anjpruc neh: | __ Samohl — hat fich mas! — Wenn | oder dem hellen Schimmer der&chau= 
men würde. Sie wüßten, was ich nun zu hören fenſter. Das mag unromantiſch er— 


Die 


„Abendpoft“ 


fpieler und 
erfreut das 
ſüß Frühlings 
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Albuansraue, NR. Mer., 25. 


unbarmhberzig 


” gr en Minter Stellen 


Es ge⸗ ein, die tagelang anhielten und das 


Abendpoſt, Chicago, Mittw 
nalrichter Kerſten des Diebſtahls 
ſchuldig befunden. Ihr Verteidiger 
hat um Bewilligung eines neuen Pro⸗ 
zeſſes nachgeſucht. Sollte der An⸗ 
trag abgemwiefen merben, dann Tann 
Julia zu Zuchthaus von der Dauer 
von einem biß zu zehn Jahren ver⸗ 
urteilt werben. Wie die Prozebver- 


= | Handlung ergab, nahm fie während 
|der Anfluenzaepivemie im berfloffe- 


als MWärterin - 
bei wohlhabenden Leuten an, um ive- 
nige Tage fpäter fchon mit Geld und 
Mertfachen zu verfchmwinden. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


‚Ein offener Brief in Sachen 
der Zünften $ieges-Zrei- 
heits-Anleihe. 


Diein lieber Freund! 
Sn Deinem neulichen Briefe Dit. 
teft Du mid, Dir die Gründe an« 
zugeben, die einen ' amerifanijchen 
Bürger bemegen jollten, ji nad 
Bermögen an der Yünften Gieges- 


‚[Freiheit3-Anleihe zu beteiligen. Du 


neinit, der Arieg mit den Mittel» 
nãchten jei doc vorüber, und darum 
!önnteit Du nicht erfennet, warum 
anfere Regierung von den Bürgern 
noch immer Geld, und zwar diesmal 
'‘o viel, aufnehme, Vielleicht jet et- 
vas faul. Irgend jentand habe Dir 
zeiagt, e8 jet nicht überall mit den 
zroßen Geldjummen, die -durdy Die 
früheren sreiheitsanleiden aufge 
Ihracht worden jeien, recht und ehrlid 
uimgegangen worden. Auch munkele 
nan, daß Dein Geld bei der Regie⸗ 
ſrung nicht ſicher angelegt ſei. 
Nun, ich bin zwar fein Gejchäfts- 
Inann, e8 it audy niit mein Beruf, 
in Geldiadhen andere Leute zu bera- 
ten, aber ich bin ein amerifantidjer 
|Bürger, der unjer Land von Herzen 
iteb Hat, und der-da& Beite unjeres 
Zande3 juchen fol und will. Darum 
mil ich Dir heute, jo gut id) e& ver- 
Imag, meine Meinung über die dor- 
izelegte Frage ausiprehen und zu⸗ 
Zzleich Deine Bedenken beurteilen. 
Nicht wahr, wir freuen und alle 
von Herzen, dab Ler erjchredliche 
Rrieg vorüber und dab gerade durd 
unjere amerifaniihen XQruppen der 
|ichnelle Waffenitillitand herbeige- 
führt worden ijt. Du darfit nun aber 
nicht vergejien, daß unfere Obrigkeit 
l!ängit, ehe der Strieg zu Ende war, 
Iriefige Slontrafte für Krieg5material 
abgeſchloſſen hatte; daß mehrere 
Millionen amerikaniſcher Soldaten 
zum Kriegsſchauplatz befördert wor⸗ 
den waren, wo ſie mit allem Nötigen 
»erſorgt werden mußten; daß aus 
dieſen weit über eine Million noch 
miner drüben ſind und bis zu ihrer 
Seimfehr dort von hier aus unter« 
Jalten- werden müllen; daB Dieje 
zud), mit der Zeit heimgebradjt wer» 
den follen, und daß dann für alle, 
'dt6 zuhauje feine Beihäftigung fin 
Jen Zönnen, von feiten der Regie 
eung für Arbeit gejorgt werden joll, 
Jamit fie wegen Hunger und Not 
dem ganzen Zande nicht gefährlicd, 
verden. Das alles veridhlingt aber 
nicht Millionen, jondern Milliarden 
non Dollard. Wo foll nun die Obrig- 
\!eit diefe ungeheuren Geldiummen 
Ijernehmen, wenn nicht von den Bür- 
Ijern de Landes? Sie fönnte ja 
Steuern auflegen, aber wer fönnie 
Idieie außer den ganz Reihen nod 
tragen? Nun will die Regierung Iie- 
ber Geld. von und borgen, ald uns 
Init neuen fhweren Lajten bedrüden. 
'xit das nicht ganz in der Ordnung? 
I®ir haben unfere Negierung er- 
wählt und haben ihr die Madt ge» 
zeben, Krieg gegen einde zu erklä- 
Iren; wir haben mit der Regierung 
Jen Sirieg gegen die Mittelmächte 
\zeführt; wir haben durd die Negie- 
Icung dieje großen StriegSfojten ver- 
Iurjaht; mollen wir und nun bon 
der Regierung abwenden und zu ihr 
jagen: Was gehen uns die Soldaten 
Ian? Da fiche Du zul Wäre das wohl 
Iceht? Wäre e8 ehrenhaft? Wäre es 
ehrlich? — Was der Aungeſtellte 
eines Geſchäftsmannes in deſſen 
Auftrage tut, dafür ſteht der Ge 
ſchäftsmann mit feinem ganzen Hab 
und Gut ein. Sollten nidyt wir Bür- 
ger der Vereinigten Staaten mit 
unferem Hab und Gut fiir daß ein- 
'itehen, wa3 unjere Obrigkeit in um. 
jerem Namen und in unjerem Auf- 
trage getan hat? Keine Regierung 
fanıı vor der Mitwelt und por den 
en Bürgern beitchen, wenn jie 
ihre ehrlichen Verpflichtungen nicht 
erfüllt. Darum müſſen wir uns an 


pr 
ib 


od, den 30. April 1919. ° 


wiß Leinen Menihen gejagt, dab’ er 


unehrlich ſein folle, Viel weniger hat 
jie Unchrlichkeit gebilligt. Wir Zön« 
nen darıım unfere Obrigfeit nur be 
mitleiden, daß ihr. Vertrauen jo ge 
mißbraucht - worden ijt, falls jene 
Vorwürfe begründet fein jollten. 
Aber auf feinen Fall dürfen wir un« 
jere Mithilfe verweigern, Jiefe. An 
leide zufammenzubringen. Vielmehr 
müſſen die treuen Bürger anfafien 
und die Obrigkeit jtügen und itär« 
fen. Und ichließlih, Du meinit, Dein 
Geld » jei. vielleicht nicht ſicher 
angelegt. Na, höre! Wer hat Dir 
das weißgemacht? Wenn Du eine 
‚möglichit jihere und zugleicd) gewinn« 
dringende Anlage für Dein übriges 
Geld fudjit, dann Fannit Du kaum 


etwas Befleres als diejes finden. So |f 


jidher, wie unjere Regierung ilt, jo 
ſicher iſt auch dieſe Anleihe, Alles 
Eigentum der Vereinigten Staaten 
ſteht hinter dieſen Schuldſcheinen 
und obendrein der ehrliche Wille 
Deiner Mitbürger, das geborgte 
Geld zurückzuzahlen. Größere irdi— 
ſche Sicherheit gibt es überhaupt 
nicht. Wie kannſt Du noch zögern! 

Ich will nun zuſammenfaſſen, 
warum Du nach meiner Meinung 


State, Jackson, und Van Buren 


24, Jahrestag-Feier 


Bniementverfauf von 4800 von der Arntee 


zurückgewieſenen b 


Did) an der Sieged-TFreiheits-Anleihe 


nad) Vermögen beteiligen follteit: 1. 
Weil Dur ald guter amerifanijcher 
Vürger jhuldig bift, der Obrigfeit 
zu helfen, den eingegangenen Der 
pflichtungen gerecht zu werden. 2. 


Weil etwaige borgefommene DVerje- 
ben bei den großen Kriegsfontraften 


fein Grund jein Zönnen, hier nicht | 
mieder mitzubelfen. Und 3. Weil 


Dein Geld bei der Regierung jo 
jiher wie ‚nur möglid, dazu aud 
iehr nußbringend, angelegt iit. 

Nun, mein lieber Sreund, tu Dei- 
ne Piliht als patriotiſcher Bürger 
und greif nad Vermögen zu! 

Sei herzlidhjt gegrüßt von Deinem 
Rev. Fr. Brand, 
3. Vizepräfident der Ev.-Luth. Sy- 

node bon Miffouri, Ohio und an« 

deren Staaten. 
— ——— e ⸗— — 


Machten reinen Tiſch. 


"I Einbrecher jchleppten fait das ganze Wa= 


renlager von Max Schieff fort. 

Durch ein Zoch, das fie von einem 
angrenzenden leerehenden Laden aus 
durh eine Seitenwand gejichlagen, 
ftiegen Einbreder in den Sleibers 
laden von Mar Scieff, Nr. 307 D. 
31. Straße, ein und fchleppten An- 
züge, Ueberzieher, Schlipfe und Uns 
terwäfche im Werte von $5500, fo 
ziemlich das ganze MWarenlager, fort. 

Vermutlih diefelben Spibbuben 
| verübten einen Einbruch in den Laden 
von %. Lewik, Nr. 75 DO. 48, Str., 
mo fie fi mit Fyrauenkleivern im 
Werte von 831500 davonmachten. 

Vier farbigen Banditen mußte 9. 
Lamb, der Gefchäftsleiter der Yüll- 
ftelle der Standard Dil Company an 
39. Straße und Prairie Apenue, $25 
ala Tribut zahlen. 

Der DOrganift der St. Paul Epid- 
copal Kirche, Harold PB. Simmonb3, 
Nr. 1151 Hnde Park Boulevard, 
tmurbe auf dem Heimimeq an ber 48. 


Straße und Kimbart Avenue bon i 
Er büßte | iM 


zwei Räubern angefallen. 
32 ein, 


aummwollen Hemden und 
Unterhojen für Männer 


61.25 Werte zu 


Bon der berühmten Ka- 


==} 


vanaugh Knitting Co. ge- 
macht, feit mehreren Ge- 


nerationen wegen der gus= 
ten Qualität und dem: fehlerlojen 


Pajjen ihrer Produfte befannt. 


- Die Hemden haben Eollared Hals, 
offen die Front herab, 3 Knöpfe; die 
Hofen find Knöchellänge, mittel- 

Als „Zurüd: 4 

weifungen‘ marfiert wegen leichter | 

Tehler, welche jedod) Faun bemerf- 


ſchwer, Gerufarbig. 


bar find; wert $1.25. 


55 und $6 Damen: 
Schuhe, ipegiel zu 


2 


‚69 


Epez. Einfauf für unjeren Jahrestag- 


Bafement. 


zu.25 Arch 
Suporters, 


Verkauf von 980 Paar Schuhen bon ei 
nem öftlichen Sobber. Nedes Paar tit feh— 
lferlos, und bis auf.die Minute zeitgemäß 
in Salon, in dunfelbraunem Kıdjkin, mit 


Cloth Tops, ſchwarzem Kidſkin, Cloth 
.Tops und grauem Kidſkin, Cloth Tops; 
hohe und niedrige Abſätze, biegſameWelted 
Sohlen; alle Größen, 21% bi3 8, C, D ımd 


E Breiten. 


750 Baar, ein gut befanntes 
Sabrifat, von einem großen au3- 
wärtigen Mail OrdersHaus, alle 
Gröken für Männer und Damen, 


Baſement-Jahrestagverkauf von Mänteln, 
Capes u. Kleider für Damen und Mädchen 


Capes und Mäntel — Silbertone, 


1 


wollener Poplin und Noveliy Cloth, 
giſchblau, Peacock ete.; reguläre und 


| AB fie geitern abend heimkehrte, — 


wurde Frl. Thereſe Roth im Haus— 
flur des von ihr bewohnten Hauſes, 
Nr. 6308 Winthrop Aveue, von zwei 
dort auf der Lauer liegenden halb— 
wüchſigen Bengeln niedergeſchlagen 
und um eine Halskette im Werte von 
825 beraubt. 

Der. 11jährige Charles Lota, Nr. 


12015 Prairie Uoe., geitand geftern | 


(der Polizei, in eine Eifenhanblung 
eingebrochen. und Waren im Werte 
von $65 geitohlen zu haben. 


Sein Kraftwagen, $50 und Zuder- || 


waren im Werte von $48 murben 


dem Bäder Daniel Williams, Nr. R 
705 Cottage Grove Avenue, von J 
zwei jungen Burfchen geftohlen, mit | 


denen er in einer Wirtihaft an 59. 
und Robey Straße Freundihaft ge- 
chloffen und die er dann in einem 
Kraftwagen fpazieren fuhr. Williams 
zechte fo mader. mit feinen neuen 
Freunden, daß er im Kraftivagen 
einfchlief. Als er wieder aufmachte, 
faq er auf einer leeren Bauitelle. 


Der erjt Fürzlich aus ber Armee | 
entlaffene, Nr. 29—7 Warren Une. || 


l 


|mohnhafte Herbert 2. Kremer murde |} 


Igeftern auf dem Xeimmeg unter ber |} 


1 


Bahnunterführung an Madifon. und 
Rodmwell Straße von zwei Wegelage: 
tern angehalten und nahbrüdlich um 
Herausgabe feiner Barfchaft erjuct. 
er der Aufforderung nicht [chnell 


— 


in, 


an 


Stlvertone Burella, Men’3 Wear Serge, reinwollener Velour. Ched3, rein- 
Navy, fchtvarz, Kopenhagen, Iohfarbig, grau, Belkin. Ceriie, Taupe, Bel: 


ertra Größen in Mänteln, reguläre Größen in Capes. 


— — Verſied Serges; 
Kopenhagen, 


Kleider — Chiffon Taffeia, Crepe de Ehine; 
bedrudte Georgette und einfache Georgette Komz 
binationen, reintvollene- Serjeys, franzöfiicge u. 


Suit-Kleider 
lohfarbig, Pekin, 


eingeſchloſſen. 
Navh, grau, 


ſchwarz, Taupe, Belgian, Peacock ete. Gr. bis 46, 


$ 


3.30 


⸗ | . 
\° Münmung von Mäntelu, Gapes und 
Sileidern für Damen und Mädden 


Anfammlung bon einer rührigen Frühjahr: 
Zaifon von 1 bi3 10 von einer Fafion, früher zu 


| 


y N 


EN 


r 


$16.75 marfiert. 


Eine große Anzahl beliebter 


Fallons; aber nicht alle Größen in jeder. Rolle 
Musivahl für Damen und Miijes in der Bartie. 


Mäntel in wolf. Boplin, toll. Serge, Tmeeb, 
Mifhungen etc. Sortierte Farben und Größen, 

‚Gapes, in feinen Worfted Serges; full Sweey, 
mit Gontee und Taichen, mit 


Braid beſetzt. 

Kleider — Seidene Ging— 
hams, Taffetas, ganzwollene 
Serges; auch Jerſeys, 


Cafeteria Lunches zu niedrigſten Preiſen. 


— 


99.95] 


99€] 


; 


1 


— 


Eine dieſer Gruppen, aus ſechzehn bekam — ein Gaſſenhauer folgte dem ſcheinen. Aber die Leute, die folche der neuen Anleihe beteiligen, 
Frauen beſtehend, hat ihren Arbeits- andern, und mein für Muſik ſo Träume und ſolche Sehnſucht für unſere Obrigkeit ihren 
platz im geräumigen Kraftwagen- empfindliches Gemüt ſtand Folter- kraffen Realismus halten, müffen | Namen behalte! | 
fhuppen einer MWertmeilterin aufge: | qualen aus. Das u = m einmal mit unferem Klima, bon | Siermit. habe ich ** ausge —F 
ſchlagen, der an meinen Hinterhof | ab r war ein „ja33“, „Ihe Liverh. denen viele ſchwärmen, näher be⸗ führt, warum unſere egierung or 30 bei J— — mag eine eittfade Mlutgabe fein, Eu fegt au beiten, aber Abe 
grenzt und arbeitet darauf los, daß Stable“ genannt. Sol ein Wirr= | fannt fein, mit der Wülte fozufagen | diesmal jo viel Geld aufnehmen Wehrlos Be, zu mn RE Fuß, er⸗ Eus feibft vernacläfligt und Cu mat ehL Haid Sefanbeln ua 
e3 eine Freude ift, ben Frauen zuzu-|arr von Tönen tar mir bodh noch |auf du und du ftehn, und fie werben will. Sie ift eben überaus große) Niht berhindern, aß Beer Das mit 820.000 belaftete Ger! Odrigch Seben zuinteren, * 
ſehen. Sie beſitzen zwar nur zwei nicht vorgekommen, eine Melodie aus die alte Entdeckung machen, daß Verpflichtungen eingegangen. Dazu Buſchtlepper ihm — 9 ka = —* — * Gr | 8 — srl JE ati une Aıtmand Lt, ber mabchrtemEh log 
elettriich betriebene Wafchmafchinen, dem Kreifchen, Pfeifen, Wiehern und | Entfernung die einzige Idealiſtin iſt, ſoll dies die legte Kriegsanleige fein. | degen $150, abrahmen und bamıt | jchäfts u an = Südoſtecke der — Bl fanır, daß io ſe ein verſprechen nad, dad td mar il De ta bie 
die Arbeit-aeht ihnen aber, inie fie | alt’ ben anderen Geräufchen heraus⸗ | die es aibt. Sene früheren Anleihen follten zum | de3 Meite ſuchten. a. * und Wood Str., Grund — —euundiuugsmethode auwende, gelangt meine Arznel reit 
ſelbſt ſagen, viel flinker von der zuhören, war einfach unmöglich. Mir Stto Mae gbefeffel Krieg außrüjten, dieje Anleihe fol) Mi * ns . zu $40,000 wo IM veriprege feine unmöglihen Kuren i& verwende einfa® die dur tabrelange Exfab: 
Hand, weil fie auf diefem Wege mehr | brummte der Schädel, als ich nad | * dden Krieg ausmuſtern und den Frie⸗ * = ig an, U. 2. Redlich ver- sung erlangten Benntuiffe In ebrei, und gemiftenbafter Kelle, _ ja 
verdienen. Und fie find bier nicht | Haufe fam unb es verging eine ge⸗ Bon — — den einrichten. auft worden. * | fen hat, Euch der Annehmlihtelten des Sebens ın erirenen: wenn Ahr Cheh Geiäl vollkien 
an bie ftriften Regeln der Wäfchereien |taume Weile, bis mein feelifches | aulförbe für Sunde. Menn Du nun meinjt, dag mit Zins hausverläufe. An der Nord= | any Aleid, was Euren Auhand verihuipen dar Hemmı un» (vredı darader ml ale * 
gebunden, ſondern können ſich nach Gleichgewicht wieder hergeſtellt war. Polizeichef J. J Garrity wies den früheren Geldfummen nicht ei Se ne ee Ta ER Konsultation jederzeit frei. 
Herzensluft unterhalten — zuweilen | babe bie Leute für die nächte | gestern die Polizeifapitäne an, alle teht umgegangen worden jei, fo iſt Det Pe * * das * —* —————————— Ich dehandie Vin Yant-, nervoie und Dromnoe arentdei 

Je Woche eingeladen und dann muß daß in den Tageszeitungen hat von Benjamin et ee ine Kran Geberteiven. Meiaete; 


ftunmen fie fogar ein Lied an. Sundebefiker zu benachrichtigen, | DadL, s 5 | gas 5 

3 * ine X i f - ee & | Wohnhaus 4925 Woodlamn Avenue, | $35,500 von W. € Hyde an’ Fanııy | Sümorrpsiden und ifteln. X be eine der feinften X-Sırahl 

nun, e& werben ja fo viele Verbrechen | meine Frau ‚ihnen auf dem Piano | ah fie die Mäbtile Maulforb, mancherlei geſtanden hat. Wer etwas * — ou .B. 9 n — ee Gen „0 se : Eu gu Ev. trahlen Waihinen in Gükags. 

im Namen der Harmonie begangen | Beethoven, Händel und Wagner vor= | —., Ihe Maulforb; | peimeifen fan, fol es fun. Ich bin| Örund 50 bei 179 Fuß, zu — M. Kinney. Auf der Dftfeite ber) Yıne'chenfetts vor mr anterinden Noufuttsuten Tre onen lallen, Ball nen 
e gefauft, Dr. Kojeph R. Lom von em Bosworth Ave, 141 Fuß nördlich 


1 * .» }ODrdinanz befolgen müjjen. Zei | - \ : i iM 
_ in diefem Syalle ziemt es fich aber, |fpielen — ba3 foll meine Rache fein. * gewiß, daß unſere Regierung ihm » DT. Jo = * 
s; = Ohr nn was ih auch * * — senaben wurden geitern bon Yun. dafür von Kerzen dankbar fein wird. Kommiffionshändler Erin J. Roy von Howard, Rogers Park, Grund r ezia ist 3 
a 2; | Als. pflichtgereuer Korrefpond „den gebiffen, die, tie man annimmt, |Hod denke einmal darüber nad), mit das Wohnhaus 4444 reenwoob| 40 hei 127 Fuß, mit $8000 belaftet, ” 5 4 
Ten»... 1200 ich nicht umbin — 55. [an der Sumdswut leiden, Der zwölf- | per großer Eile alles, was zum Abe. zu $12,000, Charles 9. Deuch- | zu 327,000 von X. ©. Kennedy an zweiter 8 W. Randolph Swer Zaren wog M 

Wenn ih das Zeug zum Dirigen- | | TE Kriegführen nötig war, beichafft und| ler von Homwatb D. Murphy das auf) Mites Miltinfon. | | Muse ‚ Randolph Str. ®;, ä: | 


jährige James Burns, 2109 Biffell 

en hätte und es hier Bier | St ige J * sei : M 3 — 59 | Spredftunden: 9 vorm. bis 8 abends; Sonntag 3 und yelertags don 10 berm. bis 1 nadım, 
m im mi en Str, wurde bon jeinem eigenen |jn meld ungeheuren Mafien alles | ber Oftfeite ber Glenwod Ave., Auf mehrere Jahre haben zu ins— en: 
yübe, würde Id) au i bergeitellt werden mußte, Da mag Fuß nördlich von Albion, Grund 50 | 


r e | Hund gebiffen; der adtjährige Wal- gefamt $24,000 Schaar & Co., Ka- 
— ——— ea Bere Se Zu fett? ter Showeraft, 10745 Burley Abe., ihon mandes Verſehen vorgefom.| bei 140 Fuß, zu $19,500 und Wilz| britanten bon — —— 
u ben, B ohnt ſi | ton einem berrenlofen Sund. men fein, denn unjere Obrigfeit it liam R. Yohnfon bon GeorgeLathrop ftrumenten, von Mary G. Bafer' das 
Kite nicht. _) » @ine garanıterte Gewidköuerminderungd- Te, — — ebenfo wenig vollfommen mie wir.| da8 auf ber Meftjeite ber Sheriban| Gepaupe 556 und 558 Weſt Jadfon 
. Am allerflinkfien wird aber barauf | Mode, ungefährli, angenehm. Bewirtt an „Flu“⸗ Julia ſchuldig . Und wenn gar d* und dort Unehr-| Road, 318 Fuß ſüdlich von der Boulevard gepachtet. ——— 
gearbeitet. wenn bie Wertmeiſterin — lichkeit mituntergeiuufen ſein ſollte, Greenleaf Ave., Evanſton, Grund 100 
ich an ihren Selbftfpieler fegt und Befolgt Die Binmeifungen. | nn au Zugtbaus von der Zauer von |;, Farm uns das auch nicht befrein. bei 160 Fuß, zu 810000. 
sinen „Jazz“ herunterhämmert, dann 53 {ft End erlaubt, Eüßi fees — eflen:, 1 bis su 10 Jahren. verurteilt: werden. | don, Denn wir willen ja, daß nihtl Das Geihäftshaus an der Südoſt⸗ Ki d — 8 h i 5 
wiegen bie Iuftigen Wäfcherinnen ih ae ee ich inicher Ichenswert mit Hate |: UG LHONE, belannt unter dem alle Leute ehrlich find. Aber unfere| ede der Dgben und Spaulding Une., nder DC —8 en 
in ben Süflen, ber, Ceifenfäaum | Namen „lu“ -Yulta, wurde: geftern |Obrigfeit hat dod diele_Meriehen! Grund 58 bei 139 Fuß, mit $35,000| _ NACH FLETCHERS 
fprigt nach allen Seiten und die von den Geſchworenen won Krimis! yicht machen wollen, audı bat fie ae! belafte, Haben Rebelta Molffon von' G.AS TOo RIA. 
= — iii. Kein, — — Rn en, - - —— RN EN BEE gl rn Bi * 


New Orleans und Eva Wolffon von | * "7 S — — * | 4 
— Sense 3u 95000 0 Yo Dar Seid Ihr ein Opfer 
i enug nachkam, feuerie einer der Urban verkauft. BE en, W :, Mt i PETE 

ehrlichen Rerle einen Schu ab, ber * Zu 816,500 haben Sa ik von Kranfheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
ins rechte Bein traf, ihn aber glü R eo. ‚von Stat 2 non das zwei⸗ Wenn Ss. fo tft. 10 Ihulber Ahr es Eu 1elbii, Eurer 
(icherweife nur unbebeutenb verlegte. | ftödige Fabritgebäude 842 Weit Late Morten Ceriaala Iolort einen aubsziäfligen peslaliien 


 ibe der Nranfbeit. obne in den Magen au kommen und die 
Terdauuma zu ftören. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Mehrere Wohnhänfer auf der Süd- und 
der Norbieite verfauit. 


& 


— 


Filtrieranlage für Winnetta, für die Verausgabung von $90,000 


Bonds, deren — zur Errichtung — 
—* Anffrensum einer ſtädtiſchen Filtrieranlage be— 
Win netta madjt alle. Anftrengun- nußt werden foll. Außerdem wird 
gen, Til) zu verjhönern, Lebte Woche |5,, Baui-eines neuen Rathaufes-und 
wurde mit Bflafterungsanbeiten be- | gineg ftädti Bauhofs geplant. 
gonnen, die $200,000 koſten wer⸗ vr — — 


den. Geitern ftimmte die Bürger- |, 00 


nn dh nn nn a u. 


röhlihteit und duver Werder: flant 
— — * a —— 


uns 
in nspktrgni >. — — —— 


— — 


Geift, berbefferter — Werber. Gana 
— — —“ 
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Ein „Kaiferprozek‘‘? 


? ; Dem „früheren deutſchen Kaiſer — jekt Graf 
Bilhelm von Hohenzollern — foll der Prozeh ge- 
macht werden. Er foll von ben „großen Fünf“ zur 
Rechenichaft gezogen werben wegen angeblidher Ber- 
gehen gegen di2 miernationale Sittlichfeit und die 
Seiligfeit von Verträgen. So heift &. So mird 
aus Paris gemeldet. Gewik ift’sniht. Und wahr» 
Iheinlih auch nicht. Kaum möglih. Denn man wird, 
wenn man ſich den Vorſchlag etwas näher beficht, fehr 
viel Haare“ drin finden, und entdecken, daß dadurch 
ein Präzedenzfall geſchaffen werden würde, der in der 
Zukunft ſehr unbequem und gefahrvoll ſein könnte. 
Auch gilt heute noch, was von den alten Nürnbergern 
geſagt wurde, „ſie henken keinen, ſie hätten ihn denn 
zuvor“; und es iſt mindeſtens ſehr fraglich, ob Holland 
den Grafen Wilhelm von Hohenzollern ausliefern 
würde; es iſt ſehr gut möglich, daß man in Paris 
erwartet, oder auch ſchon ganz genau weiß, daß ein 
Geſuch um Auslieferung des früheren deutſchen Kaiſers 
eine abſchlägige Antwort finden würde, und daß man 
ſich darauf verläßt. Daß man im Vertrauen darauf 
die Ankündigung, der frühere Kaiſer werde wegen 
feiner Vergehen gegen die internationale Sittlihkeit 
und die Heiligkeit der Verträge prozeifiert werden, in 
die Welt hinauspofaunt, jo „da3 Gefiht” derer zu 
retten, die dem Kailer alle Schuld an dem großen 
Beltfriege beimejien und ftürmifch feine Beitrafung 
forderten. Wenn fid’s fpäter zeigt, dab die Pro- 
zejfierung und damit Ueberführung unmöglid iit, 
nun, danı bleibt doch immer die Anflage beitehen; 
fie fann und wird fortwährend erneuert und betont 
werden, und alles, was fie fagt, wird fhlieglih, als 
unwiderlegt, aud für diejenigen zu Wahrheit werden, 
die heute nody daran zweifeln mögen. 

Diefe, fozufagen, verurteilende Kraft der ım- 
mwiberlegten umd damit beitehen bleibenden Anklage 
it fo ganz allgemein befannt und gefürdytet, dab wohl 
ein Sseder, der fi ungerecht beihuldigt fühlt und 
etwas auf fi bält, Felbft die Prozeflierung ver- 
langt, fofern nicht beiondere und fehr jtarfe Gründe, 
gebotene Rüdjihtnahme auf Andere ufw., ihm er- 
nebene8 Dulden aufzwingen. Wir erleben e3 jeden 
Tag, daß irgend ein Beamter oder mehr oder weniger 
prominenter Bürger fordert, dab man ihm wegen an- 
geblicher Vergehungen den Progeb made, beziv. alle 
gefeglihen Mittel anwendet, Zeute, die Anflagen gegen 
ihn. erheben, oder bösartige Gerüchte ausiprengten, 
zu amingen, vor Gericht den Mahrheitbemeis zu er- 
bringen. Warum nicht der frühere deutiche Kaifer,- 
Graf Wilhelm von Sobenzollern? 

E3 mag ja allerhand Gründe geben, die gegen 
den Prozeß ſprechen. Gewiß iſt, daß ſo eiwas bisher 
in der Weltgeſchichte noch niemals dageweſen iſt. Es 
war aber ſehr viel Anderes zuvor noch niemals da, 


was im Verlaufe der letzten fünf Jahre geſchah und 


zur Zeit geſchieht. So könnte ja wohl auch das ge— 
ſchehen; und geſetzt den Fall, alle Bedenken, Einwände 
und Sinderniſſe ließen ſich in Uebereinſtimmung mit 
Recht und Gerechtigkeit beſeitigen, und es wäre Vor— 
ſorge getroffen, daß der Prozeß gerecht geführt und 
dem Beklagten jede Gelegenheit geboten wird, ſeine 
Seite vor das Richterkollegium und damit das 
Urteil der Welt zu bringen — wäre das nicht das 
Allerbeſte, was geſchehen könnte? Wäre es nicht zum 
Beſten der ganzen Menſchheit, zum Beſten im Be— 
ſonderen des deutſchen Volkes, das ſo ſchwer zu leiden 
hat unter der Anklage, daß ſeine Führer allein ver- 
antwortlich ſind für den Krieg, und das deutſche Volk 
mit ihnen verantworilich iſt dafür, weil es ſich einig 
und ſtark hinter ſie ſtellte? Wäre es nicht das Beſte 
für den früheren deutſchen Kaiſer, ſofern er ſich un— 
ſchuldig fühlt, oder glaubt, nachweiſen zu können, daß 
höchſtens ein Teil der Schuld auf ihn fallen kann; 
daß er vielleicht Fehler beging, und durch dieſe Fehler 
dazu beitrug, das fürchterliche Morden herbeizufuͤhren, 
niemals aber daran dachte, abſichtlich den Krieg zu 
entfefjeln? 

Unter der Vorausſetzung, daß ein Prozei vor 
einem internationalen Gerichtshof, in dem die Ver. 
Staaten Sitz und Stimme haben würden, gerecht ge— 
führt werden und dem Angeklagten Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen würde, wird der Laie meinen, daß 
der frühere Kaiſer ſelbſſt den Prozeß verlangen 
müßte, wenn nicht behufs ſeiner eigenen Rechtierti- 
gung, ſo aus Rückſicht für das deutſche Volk, das ſo 


furchtbar ſchwer zu leiden hat und fortdauernd büßen 


toll für die Sünden, die ihm zur Laſt gelegt werden. 

Durch einen ſolchen, das heißt gerechten 
Prozeß, würde die Wahrheit an den Tag gebracht 
werden, und der Wahrheit bedürfen wir alle; nach 
ihr ſollten und müſſen al Le ſtreben, die eine beſſere 
Zufumft erhoffen. Es würde aber dabei vorausſicht- 
lich viel ſehr Intereſſantes herauskommen. Vielleicht 
mehr, als dieſen und jenen lieb und angenehm ſein 
würde und könnte. Vielleicht würde der ehemalige 
deutſche Kaiſer, der jetzt als Flüchtling in Holland 
weilende Graf Wilhelm von Hohenzollern, ſeinen 
beſten Feinden einen böſen Strich durch die Rechnung 
machen, dadurch, daß er ſelbſt einen Prozeß verlangte. 
bezw. einem vertrauenswürdigen Gerichtshof ſich frei— 
willig ſtellte. Dazu gehört freilich Unſchuldsgefühl 
und Vertrauen auf die Gerechtigkeit ſeiner Sache. — — 


Mexiko und der Völkerbund. 


Werxilko befindet ſich aus Paris eingegangenen 
Mitteilungen zufolge nicht umter den Staaten, die 


eingeladen werben follen, fid) an der Gründung des “ 
groben Völferbundes zu beteiligen. Ueber die Gründe, | die zweite Zehe erfeht. Beide Male gelang e8, dem) Fin herrliches Weib 2 


welde für diefen vorläufigen Ausschluß unferes Nad- 
Barlandes von der allgemeinen PVerbrüderung der 
Kationen maßgebend geweien fein mögen, ergeht man 
Hi num in den verfhiedeniten Vermutungen. Die 
Einen wollen wijfen, man babe Merifo geichnitten 


und Carranza gemeint. Andere find der Anficht, dah 
beendeten 


Meritos Berhalten während des foeben 
ein MVergernis für die Entente und die Ber. 


en gebildet Habe und man ihm be&halb nodj| Sand zu fäaffen 


Ohrfeige 


wolle. Wieder andere ſind feſt davon überzeugt, daß 
die Geldintereſſen, denen die mexikaniſche Regierung 
arg auf die Hühneraugen getreten iſt, alle Hebel zur 
Ausſperrung Mexikos in Bewegung geſetzt haben. 
Und dann gibt es ſchließlich noch eine ſtarke Gruppe 
ſolcher, welche in der Einladungsverſäumnis einen 
Druck Waſhingtons zur Anerkennung der Monroe⸗ 
doktrin durch Mexiko zu ſehen geneigt ſind. Vielleicht 
jtedt in allen diefen Annahmen ein Stüdchen Wahr- 
; Seit, und dem für Merifo umgünftigen Beichluß der 
‚in der Parifer Konferenz vertretenen Großmäcdhte 
mag die Verüdfihtigung aller diefer Erwägungen zu 
| Grunde liegen. 
| Merifo hat gegenwärtig nicht viele Freunde in 
der Welt. Sein befter Freund ift vielleicht no ©: 
' Wafhingtoner Regierung, die den etwas wibderfpeniti- 
| gen, eigenwilligen und unrubigen Nadbarftaat im 
| Großen und Ganzen mit einer beiwundernswerten 
| Nachficht behandelt und ihn Muehr als einmal vor ge- 
 waltfamen Eingriffen feiten® anderer weniger Yang- 
mütiger Regierungen geihütt hat. Leider erfennen 
die Merifaner diefe rüdfichtspolle Behandlung nicht 
nach Gebühr an, fondern benügen nur zu häufig ir 
gend eine paffende oder audy unpaffende Gelegenheit, 
ihren Freunden diesfeitd des Nio Grande einen Na- 
jenftüber zu verfegen. €3 läßt fich nicht Teugnen, dak 
die deutichfreimdliche Haltung Merifos während de3 
Krieges in Wafhington einen gewwiffen Ummillen her- 
borgerufen hat. Sie wird aber faum als ein ftich- 
baltiger Grund für die Nusfperrung de3 Carranza- 
ſtaates vom Pölferbunde gelten fönnen. Denn aud 
andere Staaten haben aus foldjer Haltung fein Scehl 
gemacht und werden dennoch zur Teilnahme an der 
Gründung der Tiga eingeladen werden. Immerhin 
dürfte fi Merifo dur fein Verhalten einige Sym- 
pathien verfcherzt haben. 

Merifos Stellungnahme zur Monroedoltrin, 
oder vielmehr daß Unterlaffen einer außbrüdlichen 
Stellungnahme, muß in amtliden amerifantiichen 
Kreifen natürli” verfchnupft haben. E3 liegt den 
Ver. Staaten gerabe im jekigen Mugenblide redjt 
viel daran, die Berehigung der Monroedoftrin in 
möglidit arokem Umfange anerkannt zu fehen. Hat 
man ihre doch fogar im Tert der BVölferbundsver- 
faffung einen Pla eingeraumt. Angefichts deifen 
fann e3 imjeren MBertretern in Paris felbitveritäi:d- 
lich nicht fonderlid” angenehm fein, daß der unmit- 
telbar an unfer eigenes Gebiet grenzende Staat fidh 
immer nody nidht dazu beauemen till, die Doftrin 
formell anzuerkennen. Denn wenn felbft unfere 
nädjiten Nachbarn auf dem eigenen Kontinent fi 
Iheuen, fyarbe zu befennen, wie Taın man da bon 
den europäifhen Nationen und anderen nidhtanıeri- 
fanifhen eine amlihe Anerfenmung erwarten? Sie 
fönnten uns nicht nat Unrecht zur Antivort geben: 
„Shr Amerikaner feid Euch) ja nody nicht einmal felbit 
in diefer Frage einig. Weshalb follen wir etwas an- 
erfennen, was bei Euch felbjt noch erjt der allgemei- 
nen Anerkennung barrt?“ So ilt e8 fhon möglid, 
dab die amerifanifhen Zelegaten in Paris einen Tei- 
fen ruf ausgeübt haben, um durd diefes Mittel 
den widerjtrebenden Nadybar zur Vernunft zu bringen. 

Wahricheizlicher ift es indefjen, daß die unfreund- 
lihe Behandlung des ausländifhen Kapitals durd) 
die merifanifcde Regierung den Hauptgrund für die 
abweifende Haltung der Delegaten in Paris getve- 
fen il. Die Carranzaregierung bat fi durd die 
Methoden, mit denen fie das in Merifo angelegte 
auslandifhe Kapital aeihuhriegelt hat, ehr viele 
einde gemacht, nicht bloß in den Ver. Staaten, fon- 
dern aud in England, Franfreih und anderen Län- 
dern. Garranza braucht zu feiner Regierung, vor al- 
lem zur Unterhaltung feiner Soldaten, ohne deren 
Shuß er fofort von der Windsbraut einer neuen 
Revolution hinweggefegt werden würde, Geld- und 
abermal3 Geld. Dad ausgefogene Land Tann ihm 
foldhes nicht geben. Die einzigen, von denen er Steuern 
und Abgaben erbreffen Fonnte, waren die indujftriel- 
len Gefellihaften, die fo aut wie ausnahmslos mit 
auslandifhem Kapital geariindet und betrieben mur- 
den. Diefe vom Auslande finanzierten induitriellen 
Unternehmungen, aegen die jett-bon Cartanza und 
jeinen Getreuen eine foitematifhe Heke betrieben 
wird, find ein Segen für Merifo gewefen. Bevor 
fie begannen, die Schäke ded Landes auszubeuten, 
mer Merifo troß feines Reihtums an Mineralien ein 
arme Land, Seine Bernohner muften fi) ausichlich- 
lih von den Erträgnifien ihres Boden ernähren, 
und der größte Teil von ihnen führte ein menjchen- 
unmwürdiges Dafein, da es ihnen an einer Gelegen- 
heit, fih die Mittel zu einem befferen Interhalt zu 
verdienen, fehlte. Diefe Gelegenheit bradten vielen 
von ihnen die mit auslandiihem Kapital gegründe- 
ten und betriebenen Ilnernehmungen; denn dieje ga- 
ben vielen Tausenden von Qandesfindern guten DBer- 
dienit. 

Carranza® Regierung it num mit Dielen aus— 
ländiſchen Geſellſchafen ſehr hart und ungerecht ver— 
fahren. Unter dem Vorwande, daß ſie ſich ihre Kon— 
zeſſionen auf krummen Wegen erſchlichen und 
übrmäßige Unterſtützung von der mexikaniſchen Re— 
gierung empfangen hätten, begann er ſie zu ſchika— 
nieren und aus dem Lande zu' treiben. Die Betriebe 
blieben natürlid; da, aber die ausländiihen Bean 
ten Flüchteten nad) und nad, da ste jich ihres Lebens 
nicht mehr fiher fühlten. Dann lie; Carranza bom 
mexikaniſchen Kongreß ein Geſetz annehmen, dem zu⸗ 
folge die Bodenihäte de3 Landes nicht mehr dem 
Grundeigentünter gehören, fondern als Eigentum des 
Staates beiradhtet werden follen. Die induitriellen 
Sefellihaften, die ihre Ronzeffionen feiner Zeit auf 
regclredhtem, gefetlih vorgeichriebenem Wege von der 
Regierung erhalten hatten, hatten Millionen bon 


gen angelegt. Ein einfaher Beihluß des Kongreſſes 
| jeßte diefe Unternehmungen, die nicht nur dem Staate 
einen beträdhtlihen Baten an Steuern eintrugen, 
fondern auch vielen Merifanern Iohnende Beihäfti- 


gung gaben, außer Petrieb und Carranza ift num in|Ye 


| 

der Lane, Ste jelbit zır betreiben und die gefamten Er- 
trägniffe ohne Nütdithht auf die wirflichen Eigentümer 
für ferne Smwelfe zu verwenden. Durch dieje Maß— 
nahme mwirde amterifaniihes Kapital in Höhe von 
weit über einer Milliarde Dollar betroffen, daneben 
hauptſächlich engliſches und franzöſiſches. Es wäre 
nicht zu verwundern, wenn die Regierungen dieſer 
mächtiger Staaten ſich entſchloſſen hätten, Carranza 
und ſeiner Regierung erſt einmal eine Lektion zu er— 
teilen, bevor ſie ſich bereit erklären, Mexiko als gleich— 
berechtigtes Mitglied in den Völkerbund aufzunehmen. 


—- —— 


Einige bedeutſame Fälle von gelungenen Trans— 
plantationen werden in dem Bericht des engliſchen 
Forſchungs ⸗Komites mitgeteilt, die das britiſche 
Kriegsminiſterium veröffentlicht. Ein Soldat, dem 
der Daumen abgeſchoſſen war und deſſen Hand da— 
durch unbrauchbar wurde, erhielt für ſeinen verlo— 
renen Daumen ſeine eigene große Zehe transplaniert. 


| 


| Batienten dadurh einen bewealichen Daumen zu 
Ichaffen, der ihm den vollen Gebraud der Hand qe- 
jtattete, während fein Gang dur den BVerluft der 
einen Behe nicht behindert wurde. Das Hödjite im 
biefer Beziehung wurde durd) ‚die Erjeßung von bier 
verlorenen Fingern durdy vier Zehen erreicht. Auch 
bier gelang c8, dem BVerftümmelten durch die Trans- 
plantationen der Zehen eine völlig gebrauchsfähige 

und der Fuß wurde durch ihren 


— — — — — — — — — — — 
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| Friſche Gemüſe. 
Vlixſiche — Erdbeeren. 
| Eühed Gehäl — Gefrorenes., 


| 


| Dollars in Grundeigentum und Berrichseinrichtun | 


In einem anderen Falle wurde der Daumen durch | 


En 


Auf dem Schmollen 

Wähft dad Grollen; 

Aus dem Grollen 

Kommt das Hafen. 

Darıın follit du ſchon das Schmollen 
Al den Grund zum Saffen laffen, 


Bu einem aweiten Armenien entividelt 
'Rorea fih. ber ohne Armenien? mädhs 
tige Fürjpredher zu haben! 


Kaum drei Prozent feines Anteils 
der Eiegesanleihe hat bis jet der Bes 
irk Atlanta aufgebracht. Im Lynch⸗ 
* Georgia gelegen! 


Ron England fommt der Bericht, da 
dem Parlament ein Gejeß vorgelegt 
werben foll, da3 verbietet, daß mehr 
ala eine Zeitung bon einer Perfon Fons 
irofliert werden foll. Der Antrag ift 
gegen die Northcliffes-Preffe gerichtet, 
die aud) in anderen Ländern die öffent» 
liche Meinung vergewaltigt und bergifs 
tet. Hier können tvir twieder ettvad bon 
bem „Mutterlande” Yemen, denn bei 
una wäre ein ähnliches Vorgehen nod) 
mehr am Blake, um unfere Northeliffes 
Preſſe zu zügeln. 


Zum erften Mal in der Ariminalges 
ſchichte New Yorls iſt ein Hühnerdieb 
auf fünf Jahre ins Zuchthaus geſchickt 
worden. Wer heutzutage ein Eier le— 

endes Huhn ſtiehlt, iſt in der Tat des 
roßdiebſtahls ſchuldig. 


Hygieniſches Idyll. 
Er richtet im Morgendämmern 
Vom Lager ſich in die Höh' 
Und braut ſich eine Taſſe 
Koffeinloſen Kaffee. 


Dann ſchlürft er mit Behagen 
Die fhale Brühe ein, 

Unb Furiert damit einen Kater 
Bon nltoholfreiem Wein, 


Wer dar jtcht, fehe zu, daR er nicht falle! 
Alſo auch Samuel Adams, der Prä⸗ 
ſident der „Municipal Voters' Leaque“, 
hat eine Vergangenheit. Es iſt der— 
ſelbe Adams, deſſen Amtsentlaſſung 
als Hilfsſelkretär des Innern, wegen 
betrügeriſcher Landgeſchäfte in Arizona“ 
vor ſieben Jahren von einem Kongreß⸗ 
komite verlangt wurde. Die nicht zu 
vermeidende Unterſuchung wurde vom 
damaligen Sekretär des Innern, Wal⸗ 
ter L. Fiſher, jetzt „Traction Expert“ 
Chicagos, vorgenommen, der mit dem 
Beſchuldigten als Teilhaber in einer 
Advokatenfirma intereſſiert iſt. Fiſher 
fand ſeinen Berufsgenoſſen „unſchul⸗ 
dig“. Einige Monate ſpäter lief der 
Amtstermin des Präſidenten Taft ab, 
und die Akten in dem Fall Adams wur⸗ 
den dem neuen Sekretär des Innern 
iberwieſen. „Und damit war die Sache 
auende,“ um Adams' eigene, im „He⸗ 
rald-Eraminer” zitierte Worte zu ger 
braudhen. „Webrigens,” fügte er hinzu, 
„fanden die Ereigniffe, a welche fich 
die Beihuldigungen aründen, fchon zivei 
Nahre dor meinem Amtsantritt jtatt.“ 
Hm, bml Wir Haben die „Municipal 
Voters’ League” fhon Männer aus ge» 
ringerer Urfahe al3 ungeeignet für das 
Stadtratsamt bezeichnen fehen. Wenn 
fie fonjequent in ihren „Empfehlungen“ 
ıt und bleibt, mag nod) 'mal die Zeit 
fommen, da ihe Bräfident Samuel 
Adams die Wähler vor dem Gtabtrat3s 
fandidaten Samuel Adams warnen 
muß, „weil feine Wergangenbeit ihn 
nicht alö vertrauensiert erjcheinen Takt, 
und feine gegenwärtigen „affociations” 
als fchlecht bezeichnet werden müffen.“ 


In Brooklyn bat ein Herr Schimmel⸗ 
pfennig feinen Namen in Fenning ads 
öndern laffen. Einen „Benny“, das ift 
alles ma3 er wert ijt! 


. 
Sof Stuff! 
„The Davenporterd,“ Tchreibt die 
„Davenport Times“, „will be mujtard 
out.” 


In Neiv Morker Beitungen teird ein 
„American Voncert” angezeigt. Wir 
erjehen, daß als Eoliiten Kojef Rofens 
blatt, Mar Gegna und Nathan Franfo 
gewonnen find, Ein „All-Amertcan“- 
Stonzert, fo zu ſagen. 


— 


Unfcheinend um zu beiveiien, daf ihm 
und der Deffenilichteit do hin und wies 
der ein Einblid in die Angelegenheiten 
der Friedenskonferenz gewährt wird, 
ſendet der Kabelonlel einen längeren 
Bericht übers Meer, der ſich mit der den 
deutſchen Delegaten im Hotel des Re— 
ſervoirs gewährten Belöſtigung befaßt. 
Ihm zufolge leben dieſe dort wie ein 
NRönig in Frankreich. Eine Menukarie, 
die ihm wahrſcheinlich unter'm Siegel 
der Verſchwiegenheit überlaſſen wurde, 
weiſt folgende Gerichte auf: 

Seezunge, auf vierfache Weiſe gebkocht. 

Hummer — Weißfiſch. 

Hammelf eiſch — Eirloin Steal. 

Hühnerbraten. 


Von appetit! 

VUeber die Deutſchamerikaner äußerie 
jich, Generalmajor Wood in einer jiingjt 
in Et. Raul — Rede: „Sie kou⸗ 
nen die Loyalität der Amerikaner deut⸗ 
ſcher Ablunft nicht in Frage ſtellen, 
wenn Sie in den Verluſtliſten die Na⸗ 
men unſerer Toten und Verwundeten 
cſen. Wir haben es denen von deut⸗ 

ſcher Abtunft ſchwer gemacht; jetzt aber 
laßt uns jeglichen Bindeſtrich vergeſſen 
und eingedenk ſein, daß der einzige 

Amerikaner, über den zu reden ſich ber— 
lohnt, der hunderiprozentige loyale 
Amerikaner iſt.“ „We havbe made it 
hard for thoſe of German deſcent.“ — 
„Das offene Geſtändnis ehrt den Ge— 
neral,“ ſchreibt der „Wanderer“, „die 
von ihm feſtgeſtellte Taiſache aber iſt ein 
Makel auf dem amerikaniſchen Schild 
und iſt ein Schandmal für jene, die jetzt 
noch, nachdem der Gegner überwunden 
iſt, die Deutſchamerikaner ſchmähen, 
verläſtern, verleumden und verfolgen.“ 


Nichts zu verderben. 

Der Heiratsagent Meyerles iſt bei Goldjieind 
mit einer reihen Partie auf Befuh,. Die Iin« 
terhaltung tft etwas ing Stoden acraten, Mit: 
ter Soldftein winft Herrn Micherles zu fich, 

„Was meinen Ser Meherles, foll die Vertba 
ibm etwas dvorfpielen auf dem Stladier?" 

‚Raffen Ce fe nur rırbia fpiclen, Frau Gold» 

| ftein — er ift abfolut nit mufifalifh!“ 


Die Arme. 
* dem Markte 


Sie faltet die Hünde wie im Gebet. 
Ihr Ihönes Antlig iit hohl und ver» 


grämt; 
Ihr Aug' ſucht den jagen wie tief be- 


mt. 
ie unbewunt aus dem Breltergewand, 
Stredt fie —— ieh bie weiße 


Du fhöne Weiß, warum Kift Da In 
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“ Abendpoft, Chieäge, Mitkinor, den 30. April 1919. 


Der Kampf um Oberjclefien. 


Ton Dr. Mar Brahn, 


Kattowig, Anfang März. 

Mit Miihe ift e8 dem Bertreter 
Deutjchlands bei den Waffenftill- 
Itandsverhandliingen geglüdt, zu er: 
reihen, da Oberfhlefien nicht jeßt 
kampflos den Polen preisgegeben 
wird. Dan darf daraus die Hoff. 
nung Ihöpfen, das wertvolle Land 
in deutichen Befik zu erhalten. Wer 
reilich, aus Oberſchleſien ſtammend, 
ſich jetzt die Mühe gibt, mit auf— 
merfjamen Mugen und Obren Ober- 
ſchleſien zu durchwandern, wer Ge— 
legenheit hat, mit den politiſch und 
wirtſchaftlich führenden Männern zu 
ſprechen, dem fällt die Wandlung 
der Dinge in den letzten zehn Jahren 
ungeheuer auf. Es iſt ein neues 
Oberſchleſien entitanden: wirtichaft- 
lich immmer bedeutfamer, Tulturell 
immer weiter fortgefhritten und im. 
mer reicher, mit früher gar nicht 
bergleihbar. Und eine zweite 
Wandlung ganz anderer Art iit noch 
auffallender: die nationale Gefin- 
nung it eine andere geworden, Man 
war früher in Oberfchlejien weder 
bewußt polniſch, noch bewußt 
deutfch; man fühlte fich in den deut- 
ſchen 2erhältniffen wohl, und nir- 
gends trat der Wunfch auf, dab c8 
ander3 fein folle. 

Heute it das ander3 geworden. 
Der Hulturfampf rüttelte zunädjit 
einmal die Fatholifcye Bevölkerung 
auf und ftellte fie in einen offenen 
Segenfag zu dem proteitantiichen 
Peamtentum in der Regierung und 
Wirtſchaft. Schweres Unrecht iſt 
damals den Geiſtlichen, ſchwere Ge- 
wiſſensbedrängnis den Laien zuge— 
fügt worden. Gleichzeitig begann 
die Germaniſierungspolitik Bis— 
marcks. Vielleicht wäre dieſe auch 
von einem gewiſſen Erfolge gekrönt 
geweſen, wenn nicht faſt gleichzeitig 
von Krakau her eine großpolniſche 
Bewegung eingeſetzt hätte, die be— 
ſonders von den Elementen Ober— 
ſchleſiens begeiſtert aufgenommen 
wurde, welche die Verdrängung der 
polniſchen Sprache und die Be— 
drückung durch deutſche Beamte tief 
empfanden. So bildeten fidy Tang- 
ſam Vereinigungen, die polnische 
Kultur pflegten, Theater aufführ- 
ten, Vorträge bielten, und allmäb- 
ih it au) die Spradje in Weiten 
Streifen veredelt worden, fo daß fich 
neben die deutihe Spradye eine rein 
polnifche ftellt. Eine Stüße fand 
dicfe Sprahbewegung im polnischen 
Gebiet, da daher immer polntid) 
war, weil ‚Oberjchlefien bis zum 
Sahre 1821 zum Bistum Strafau 
gehörte. Eine weitere Stüße fand 
die ganze Bewegung in den allmäh- 
lich nach Oberſchleſien kommenden 
Intellektuellen, Aerzten, Rechts⸗ 
anwälten, Bankleuten. 


Nun kam der Krieg. Man muß 
ſagen, dab die Oberjchlefier fi) ur- 
fprünglich im ganzen genau jo be- 
aeiitert zeigten, wie die deutjchen 
Stämme. Und e8 ift während de3 
Krieges nicht das geringfte befannt 


Eingejandt. 


Hür Einfendungen ans dent Lefer- 
freis ift bie Nebaktion nicht verant» 
mwortlih. Zufchriften mülfen möglichit 
Mar und Hırz gehalten unb frei von 
perfönlichen Angriffen, ba8 Bapier 
nur auf einer Seite beicrieben fein. 
Nur ſolche Einſendungen, die den Na⸗ 
men und die Adreſſe des Verfaſſers 
tragen, werden berückſichtigt, und nur 
ſolche können, im Falle ſie nicht ver⸗ 
wendbar ſind, auf Wunſch zurückge⸗ 
ſchickt werden, denen das erforderliche 
Vorto beiliegt. 

Die Redaktion. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Einem Bericht in der „Abendpoſt“ 
zufolge verpachiet der britiſche Lord 
Seulih 9000 Aceres Land in Grundy 
Counih an 70 amerikaniſche Farmer für 
10 Dollars das Jahr und Acre. Wie 
der britiſche Lord Grundeigentümer im 
freien Land Amerila geworden iſt, weiß 
ich ſelbſtverſtändlich nicht, aber jedenfalls 
lann er dieſes Recht nicht durch einen 
amerikaniſchen Bürgerbrief erlangt ha» 
ben, denn wenn dies der Fall wäre, ſo 
könnte er Doch nicht zu gleicher eit bri- 
tifcher Lord fein. Wir haben hier doc) 
eine Demokratie, in die Lords nicht 
hineinpafien, e3 fer denn, fie Tegen ih» 
ren Kordtitel ab. Dem mag ja nun 
jein, wie ihm till, e3 bleibt, die Tat: 
ine beftehen, daß der britifche Lord 
von 70 amerifaniichen Bürgern nebit 
Familien einen jährligen Tribut von 
390,000 erhebt — für mas md mit 
welchem Recht? Ach will ia zugeben, 
daß dies nicht fo fehr viel für einen bris 
ıfchen Lord it, denn e3 muß ein ziem- 
liches Sümmchen nehmen, um Das 
blaue Blut der britiſchen Ariſtokratie 
lebensfähig zu erhalten. Das Tünnte 
uns ja alles gleichgiltig ſein, aber da 
das Geld aus amerikaniſchem Grund 
und aus 70 amerikaniſchen Farmern 
nebſt Frauen und Kindern herausge⸗ 
ſchwitzt“ iſt von einem „Foreigner“, 
ſollte uns doch nicht ſo gleichgiltig er— 
ſcheinen. Achtungsvoll, 

F. Roepke. 


* * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Die „Employing Baking Intereſts 
von Chicago ſagen in einem Urtifel 
„die Herjtellung Des DBrais®, wie es die 
moderne Zibiliſation mit ſich bringt, ſei 
ein Vorgang von 24 Stunden.“ Da 
muß aber unfer Herrgott damals einen 
rehler gemacht haben, dab er nicht den 
Tag in 80 Stunden eingeteilt hat, fchon 
der „modernen Sipilifation” zu Liebe 
vnd um den armen Bädergefellen, die 
durch die Nachtarbeit und den Baditu: 
bendunft Schon ein mehr tote8 als Ic- 
bendige3 Ausiehen haben, wenigitend 6 
Stunden Nachtruhe aus den 30 Etuns 

Ganz nebenbei bemerkt, 


* 


den zu gönnen. 
muß fh wohl in den Namen „Employs 
ing Ba} ng. ‚zeit *. ein Drudfehler 


(„Berliner Tageblatt”, 10. März.) 
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gewerden, was erlaubte, ihre Hal- 
tung tm Sriege zu verdädhtigen. Bei 
ben im Lande Zurüdgebliebenen 
aber entwicelte fidy unter dem Ein- 
fluß der Greigniffe ein noch nie da- 
geweſenes Maß von Hoffnung auf 
Beſſerung der nationalen Verhält— 
niſſe. Die Deutſchen verſprachen die 
Aufrichtung eines polniſchen König— 
reichs: der nationale Gedanke von 
hundert Jahren fand ſeine Erfül— 
lung. Die Nationalpolen in Ober- 
ſchleſien rdgten ſich, und es entſtand 
der natürliche Zug, ſich mit den 
gleichſprachigen polniſchen Elemen⸗ 
ten in nähere Beziehungen zu ſetzen. 
Die große Maſſe der Bevölkerung 
freilich ging nicht weiter als zu der 
Hoffnung, ſprachlich Gewinn zu 
haben und die Ausnahmegeſetze über 
die Sprache beſeitigt zu ſehen. Die 
deutſchen Behörden aber ließen es 
auch hier an Einficht und Gefühl für 
Billigkeit fehlen; im Gegenteil: e$ 
wurden zum Berfpiel im September 
1918 alle polnischen Iheaterauffüh- 
rungen bon militärischer Seite ver- 
boten und Gegenvorſchläge von 
Geiſtlichen ſcharf abgewieſen. 

Als nun Deutſchland und Oeſter— 
reich Ungarn zuſammenbrachen und 
ein großes Polen entſtand, als die 
Revolution volle Freiheit der Mei— 
nung gab, da begann die Agitation 
ungeheure Formen anzunehmen und 
fand fruchtbaren Boden. 

Leider fehlt es an Mißgriffen auch 
jetzt nicht. Man verhaftete und ver— 
haftet noch weiter polniſche Agitato— 
ren und glaubt, auf dieſe Weiſe eine 
Bewegung unterdrücken zu können, 
die Hunderttauſende ergriffen hat. 
Man erzeugt aber, wie immer in 
ſolchen Fällen, nur Märtyrer. In 
Oberſchleſien aber verbreitet ſich in 
allen Kreiſen das Gefühl, daß die 
neue Regierung nicht enſchieden ge— 
nug von der alten abrückt und Ober— 
ſchleſien die erſehnte kulturelle und 
polniſche Gleichſtellung bringt. 

Wir wollen aber, wenn der Frie— 
den geſchloſſen iſt, dieſe reiche, für 
Deutſchland auch kulturell immer 
mehr zu erſchließende Gegend zu 
einem Gebilde machen, über das wir 
uns freuen können, weil es an uns 
Freude hat. Wir müſſen das Ge— 
fühl in Oberſchleſien erzeugen, daß 
wir ſie nicht nur mit Gerechtigkeit, 
ſondern mit Liebe behandeln, und 
daß wir gern allen ihren berechtig— 
ten Forderungen entgegenkommen. 
Der Oberſchleſier iſt lenkſam und 
dankbar; er wird aber hartnäckig 
und widerſpenſtig, wenn er ſich ver— 
letzt fühlt. Darum müſſen wir ihm 
alle Ausnahmegeſetze nehmen und 
ihm poſitiv Gutes erweiſen, um in 
ihm das Gefühl zu erwecken, daß er 
ein gleichberechtigter Bruder des 
Deutſchen iſt, deſſen Eigenart man 
willig anerkennt und gewähren 
läßt, und von dem wir wiſſen, daß 
er ſich mit dem Deutſchtum ſtets ver— 
tragen wird, wenn man ihn nicht 
dazu zwingt. 
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kann mit ſeiner altmodiſchen Ziviliſation 
mehr tie zu viel des friſchen Brotes 
|£aden, um feine Nadibarichaft und die 
umliegenden Dörfer vor dem tatjächli- 
hen Hungertode zu beiwahren. Alfers 
dings muß ich augeitehen, daß der kleine 
Bäcermeifter Abſtand davon nehmen 
muß, benachbarte Groceries und Telis 
IYateifenläden mit heiten Badware zu 
|verforgen. ne u 

Ein jedes Ding hat feine Licht» und 
| Schattenfeiten, umd fo iit e3 auch mit 
den Bädergewerbe. Die Fleinen Bädes 
reien verfaufen zur Zeit mehr Badivare, 
jedoch 
feine Ware länger friid ; 
feine verfchiedenen Teige mit mehr Aus 
iaten au berarbeiten, was gewiß nicht 
zum Cdhaden des Publitums von Chis 


Der Heine Bädermeifter bon Chicago 


it der Bäder gezwungen, 1m 


zu erhalten, 


cago fit. 2 27 
| Dah die „Bin 15" (die 15 grünen 
Pädereien von Chicago) dem Bublifurm 
füßen Brei um den Mund jchmieren 
wollen, fommt mir unglaublich vor, da 
|ite doch nur Brots-Teige verarbeiten. 
| Achtungsvoll, Peter Linnert, 
6015 ©, Halited Sir. 





die Treiheitsanleihe. 

Der Präfident der Ber Staaten 
von Amerika hat nachſtehende Erklä⸗ 
rung abgegeben: 

„Zwei bange Jahre hindurch hat 
das amerikaniſche Volk ſich beſtrebt, 
die Aufgabe zu löſen, unſere Zivili— 
ſation zu retien. Unter Anwendung 
| unermehlicher Macht hat es rafch den 
| Sieg zeivonnen, ohne den e3 hätte im 
| fjelde bleiben müffen, 6i8 alle Mittel 
\erfhöpft waren. 3 brachte eine 
Willensſtärke mi! 
noC, Sr. .ppelt wur!e durch "oT: 
|mußtfein von dem guten Necht feine 
|Sade und e& wi’ mete fi) une .üb- 
\ lich der Verfolgung feines Ziels, in- 
dem e& fich bewußt war, feine Er=- 
|oberung anzustreben außer der Erobe- 
|Tung des Rechts. 

Heute iſt die Welt 
hung des M 
auf dem Gemüt der Urbeit friedfer- 
tiger Nationen lajtete, befreit. 


Andeffen, wir ftehen erft an der | de 
Um fie and t 
wir die, Stärke und Nüdhalt. 


Schwelle alü.klici,erer Zeiten, 
u überfhreiten, müllen 
bernommenen Berpflihtungen auf 
Die Sie: 


B 
u 
das Pünklichite erfüllen. 
ges- und Freiheitsanleihe gib 
die unerläßlichen Mittel dazu. 
zwei Jahren ſchworen wir, Leben und 
Gut für die Sache hinzugeben, für 
die wir gelämpft haben. Sechzig— 
taufend unferer ftärtften Söhne 
haben diefe Verpfiichtung mit ihrem 
Blute eingelöft. Am das ‚Gelöbnis 
unfered Opfers voll und ganz einzus 
löfen,’ müffen wir nun einen neuen 
Zeiveis unferer Abficht geben.“ 


* 


| 

| 

Woodrow Wilſon über 
| 
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a den Kampf, \'e | deutung. 


»on der Dre- dieſer Hinſicht zu lenken und zu be— 


or die nbenden· 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden kön— 
nen, und wie das Leben auf geſunder 
Grundlage geführt werden foll. Gr 
wird perfönliche Anfragen auf biefem 
Gebiet - in dieſer Rubrik beantworten, 
ſoweit es der Raum und bie Art ber 
drage zuläht. Anfragen, denen ein 
abreffierter und franfierter Briefum« 
ſchlag beiliegt, werden brieflich beant⸗ 
wortet. Diagnoſen und Verfchreibungen 
I BEE Bälle werben nicht ge» 
iefert, 


68 wirb nebeten, bie Zuſchrift dg: 
lichft Furz abzufaffen, PR 


Körper und Geift.*) 


Wir leben in einer merkwürdigen 
Kulturepoche. Widerfpruch häuft fich 
auf Widerfprud,. Unerhörtefte Steps 
fi8 und blöder Aberglaube prallen 
aufeinander. Die Wilfenfchaft er— 
heilt die finiterften Gebiete menfch= 
lihen Leiden? mit dem Lichte der 
Aufklärung tumd neuer Hoffnung. 
Auf der anderen Seite fuchen gläu— 
bige Jünger ihre Rettung vom för: 
perlichen Lebel in der neuen Lehre 
von der Macht unferer Gedantenwelt 
über den Körper und feine Krant 
heiten, 

Die Chriftian Sciencestehre be— 
fteht nicht, wie fo viele glauben, im 
Sefundbeten, fondern in der Ans 
fhauung, daß Strantheit, Not und 
alles 1lebel, dad den Menfchen ver: 
folgt, die Folge unferer verkehrten 
und bösartigen Gedanken fei. Das 
gütige Prinzip der Gottheit läßt nad ! 
ihrer dee Leiden nicht zu, es Seil 
denn, daß e3 auß unferen lintaten 
oder verkehrten Vorftellungen bes 
menschlichen Geiftes entfprinat. 
Krankheiten und franthafte Zus 
ftände an und für fich eriftieren für 
diefen Glauben überhaupt nicht. 
Diefe neue Heilsiehre verheikt 
ihren glüdlihen Anhängern nicht 
nur förperliche®, fondern aud in 
allen anderen Dingen irbifches Wohl: 
ergeben, Erfolg, Gefundheit, Glüd 
werden bem Gläubigen zuteil, und 
alles ift abhängig von feiner eigenen 
Borftellungsmwelt,. Kein Wunder, 
daß der neue Glaube diefe erjtauns 
liche Verbreitung aefunden hat und 
immer noch rapid Fortfchritte macht! 
Wer will oder fann auc) folder Lot: 
fung mwibderftehen? 

Der neuen Richtung erbittertite 
Teinde find in erfter Linie natürlich 
die Aerzte. Und die Aerzte find es 
nun mieberum felbft, auf die ein aut 
Teil der Verantwortung für das 
Entitehen der Chriftian Science» 
Lehre zurüdfällt. Die Hilfsmittel 
moderner medizinifcher Wiſſenſchaft, 
Chemie und Batteriologie, haben fo 
Har den wirklichen ZJufammenhang 
der Krankheiten mit törperlichen 
Ugentien erwiefen, daß eine burd): 
aus materielle Gedanfenrichtung die 
Uerztewelt erfaßt hat. Yaft völlig 
vergeffen und vernacdläffigt haben 
wir den Einfluß des Geiftes auf den 
Körper. Der ilt natürlid nicht fo 
Teicht zu erfaffen, wie die urfächliche 
Beziehung eines giftigen Milroben 
(Kleinlebemefen) zu einer bejtimmten 
Krankheit. Und troß allevem, wenn 
auch rätfelhaft und unerforfchlich, To 
beſteht doch die Wechſelwirkung zwi— 
ſchen Geiſt und Körper. 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß ſich 
unſere körperlichen Funktionen ganz 
anders abſpielen, wenn wir hoff— 
nungsvoll, wenn wir freudig erregt 
ſind, als wenn Furcht und Nieder— 
geſchlagenheit uns beherrſchen und 
die Harmonie der Organe ſtören. 

Für den Einſichtigen iſt die ſeeli— 
ſche Wirkung auf den Körper leicht 
erſichtlich. Wir kennen alle die be— 
kannten Erſcheinungen des Zornes, 
der Schamröte, des Tränenfluſſes im 
Kummer, der Ohnmacht bei Schreck 
und „Shock“. Das bedeutet alles 
tiefgehende Beeinfluſſung unſerer 
Organtätigkeit. Ganz plötlich, ex— 
ploſionsartig ſehen wir hier den 
Geiſt auf den Körper wirken. 

Wenn wir nun in unſerem Ge— 
mütsleben ängſtlich und furchtſam 
ſind, wenn wir ſtets in niedergeſchla— 
gener Stimmung Schmerzliches er=' 
warten, fo ift bie Wirkung auf ben| 
Körper und feine Organfunttion 
ziwar viel Iangfamer, ald eben be- 
Ichrieben, aber nichtsbeftoweniger fi- 
her und unausbleiblith. 

Mir follten danad) tracjten, eine 
heitere, zunerfichtliche Wefensart im 
un zu pflegen. „Eine Binfenwahr- 
beit!" wird da fo mander entaeg= | 
nen. Die Wahrheit diefer Erfennt= | 
ni3 hat aber doch ihre tiefaehende Be- | 
Und fie beiteht darin, daß 
wir eben diefe Gemütserziehung  be> 
dachtfam, zielbewußt und ſyſtematiſch 
betreiben müſſen, und es ſind gerade 
die Chriſtian Science-Anhänger, die 
uns gezeigt haben, daß es in unſerer 
Macht liegt, unſere Veranlagung zu 
ändern und unſeren Charakter in 


ilitari,mus, der fo Tanae | herrichen. 


Neligiöfe Offenbahrungslehre in 
ber ſubjektiv geſärbten Verarbeitung 
Gründerin Mrd. Eddy (Science 
Health) verleiht der neuen Lehre 
Gtivas ande: 
re? ift es, an Vernunft und philojo- 


Iphifches Denten zu appellieren. Der 


I 


t ung ‚ Chriftian Scientijt dann ſich ſtützen 
Nor auf das von ihm konſtruierte Glau- 


bensprinzip. Bei uns anderen muß 


jeder für ſich mühſam erlernen, 
Angſt und Aerger, Aufregung, Haß 
und Neid zu Amterbrüden. Diele 
feelifchen Erregungen erfchöpfen und 
fhwächen unfer Gemüt und wirken 
durch den Geift zeritörend auf ben 


dem Lefertreife 
rung. t «€ 


*) €3 ging uns Ham ft aut 
| ea E 
en 


Ratfhläge für Geſundheilspflege. 


Bon Dr, Arthur H. Weis, Chieags, 
(Columbus Memorial Gehände, BI N. State Strafe.) 


Körper. Für die edle Kum v 
herrlich in der —* zu — 
ba8 Englifche bejfere Ausbrüde, als 
das Deutfce: Serenity und Potfe, 

Man kann fi tatfächlich ſo dis— 
ziplinieren, baß man nur benjenigen 
Gedanken geiftige Aubienz gewährt, 
bie erfreulicher ober indifferenter Na- 
tur find, Bon unberehenbar guien 
Einfluß ift biefe Gewöhnung und 
Beltimmung unferer Gebantenwelt 
auf unfer Lörperliches Wohlergehen. 

Leider ift die Macht ber Gemwohn« 
heit berart gewaltig, daß e3 für viele 
unendlich ſchwierig ift, ihre Feffeln 
zu fprengen; aber Haben tier Dies 
einmal errungen unb ift e8 un ges 
glücdt, unferen Geift in die Geleife 
neuer Gemwohndeiten zu Teiten, fo 
tommt gerade biefe Mat in jo 
wunderbarer Weife zur Geltung und 
wird zur MWohltat, 

Haben wir die quten Seiten ber 
Ehriftian SciencesLehre unumivuns 
ben anerfannt, fo follen aud ihre 
Ihwachen Seiten befprochen werben. 
Zuoörberft ift e83 gewiß ein fundas 
mentaler Trugfchluß, zu behaupten, 
daß das Uebel, Not und Krankheit, 
nur aus und heraus und au unferer 
Gedankenwelt —6 exiſtiere. Die 
letzte Schlußfolgerung dieſer Anſchau— 
ung wäre, daß wir alle allgemeinen 
hygieniſchen Maßregeln beiſeite ſchie— 
ben würden. Wir würden zum Bei— 
ſpiel nicht mehr impfen gegen die 
Pocken, und wie in früherer Zeit 
würde dieſe Peſt graſſieren und 
Opfer heiſchen. Wir würden die 
Fälle von Scharlach und Diphtherie 
nicht mehr iſolieren, und der Verbrei— 
tung dieſer gefährlichen Krankheiten 
durch Epidemien wäre Tür und Tor 
geöffnet. 

Wäre Chriſtian Science allein 
herrſchend, ſo gäbe es keine ſanitä— 
ren Vorrichtungen und Verordnun— 
gen, die ja alle aufgebaut ſind und 
ſich ſtützen auf unſere bakteriologi— 
ſchen Kenntniſſe. Dann wäre das 
Leben in unſeren großen Städten 
unheilvoll; Krankheiten und Seucher 
würden ſich unaufhaltſam häufen 
Gelunbheit und Leben wären ftets 
gefährdet. Aın nur ein Beilpiel zu 
erwähnen: Noch vor relativ Furze 
Zeit raffie der Inphus alljährlic, 
Taufende von Menfchenleben bahin. 
Heutzutage jehen wir faum je Yyalls 
diefer Krankheit, und auch) bann, nur 
ivenn fie vom platten Lande einge 
fhleppt find, imo feine peinliche bak⸗ 
teriologifche Kontrolle ber Waffer- 
verforgung ftatt Hat mie im ben 
Städten. 

Viele derartige Belipiele Minnie 
man anführen, um zu zeigen, wohin 
biefe Lehre führen, und mie fie alle 
unfere großen Erriumgenfhaften in 
ber Belämpfung von Krankheiten 
dadurch vernichten würbe, daß fie fie 
berneint. 

Mas den individuellen Patienten 
anbetrifft, fo ift die Methode ja, tie 
ein MWigbold hierzulande fagt, für 
viele „a real cure for imaginarh 
diſeaſes“. Für andere tieber „an 
imaginary cure for real difenfes“. 
Uebergibt fih im Iebteren Falle 
ber Patient dem fühen Wahne, 
er Sei geheilt, fo verfäumt er 
oft bie richtige Zeit zur Sei: 
lange, wie wir Uerzte e3 nur allzu 
oft erfahren miüffen, menn Diele 
Kranken endlich in äuferfter Not von 
una Rettung verlangen. 

Mit Logik und mit Debatten lat 
lich fein Glauben befämpfen, Erfah- 
tung und wirkliches tiefergehendes 
Wiffen werden auch bier allmählich 
zur Umfehr führen, 

Im Aerzieſtande ſollte ſchon jetz 
ein Gegengewicht gefunden werden. 
Nicht der reinen materiellen Anfchau- 
ung allein dürfen toir Hulbigen, uf: 
da& zu erreichen. Der ganze Menjch 
Geift und Körper, muß zu feinem 
Rechte kommen. In Zukunft werder 
die Aerzte den kranken Menſchen be— 
handeln und nicht nur ausſchließlich 
den Körper berückſichtigen. 

* * * 


F 
Erbetene Auskunft. 

2.8. Mein Mann, 52 KXahre alt 
leidet an Schwäche de3 Herzmusfels 
tvie unfer Arzt jagt. Er meint, ce fei 
nicht viel fiir ihn zu tum, und befünmmer: 
fih nicht viel darum. Was iit Ahrer 
Meinung nach die richiige Diät in dic- 
ien Fällen? 

Antwort. Dieje Kranken Follten nur 
fo viel effen md trinken, al3 unerläh- 
{ich it Für das Leben. Der Stofiwec 
el darf nicht unnötig ütberbürdet wer 
en. Eine Diät von Milch md Vene: 
iabilien, Chit, iit angezeigt. Hier und 
da ſollen zur Abwechslung Fleiſchſpei— 
ſen genoſſen werden. Mehr läßt ſich 
ohne perſönliche Unierſuchung des Pa— 
tienien nicht ſagen, und gilt dies nur 
ſo im allgemeinen. 

F. M. Meine 18jährige Tochter lei— 
det an Bleichſucht. Ich habe ſie, wie 
Sie neulich angeregt haben, in einem der 
ſtädtiſchen „Tuüberculoſis Dispenſaries“ 
umterjuchen lafien. Dieſe Krankheit ha 
fie nicht. Welches Eiſenmittel (Tonie 
halten Sie ſür das Richtige? 

Antwort, Die Verſchreibung eines 
Eiſenmittels hängt von der Art des be— 
treffenden Siranfheitsfalles ab um 
fan bier nicht gegeben werden, Widt- 
tig ift in diefen Fällen, Fire frifche Luft 
Tar und Naht zu forgen, Fräftigende 
Diat und im Anfange der Behandlung 
viel Ruhe. 
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Tie weiteren Anfragen können wegen 
NRanmmangel8 hente nicht beantworte 
merben, 


Member of the Assoclated Press. 
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Tobesanzeige, 
Freunden und Velannien bie traurine 
Rabrict, dak mein nelichter Gatte und 
unfer neber Baier, Schwwiegertu'cı, 
Großvater had Urgroßbater 
Srauf Malewäöti, 
Soter des verſtorb. Frant Malewsli, 
Sowiegervaier der verſt. Edward und 
Julius Priebe, und der berflord. Frau 
Serman Malewsti. im Aller von 75 
Jahren und 3 Mkonaten fanit entichla- 
fen ift. Die Beerbiaung findet ftalt 
am Ponncersiag, den 1. Wai, 950 
borm. Y „1 Zrauerbaufe, 1225 8. 31. 
Blace, ach dee Immaculate Conception 
Airche 3t. und Mospratt Str. von da 
mit Sutomohiien nah dein Vethania⸗ 
Fried. Mia Itille Teilnabme bitteu 
die wareruden Hinterbliebenen: 
Sehanna Matiewäti, ach, Maab, Gattiu. 
Frau Wlvina Wriebe, Wibert, Fran 
Bertta Behrihmidt, Herman, Frei 
Darm Eule, John, Lite, GEbiwarp, 
Aulind, Siinder. Fran Nibert, Fran 
John, Frau Lito, Frau Edward Via- 
iewit Scwiegertöchter. Andrew 
Behrſcamidi, Wiliam Schultz. wie⸗ 
gerfübne,nedii 26 Entellindern,. Alvin 
zenfe, llrcrfel. 
Mitglied des € 
48. C. O. F., 


Nuhe ſanft, du guter Vater, 

Die wir dich ſo ſehr celiebt 

Du wirft uns ja wo&Ll dverzeiben, 
Benn wir baben dich L-etrübt, 
Nanan Tag und mande Hadıt 
Haft du ir Schmerzen zugebracht. 
Bis ber Tod bein Auac briwt, 
Do vergelfen wir iich mict. . 

— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 

Amanda Beterion, geb. Straut. 

Gattin des verſtorb. John Peterſon, 
nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
eniſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, den 1. Mai, um 
1:30 nahm., dom Zrauerbaufe, 034 N. 
Prale Ave., nah ber Ct. Mathias 
Stirde, Ede Iowa Str, und Walbtenaw 
Ade., von da nad Concordia. Um ftiile 
Zeilnabme bitten die trauernden Sitte 
terblicbenen: 
Herr und Frau Chrift Straut, Eltern. 

Ride, Frau Shot, rau Ehnefe ud 

Frau Goß, Schweſtern. 


Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 

Ich habe nun ja ausgelrantt, 

Was mir mein Jeſus hat erworben, 

Das hab' ich durch den Tod erlangt. 

Ich bin an einen Ort gebracht, 

Wo meine Seel' in Frieden lacht. 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Vefanuten die traurige 
Nahrict, dab meine acliebte Gattin 
Anne Hobnil, geb, Water, 
om 28, April geltorben tt. 
am Ponnerätan, den 1. % 
moracend, dom Trauerhau 
Mafhburne Mpe,, noch der 
Kirde, 12. Eir. und Newn 
Nequiem Hodmelle zelehri ö 
da mit Nuto3 nad dem Zt. Stofenbs 
Gotteader. Um ftille Teilnahme biike 
der trauernbe Gaticıt: 
Sohn Hobnif 
bt 


Beerdigung 


Tedes«anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Rudolph Milchhoefer 

im Alter bon 51 Jahren am 28. April 
in Eat Dienr, Tal., aeitorben ift. Wobs 
nung 7237 Zadfon Bivn., Forelit Part, 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Friede Milchhoefer, Gattin. Arthur, 

Nudolph, Willie und Harch, Söhne. 


— — — — — — —— — — — 


Tobdesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Galte und 
ber Vater 

Guſtav Saudkohl 

int Alter von 59 Jahren am 28. April plögli 4 

ih aeftorben if. Pic Beerdigung findet ſtatt 

em Donnerstag, den 1. ai, um 2 Ur, SU 

nacdnt., dom Trauerbauic, 2112 ©. 


Söttedader, 

trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Sanblohl, ach. Deuticher. 
Bernar* Sanblohl, Sohn. \ 
Hattie, Lillian und Hilda, Töchter 

Ruhe ſanft! 
Um RNäheres bitte Canal 448 aufzurufen. 


Todesanzeisge. 
Freunden und Belannten die tra 
richt, daß unſer licher Cohn und X 
> 
Gmwald Hoppe 
am 29. April im Alter don 15 Rabren fun 
im Seren entichlafen 1it 
iindet ftatt am Donnerstan, den ] 
1:30 nabm, Pom Z 
Sawnbale Uve., nad ber 


bitien Die trauerndea 


Um ftille Zeilnahme 
Sinterbliebeneit: 

Gnftav und Vena Doppe, Gltern. 
Hoppe, Brude.. N 
Frau Walter Arcuger, „rau Tito Mon 
Marn, Frieda nd Amanda, Schwelterit: 
nebft Echmwägern, — innen und Ker- 


ESchwager 


wandten. DIN | 
— — — — —— — — — — 


Todeanzeige. 
Freunden und Bekannten die Na 
richt, daß unſere liebe Gallin und Mullter 
Anna Broſc geb. Prange 
April im Alter von 45 Jahren ge 
Leichenbeſtatter, 


Irnnrine 
iraurig 


am 28, 

jıorben #it. Beerdigung dont 

3949 Milvaulee Ave, am D 
Mat, um 2:30 Ubr na 

Montroſe⸗Friedbof 

blichenen?” 

Albert Brofe, Gatte (522% Carınan ® 
Edward, Gleansr, Mibert ımd sBerbert, 
Kinder; Routia Zorn, Arant md Henn 
Brauge, Geſcowiſter; WBiaria Prange, Stieſ— 


nan Abenue). 


Wegen Reſervierens von Sitzen telephomer 
man Irving 152 duri 
* — 

Todesanzeige. 

Freunden und Vefannten die traurige 

richt, da aurfer licher Nruder und 
Mathias Kauth 
a Aluer vor 


Sounutag, den 25. 


richt, daß 


Mary J. 


ı findet Statt 
Irnuerbauf 


I 
richt, dak were Iteve Mutter 


| Freitag, den 2. Mai, vom 
| Cullom Yloe,, 
| roſe⸗Friedhof. 


vLillian Chriſtianſen, Bertha Chriſtianſen, Elſie 


ruſer lie⸗ 


61. Court 
Ficero, Ill. mit Autos nach dem Concordia- 
Um ſtille Teilnahme bitten Die! 


Gattin, | 
Fran Eifie Sort, ! 


L 


a 
urige Nad- 
ruder | 


epang.-Inth. Gnabcnts | 


stirde, don da nah bem Koncordiasried af. ! 


Witliam 
Frau John Van Leruwen, 


12 


Sonnabend, den 3 


‚Harmonie Loge Ho. 3 


Oeffentl. Beamteu⸗Juſtalliernug 


der Wicker 


Todesanzeige. 


Freunden vb Velannten die traurige 
Nasrict, dah mein neliebter Batte und 
unfer licher Bater, Eobn und Bruber 


——— | (Eigenblenit der „Abeudroit“.) 


— 
| Diefer eigenartig drapierte Rod 
hat ein vornehines Wusfehen und 
ann mit einer-Blufe aus gleichem 
| Material zu einem gewählten Stleid 


geltorben ift. MWeerbigung am Donner 
tan, den 1. Mai, 9 Übr morgens, bon 
Trauerbaufe, 3005 Grenidaw Str., na 
der ©t, Dart of B. SD. Nirde, 13. ir, 
und Et. Loui3 Nbe,, wo Neguiem Wiof 
zelebriert wird, von da mit Autos nad 
bem Sriedbof. Um ftille Zeilnatime 
bitten die trauernden Sinterbliche 
Barn Gerlach. geb. Zindrich, Gattin. 2 

Edward und Rdeline, Rinder. Joſeph 

und die verſtorb, Annag Gerlach, El⸗ 

ern. Joſ poh, John, Frant, Fred, 

Anthony Gerladh 1, Fran F. arec, 

Geſchwiſter. 
ualicd des Holhy Trinith Court RXr. 

os, ED 8. — Um Nübderes bilie 

sscht 948 aufzurufen, 


9293 


Todesanzeige. 
reunden ımd Befannten die tratrine Nabe 
‚dab meine liebe Gattin, Schiweiter und 
wãgerin 
Bertha Brandenburg 


— — 
— 


SFT Er 


I, 


Ne Dr 
gung findet fıatt am Donnerstag, den 1. ri 
9 Ubr morgens, vam Tranerbatice, 1022 Wios 
hal Eir,, nad den Miontrofesfgriedhot, Ant! | 


En 
HL, 


) 


9 


ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter | 

vitchenen: | \ 

Ar Brandenburg, Saite. Wilhelmine Thomta, 
Schmeiter. Waula Brandenburg, Shiwieners | 
mutter. Robanna Marlovsm, Wilhelmine | 
Brundenburg, Merie Bafting, Schtwägerinmen, | 
John Karlovsnm, Joe Thomta, John Bafting, 
Sihiwäger. | 


\ 


A 
\\1l 
LE 
U 
ei) / 
zu 
verpollfominnet werden. Der untere 
Adolph Stibbe Rand tjt 13% Yard meit. 
im Niter ven 68 Jahren, 4 Monaten mud drei Sröhe 268 91/9 op 
Tagen nad fursen Leiden fan derin nis], Größe * erforbert 2. Yarbs 36 
Slafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am | Zoll breites Material. 
B Gsdle Dust: Yale Becken Ban na | Shhnittmufter Nr. 9293 in Größen 
bem Concorbia-Sriedhot, Die  traucrmden 26, 28 und 30 Zoll Taillenmaß und 
Hinterbliebenen: 3 38 3 
für junge Mädchen im Alter von 16 
ndolund 18 Yahren. 


N 


9 


9 
Todesanzeige. 
Freunden 


un d Belannten die traurige Nach—⸗ 
ricot. daß 


unſer lieber Bruder 


Herman und Carl Skibbe, Brüder. 
Bertha Stibbe. Sowãgerin. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewüuſchten Größe und der betreffen« 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
nt Cents zu beziehen durch die „Viode. 
tam abteilung“ der „Abendpoſt“. 228 Weſt 
Walhingtion Str., Ghicano, KU. Cheds 
Ig und „Moncy Orders“ ſollten auf „The 
em St. Boniſazius⸗Fricdbof. SeiAbendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
hme bitten die trauernden Hinterbliebenen: —— — — 
"yon Denia — Yufn Tempie Theater. 


G. Kom von Detroit, 
Schroeder und Ebwarb T. Hoc, slinder, (Birelttor: Conrad Seidemann.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die r 
mein licber Batte und ı | 
2ambert Koch 

t bon 64 Nahren AMit in 
Plafen iſt. Die Beerdig 
unnerstan, den 1. Mat 

} 


ı Alter 


.Anthonys⸗irche, von 


I 
J Heute „Dorf und Stadt” als Benefiz: 
urfere oefichte Watn ua ai ex) abenb für Baula von Jogemann. 
Anna Sqchutt SHeute findet in Buſh Temple der 
— — —— von ‚Benefizabend der beliebten Künſtlerin 
Donnerstag, nahm. 2:50, vom | Paula von Jagemann ftatt, die fich 
,‚ 3556 Armitage Ave. nach Grace⸗ s. Minh. : 
land, lm ftlite Teilnabme bitten die trauern, dafür bas gerngejehene Birh-Pfeifs 
ben _ „nieedliebenen; ferihe Schaufpiel „Dorf und Stabt” 
Se Ya Schultz. oder „Das Lorle” gewählt hat, in 
ein. Cart Smuig, etc, Kite dem fie die Titelrolle fpielt. Nachites 
— — hend die Rollenbeſetzung: 
Todedanzeige, Erſie Abteilung in zwei Aufzügen. 
und Velannten die traurige Na%- Tas Lorte, 
e ein Maler 
Reichenmeyher, Kollaborator der 
| Wibltotbel ............Cnrt Aciifch 


BT RETTET. Sofe Tuner 
Kr feine Tomter......Baula v. Jagemann 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, da} 


Dite GC. Schulg, 
Qruder, Marie 


zobhn, 


Schwagerin. 
Shuls, 


Freunden 2 
Reinhard, 
Emma TDiepe-Miller, geb. Fall, — 
April geſtorben iſt. Veerdigung ar vind 

ha Zranerhaufe, 353 
Most 


bitten bBic 


anı 29. n 
2AUhr nachm. nach dem 
Um ſtilles Beileid 
Kinder: 


Därbel, feine Bafe...... FJohanna Eifemann 
net raue Ehriftopy Walder, cin junger Wauer, 
rauernden a Bamcs Vrücner 
Martin, etı i Fri Eternau 
— ⏑ —— Ernſt Werner 
Sioeite Abteilunr in drei Aufzügen 
Leonore. 


Fiſcher und Violct Diene. 


mido 


Der Fürſt 

Bräſident Graf von Felseck ....Paul Gehring 

Ida von Felsechk, ſeine Nichte Helene Koch 

Umal’e bon Nicden, ihre Berwandte und 
Geſellſchafterin 

Leutnant don Werben 


Zur Grinnerung | 
Mit tiefbetrübtem Herzen nedenfen wir heute 
des Sterbetages unferes geliedten Solmes und 
Bruders 
Chattes Lopahs., 
welcher heute vor einem Dabre, am 30, U 
1018, zu ewigen Ruhbe einging. 
Baula v. Jagemann 
B——— —— Johanna Eiſemann 
Reichenmüller Joſe Tanner 
riitoph Balber James Vrürdirer 
teuer der Gräfin „.nennerne. Hudolyh Schüler 


E3 tit der Benefiziantin zu mün- 
| fchen, dab das Haus bis auf ben 
legten Plab ausverkauft it. 
an Morgen und übermorgen mwirb bie 
Eltern, Smhweirern und Brüder, | Operetic „Ein Walzertraum“ wieder: 
holt. Als „Zothar” wird in biefen 
Borjtellungen zredie Ambrogio, hier 


Muehlhoeler&son ee 
tieren, 


eichenbeitatter Sonnabend wird zum eriten Male 


Karl Iannenhofers Boltsftüd mit 
Meelle Bedienung. Cefang „Die Ammergauer Liele“ 
1458 Belmont Ave- Tel. 2ste Bier c& | aufgeführt, ein Zugftüd erjter Klaffe. 
1325 ClybournAve. Zu. Ziverten 2000 | — —— 
u * Holländer, Extra Pale und 
„Batriicy” von der Conrad Seipp 
Braving Go. in Flafhen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730, 
= mlla*ang 
Vom Baſeballfelde. 
Heutize Spiele: 


Pan League. 


1 , + 
„Amertc 


Dee fhivere Tag, er fehrt nun wicher, %vbel 
Der Tag, da du don uns gelchieben, tcoban 
Und Wehmut Tenft fih auf uns nicder, 
Obwohl du ſelbſt ruhſt ſanft in Frieden, 
Zo ſchlafe ſanft, wenn wir auch we 
Von Schmerz und Sehnſuct tief vetrüdt, 
Der Hert wird uns doch einſt vereinen 
Wiit dir, der uns ſo ſehr gellebt. 
Ruhe ſanft! 


—— 


Buſh demple Theater 


Telephon Superior 4819 
Hentgp Mittwoch, ben 30. April, Beneii;ebenb 
für Pauta v. Jagemann: 


„Dorf und Stadt“ 


= | 
r Dar Korle. | 
Ponnerstag, den 1., md Freitag. den 2, Mai: | 
it Anna Berned und Angelo Lippim aid | 
Gafte: „Ein Walzertraum.“ 1; 
Mai—Das badritide Ueifs 
„Die Ammergauer vLieſe.“ | 
Eonntag, A. Mai, M ‘; Dort und Sradt.| 
Mbends S:15: Ein Walzertraunt. 


Mir» 


ı o . 
4ir 5 
iud: * 


ir 
York; Bolton in Waſhington. 
„BationalReague. 


Matine 
pn tır Philadelphia; Pittsbur 
Eincimmantz; New Nork in Bofton. 


Visheriger Stand bieier LXigen. 
American LDeanyue, 


Orden der Germann-Zmweiterit, 


und Tanz, am Mittwoch, den 7. Mai 1919, in 
Rark Halle. 2040 W. Rorih We. 
x Ss Uhr abeudbd, Tiefs II |Ghiease ...... 

VvVonon eur) 


Großer Happen-Ball | 


Mu 
t Dos 


| 

| rafbin 33 
EhiragodavernSrauen- Inter. Verein | = Sn - 
Mai 1919, i 


nlttah ir 
aiiicD zit 


n frleiners Sntte, | 


„ro 
ana 9 Mr mach 
— Anfang 2 Uhr nadıı. | 


120, April in New Nork an, ihr Zug 


| Orpanifierte Arbeiterichait ded Landes 


Mooneys abgeſtattet. 
Chicago in Detroit; Cleveland 
Louis; Philadelphia in New 


ee dent PVeter A. Mortenion 
St. Louis in Chicago; Broof:| v 2 


„rea,| 
“33 | 
ui] 
IV | 


olthlieglih ir der Neformichule Tanz | 
Qi“ 
0 | peten. 


— 

— Nah zweitwöchiger Hrankheit it 
aeitern Simon Strauß, Während der 
legten 20 Jahre Vorſteher des Heims 
für bejahrte Israeliten, aus dem Leben 


22 


geſchieden. Seinem unermüdlichen Eifer 
iſt es zu verdanken, daß die Anſtalt eine 
der beſten ihrer Art in Amerila ge— 
worden iſt. 
— — — —— — 


Geduldsprobe, 


Hemlehrende Soldaten mußten vor den 
Toren Chicagos ausharren. | 

Ein Zug mit 140 Hofpitalwärtern, | 
Leuten aus Chicago, die zehn Monate | 
in Frankreich gewefen find, lief heute 
morgen um 8:30 Uhr in den Harris | 
fon Str.-Bahnhof ein. Die Heimfeh | 
renden, unter dem Stonmmande von | 
Mair Karl M. Holland, tamen am | 


war heute früh fon in MecEool, 
Ind., nur noch 30 Meilen von Chi- 
cago, ımd fie freuten fich fchon 
darauf, den Keit der Nacht bei ihren 
Angehörigen verbringen zu Ffünnen. | 
Aber das Kriegsdepartement dachte 
anders und ließ den Zug in MeCool 
ſtill liegen, damit die fahrplanmäßige 
Ankunft in Chicago um 8:80 Uhr 
eingehalten werde. | 

Nah der nkunft marfchierie bie | 
Iruppe nah dem Shafi and Blue) 
Club, me fie empfangen und bi! 
12:30 Uhr unterhalten wurde. Danıt | 
gab e3 Mittagefien im Bladitone | 
Hotel, und um 3 Uhr wurde die 
Fahrt nach Camp Grant fortgeſetzt. 
Die Truppe beſteht aus Freiwilligen 
des Feldhoſpitals r. 14, früheren 
Angeſtellten im St. Lukas- und im 
Michael Reeſe-Hoſpital. Morgen kom— 
men ihre Kameraden vom Feldhoſpi— 
tal Nr. 11, die, ehe ſie ſich freiwillig 
zum Dienſt meldeten, im St Ma— 
rien-, im Auguſtanahoſpital und in 
anderen hieſigen Hoſpitälern ardei⸗ 
teten. 

In einigen Tagen ſollen „Reilly's 
Bucks“, freiwillige Kanoniere, und in 
nächſter Woche Eiſenbahningenieure 
vom 13. Ingenieurregiment eintreffen. 

Die morgen eintreffenden „Eifer“ | 
werben ihr Mittagsmahl im Strat- 
ſord Hotel erhalten und alsdann bis 
zur Weiterfahrt um 3 Uhr die — 
laubnis 


gehen. 
— — — — 
Abſtimmung über Generalſtreit. 


erhalten, nach Hauſe zu 


wird ſie am 20. Mai vornehmen. 

Führer des Mooney Federal ne | 
tervention Committee, das ſich die 
Befreiung des kaliforniſchen Ar— 
beiterführers Tom Moonch zum Ziel 
geſetzt hat, laſſen augenblidlich 
4,000,000 Stimmzettel drucken, die 
am 20, Mai bei der Abflimmung der 
Mitglieder des ameritanifchen Ge: 
werkſchaftsrats und anderer Ar: 
beiterverbände darüber, ob bie or= 
ganifierte Arbeiterihaft am 4. Auli 
einen Generalftreit beginnen fol, 
berwenbet werben Sollen. Die 
Stimmzettel werden in Chicago im 
Hauptquartier des hieſigen Gewerk— 
ſchaftsrats gezählt werden, deſſen 
Haupt John Fitzpatrick Mitglied des 
Ausſchuſſes iſt. 20,000 Arbeiter— 
verbände im Land werden abſtim— 
men, 

Vom hieſigen Zweigverband des 
Ausſchuſſes wird erklärt, daß alle 
Anzeichen darauf hindeuten, daß die 
organiſierte Arbeiterſchaft das Ge— 
neralſtreilprogramm gutheißen wird, 
wenn nicht Mooney und Warren K. 
Billings in Freiheit geſetzt werden, 
oder Kalifornien ein Gele ats! 
nimmt, das eine Wiedereröffnung 
des Verfahrens gegen Perſonen, die 
auf meineidiges Beweismaterial hin 
verurteilt worden ſind, ermöglicht. 


daß Herr 


 MeAdoo hilft. 


Hielt geitern auf der Weitieite An- 


ſprache für die Siegesanleihe. 


Viel koſtbares Blut geſpart. 


Keine Zumutung, zur Begleichung der 


Ehrenſchuld die beſten und ſicherſten 
Stantöpapiere der Welt zu faufen,— 
Chicogo noch weit im Rückſtande. 


Die Weſtſeite hat geſtern abend ih— 


ren Hauptſchlag in dem Feldzug zur 


Erreichung ihres Anteils an der Sie— 
gesanleihe geführt. Sie tat es unter 
Begleitung der überaus eindrudsvol- 
len Mufit der aus Frankreich zurüd» 


| gefehrten PerfhingsStapelle. Außer: 


dem trat al3 Rebner der ehemalige 
Schatzamtsſekretär William ©. Me: 
Adoo auf, der aus Kalifornien ge: 
fommen ift, um feinem Nachfolger in 


|der Vollendung de von ihm fo er@ 


folgreich begonnınen Werkes zu bel- 
fen. Die Berfhing=flapelle ift wohl 
einzig in ihrer Art. Sie hat außer 
einem mufterhaft gefchulten Bläfer- 
forps ein folhe8 von Qirompetern 
und Zrommtlern, das eine geradezu 
binreißende Wirkung ausübt. Die 
Trompeter erinnern in der Art, wie 
fie die langen Trompeten in der Luft 
fchwingen, fie ganz gleihmäßig im 
Talt an- und nad dem Spiel mit 
einer Scharf gezogenen Bewegung 
mieber abjegen, an die Fanfarenblä- 
jer der deutjchen Armee, von denen 
die „Ifingtauer“ hier ein DBeifpiel 
gegeben haben. Da3 Bublitum wur: 
de fürmlich wild, ala fie zum Schluß 
das „Dover there” der Kapelle mit 
fchmetternden Stlängen und mit 
Zrommelivirbel begleiteten. 
MeAdoos Rede. 

Der frühere Schatzamtsſekretär 
wurde von Charles, W. Folds, dem 
Vorſitenden des Chicago Komites für 
die Siegesanleihe, eingeführt, der auf 
die großen Verdienſte hinwies, die 
William G. MeAdoo durch die Auf— 


ringung der erſten vier Freiheitsan— 


leihen ſich erworben hat. Man ſieht 
ed Herrn MeAboo an, daß er ſich erſt 
kürzlich von der ſchweren Ueberan— 
ſtrengung ſeiner beiſpielloſen Tätig— 
keit zu erholen begennen hat. Seine 
Geſichtsfarbe und ſeine noch immer 
nicht vollkommen friſche Stimme zei— 
gen das, 
MeAdoo vollkommen her— 
geſtellt ſei. Seine alte klare, eindring— 
liche Art zu reden, hat er aber 
wieder volltonmen in ber Ge: 
wall. So fehilberte er der Ge: 


genfaß zwifchen den Greigniffen, die; 


fih jegt in Verfailles abjpielen, 
und dem Januar 1871, in melden 
dort das deutiche Kaiferreich gegrün- 
det wurde. Es wäre nicht Dazu ge: 
fommen, fagt er, wenn nicht in dem 
Auaenblid, als die fünfte britifche 
Armee zerichmettert war und bie 
übrigen mit dem Rüden an der Wand 
faınpften, die Anterifaner zu Hilfe 
gefommen wären. Das amerikanifche 
Volt habe gewiß Urfacde, dankbar 
dafür zu fein, daß es mit einem 
Dpfer von nur 70,000 Toten diefen 
Eieg erfämpft hat. Wber es hätte 
gewiß noch unvergleichlich mehr Geld 
zur Verfügung gefteht, wenn es auch 
diefes Opfer an Blut nicht hätte 
bringen miüffen. Um ber braben 
ungen willen, Die unter den mit 
blutroten Mohnblumen 
Gefilden von Frankreich den ewigen 
Schlaf ſchlummern, müſſe jetzt die 
Ehrenſchuld gezahlt werden, zu deren 


Zeichnung die Regierung aufgefor— 


dert hat. 
Redner ſprach dann von der Rieſen⸗ 


Eine von Präſident Wilſon ernannte aufgabe der Verſicherung aller der in 


Zwangsſchule für Mädchen. 
Nach Angabe von Hilfsſuperinten⸗ 
wird in 
vier Wochen die neue 


drei bis 


eröffnet werden. 
Toll zur Unterbringung bon! 
Schulſchwänzerinnen dienen, welche 
bisher, da man nicht wußte, was 
man mit ihnen anfangen ſollte, häu⸗ 
fig ganz auf Abwege gerieten und 
In der neuen Zwangsſchule 
will man verſuchen, ſie, ehte es zu ſpät 





Kommiſſion, welche den Fall unter- Heer und Flotte eingereihten 4,500, 
ſucht hat, hat einen Bericht zugunſten 600 jungen Leute und ihrer Fami— 
lien mit einerGeſamtſumme vons89, 
500,000,000. 
red Land tun fünnen. Daß ein Amt, 
\in dem bie Zahl der Angeltellten im 
Laufe einiger Monate von feinem auf 
14,000 anmwuchd, nicht immer Alles 


g in Zwangsfchule für Maädchen, welche mit der gewünſchten Schnelligkeit er 


an Pelerſon Ave. und N. Clark Str. 
eingerichtet wird, 
Jei 


Das habe kein ande— 


fedigte, dürfe nicht wunder nehmen, 


U.d die großen Ausgaben, die ge- 


madjy. wurden, weil man felbft in den 
beitinformiertenstreifen nicht glaubte, 
dab der Krieg vor dem Frühjahr 
1919 oder gar dem Herbft diejes 
Kahres beendet werben lönne, feien 
wohl angebracht, denn fie hätten un- 


endlich viele Menfchenleben und viel 


Leid erfpart. Seht bafür durch 
Uebernahme der beiten Staatöpaptere 


obiwohl Fold3 verficherte, | 


bededten | 


a ss 


| Unterabteilungen find aufgefordert, 


vollzählig daran teilzunehmen, da⸗ 
mit ihnen die feidenen Flaggen über: 
geben werben können, beren Ueber— 
reihung am Sonntag inegen bed] ‘! 
Tchledhten Wetterö unterbleiben mußte. 
$12,000,000 ben Tag nötig. 

Iroß der großen Anziehungskraft, 
welche das von amerifanifchen, britis 
fchen und frangöfifchen Fliegern Hoch 
oben in den Lüften ausgeführte 
Kampfipiel fowie General PBerihings 
Mufitfapelle ausübten, find geftern 
nur $4,730,000 für dieSiegedanleihe 
gezeichnet worden, faum halb fo viel 
ivie man erivariet hatte. E3 waren 
bi8 gejtern abend im ganzen $57,- 
438,000 beilammen. Da von Chi: 
cago $189,225,000 verlangt werben, 
fehlen alfo nod) $131,786,000, zu de⸗ 
zen Aufbringung elf Tage zur Ver: 
fügung ftehen. Will man das Ziel 
erreichen, fo werden jeben Tag un- 
gefähr $12,000,000 aezeichngt werben 
müffen. Heute ftieg die Gefamt- 


Aufruf! 


Welfare Commiittee for 


- Prisoners of War 


(Kriegsgeiangenenfürjorge) 
24 North Moore Etreet, New Nork. 


Die Entlaffung ber in den Vereinigten Staaten internierten und 
friegdnefangenen Deutichen fteht unmittelbar bevor. 
Nach allen erhaltenen Vertchten bedürfen dieelben dringend alleı 
u nn 2 —— er Unterzeug, Wäfche etc. 
uch die Mitar von Freunden ift e8 gelungen, neue, gute Anzl 
in erftflaffiger Qualität und Arbeit für —— — 


Eon 512.50 per Stürf 


._ Beiondere Sammlungen — e3 ermöglicht, eintanfend folder Anzüge 
für die in furzem zur Entlaffung kommenden deutfchen Edıff3«Offiziere 

und Seeleute zur Verfügung zu ftellen. Mehr denn weitere taufend Schiffs, 
‚ offiziere und Mannicdaften in Fort Oglethorpe, fotwie ca. 1500 kriegsge⸗ 

fangene Offiziere und Mannichaften von früheren deutichen Sriensichiffen 
: in Hort Meßherfon und mehrere hunderte nach Deutichland zur Entlaffung 
fommende ——— ſollen ebenfalls mit 5 Anzügen verſehen 
werden, für die die Mittel ſchnellſtens aufgebracht werden muffen. 

Für die Beſchaffung dieſer ca. 3000 Anzüge und der übrigen Bellei— 
dungsitüde werden ca. $50,000 gebraucht. e = 
Das Weltare Committee, deiien Tätigkeit mit Erlaubnis des Giants, 

Departement durchgeführt wird und das für alle feine Sendungen nach den 
Lagern die erforderlichen Generalltzenten vom „War Trade Board“ und 
von? „War Departement“ befibt, bittet dringend um Mithilfe und Beiträge 
für die Bereititellung der benätigten Mittel, da nur in biefem Falle die in 
ihre Heimat zu entlaffenden Kriegägefangenen und Internierten rechtzeitin 
ansgerüjtet werden fünnen. 

. Wir erfuchen deshalb alle Hilföbereiten, ihre Geldbeiträge oder Palecte 
mit Nleidungsftüden umgehend an die Gejchäftsftelle der „Abenbpoft”, 
223—225 W. Wafhington Etrabe, zu fenden. 


„Doppelt hilft, wer ſchnell hilft.“ 


Erhalten für das „Welfare Committee for War Priſoners“ von: 
Mrs. Harke 
Mrs. M. L. A. — 
A. R. Keller, Melcoje Bart, I. ⸗s 9. ¶ee... 
Ernſt Voit 


fumme um über 4 Millionen, näms 


ich auf $61,782,700, bie Zahl der 
] 


Zeichner auf 147,000. 

Un der Spike der geftriaen Lifte 
fteht die Corn Products Refining 
Go. mit $200,000. Dann kommen 
die N. K. Fairbanks Co. mit $110,- 
000, die Sunnybroof Diftilling Co. 
mit $100,000, die Calumet Baking 
Powder Co. mit $59,500 und ©. 
Silberman & Song fomwie Rothfchild 
& Co. mit je $50,000. 

Das geſtern von den Fliegern ver— 
anſtaltete Kampfſpiel war hoch 
intereſſant. Es nahmen nicht 
weniger als 20 Maſchinen daran 
teil, von denen vier die 
bon Deutſchen übernahmen. Die 
übrigen verſuchten dieſe zu ver— 
nichten, indem ſie von oben herab auf 
ſie niederſtießen, zahlreiche Schüſſe 
auf ſie abgaben u. ſ. w., und ent⸗ 
wickelten dabei eine Behendigkeit und 
einen Mut, die nicht genug gerühmt Im Ganzen ak ln u nn 8897.00 
werben können. Wie e3 heit hat bie! : — 
Bundesregierung für das anderthalb —* * Kleidungsſtücken 
Stunden währende Schauſpiel nicht 2 valete — 8. J. 2. Jowa. 


weniger als 810,000 verausgabt. | 


2 — 1 1 3 22 x 
ae | Für das Hilfswerk in Chicago. 


Rolle 


Zuſammen 
Bereits früher eingegangen ................ 


Abteilung veröffentlichten Bericht 


nach hat dieſe bisher im ganzen 81,⸗ aud) eine & ie hi * 
uag Zr. g er eine Sammlung für die Unterjtügung der entlaffenen Internierten er« 
(16,350 beifammen. Un erfter Stel |; öffnet, die fi) nad Chicago gewendet haben in ber Erwartung, bafı ihre 
ftehen die Zicheho-Stomalen mit‘; biefigen Stammesgenoffen fie in ihrer unverfhuldeten Notlage nicht im 
$265,100, an zweiter die Pole mit! * Stiche laffen werden. Die Bundesregierung überweift diefe früheren Inter 
8233.900 mb t dril die)  Nierten der Teutichen Gefellichaft, deren Mittel aber bei weitem nicht ande 
$253,900 und erft an dritter bie) : ern N 
Deutihen mit $158,000. Diele ift | reichen, am fidh diefer Schüblinge, von denen noch mehrere Hundert erwartet 
= r mit 9108,00, Diele TE werden, audı nur in annühernd angemeifener Weile anzunchmen. (68 it 
urhaus beflagensiert, dem bei der, , daher Dringend nötig, daf burd freiwillige Beiträge ein für diefen 
großen Anzahl der Umeritaner Deuts! ;; Zwed genügender Fonds aufgebracht twird, und das hiefige Deutichtum wird 
Ten Stammes follte ber Betrag viel | Jh nit dem Boruur? nußleken wollen, Bie Erwertungen geränjar sm 
* * ——— ‚ bie un t eine graufame } eratene Stammedge⸗ 
— — — noffen völligberehtinter Weife anf cd nefetst haben. Alle: 
ift der an diefer Stelle immer und | 


5 ‘ 7} >, 
immer wieder erlaffenen Auffert = Herzen und Börſen auf! 


= nn * Es ſind bei der „Abendpoſt“ für das hieſige Hilfswert bie 
Eur ne In Ye Seen —*8 telgenbe —— — deren Verteilung die Deutſche Gefeli— 
... $ 
getragen imerbe, vielfach nicht Folae|ff M. Odermaier, 2459 Cortland Str, .unenenannenn re 
geleiftet worbei, teilweiſe jedenfalls IJ Mrs. M. L. U. 
aus bloßer Nachläſſigkeit, teilweiſe 
aber auch, weil es vielen Deutſchen 
an Mut fehlt, ſich zu ihrer Stam— 
mesangehöriakeit zu befenmen. I !.: 
Leute willen offenbar icht, wie 
Schwer fie fich felbft dadurch ſchädi— 
gen; demm wenn e8 fpäter heißt, dat 
die Amerikaner deutſcher Abſtam— 
mung in dieſer Zeit ine Adoptiv: | 
baterland im Stich ließen, fo werben | 
fte felbjt mit darunter zu leiden das, 
ben. Nur durch) ein bereitmwilliges | 
Mitarbeiten an den großen Aufz| 
gaben des Landes fan man ben | 
Gegnern den Wind aus den Segeln 
nehmen. 

Der Bericht der fremdipradjigen | 
Abteilung lautet, wie folgt: | 


Elfaß-Roths |etien ...... 900 | 
ringer „....$ | Littauer .„.... 20,000! 
Qugemburger,. 


! 
! 
| 


Die „Abenbpoft“ hat auf Anregung der biefinen Deutichen Geſellſchaft 


Zuſammen 
Bexeits früher eingegangen ... 


 „-.................... 


m Ganzen 


........ 1.0... 


— —— —— —000— 


Jehleil die Zeil zun Bauenl 


Wenn Ihr ein leeres Grundſtück habt, verbeſſert 
es durch eine Cottage oder ein Flatgebände. 
Zögert nicht wegen der Baugelder. 


Unſere Hilfsmittel betragen über elf Millionen. 
Wir werden Euch das Geld leihen. 


Wir machen eine Spezialität aus Bau-Darlehen zu den niedrigſten 
jetzigen Raten. 


Legt Enre Pläne vor und hört unſere Vorſchläge. 
Die große Bank an der Ecke 


Me Dane az Hz “ Peoples Stock Yards 
State Bank 


tionalitäten.. 629,850 
Napaner 5,650 — — 
Sugo»Zlavden.. 21,0001 Zul.......$1,710,350 |! 
Gr t auferhalb der ‚„‚„Zoop‘. 
47, Strasse und Ashland Avenue. 


Belgiſche Veteranen. 
Heute morgen ſind 115 belgiſche 

Telephon: Offen Donnerstag und Samstag abend 

| YDards 7460. von 7 bis 9 ihr. 


1,800 
4,300 
2,300 | Megifaner ... 
0,850 | Norweger .... 
Belgier ..... 8.250 | Rolen ........ 25 
Thineſen 12,750 | Rumimen .... 
Tſchecho⸗Slo⸗ Shan 


Armenier ... 
Aſſyrier 
Oeſterreicher.. 


valen ..... 2053,100 Spanier ... 
Dünen ...... 35,660Schweben .. 
Finländer .. 5.400 Schweizer ... 
Franzoſen .. 111850 Syrier ..... 
Zeniſche 1561000 uitraner ... 
Grieden . 57,200 | Mallifer „u. 
Holländer .... 16.400 | Wenden ..... 


Ungarn ...... 25.100) Andere 


wollen, in Chicago angelangt. Um bie 
Mittagaftunde marfchierten fie durch) 
das Schleifenviertel, und am fpäten | 
Nachmittag werden fie auf dem Sie: | 


SKriegsveteranen, welche bei der ln: 
terbringung der Siegesanleihe helfen 
0512.15,17.19,22, 


e = "Ins Dereinstreifen. | Zuruf eriwähft, die Herren Bernhard 

ne militäriſche = > ‚13 i 
—— fe u 4 — Am Samstag, bem 10. — ————— 
findet ihnen zu ehren ein Felteflen im | abends 7:30 Uhr, hält Settion 5 bes) Beamteninftallieruna findet am 
Congreh Hotel tat Gegenfeitigen Unterftüßungsvereind Sonntaa, dem 35. Mai ittand 
- — Douglas ein Maifeſt mit Verlo-⸗3 — ——25— nachm ag 
— — 3 Uhr, in Calteux Halle, 2828 Sud 


25 Cenis die 


Lincinnati “0 dwoolift, auf dem rechten Weg zurückzu⸗ er 
gerfon Ehe 4 ‚S00 | Teiten. \ber Welt zu zahlen, fet gewiß feine 
— Marlene. | Zumutung an das Volt. Und darum 

— Sm Heim des früheren Bunz! zweifle er auch nicht an dem voll: 
Atlanta, |fommenen Erfolg der Siegesanleibe, 
| a., traf geftern als Poſtpatet eine! Die Frembipracigen. 
Hölfenmafhine ein, bei deren Er) ger der üblichen Dienstaazufam- 


— ſung einer ſchönen Maikrone ab. Ein * * 
Konzert Boris Torhinsty. Nfeiftungsfähiges Komite trifft bie! Halfted Str., ftatt, wozu fünmtlice 


Boris Torhinsfn, ein ruffifcger | Vorkehrungen in dem eifrigen rg — —* 
Baritonſänger, gibt am —B— 2* —— find. — 
Sonntag nachmittag 3:30 Uhr im ſtellen. Das Feſt findet in Hacks 364 
m4118 raus 
[ein Sonzert unter Mitwirkung des iſt mit Agitation verbunden, da neue Zßealer am fommenden Dienstag in 
ke * . er J en 1 menfunft ber Fremdfprachenabteis| Gefiften Iheodore Du Moulin. Der | Mitglieder im Alter von 18 bis 55| Gemeinfhaft zu befuchen. Alle Mit: 
—* u N — 98 "| fung der Anteigeorganifation wurde | Sänger wird je eine Gruppe italie- | Sahren aufgenommen werben. Der) ieder welche vicht der verſamm 
—J derfelbe are — zunächft der Dank an alle jene a ehe, ruffifcher und englifcher Ges | ne u S up => fung waren, find biermit freumdlichft 

Erin atom Oonttie ein pur. gehprochen, bie troß des ungünfligen| jänge vortragen, u. a. eine Arie aus; Woche auf Die Dauer bon OHEN! singeladen und * 
— Yanfon von Seattie ein fol-|Syetters am Sonntag ausgehartt Ha:|Donigettis „Don Cebaftiun“, eine) m Jahre und $300 Gterbegelb. Der] Sidets an der Zhenlertaffe zu kaıe 
| mm sn ben., Die Parade hat auf Abmiraliyrie aus Tſchaikowskys „Eugen | Cintritt zu dem Feſt koftet 25 Cents, fen, ba vor der Vorftellung keine Der- 

| 


des ttesader, Um ‘eis | Eintritt 
leid bitten die trauernoch Hinterbitet Tu 
Thomas, Fred und Theobatd Kauth,. 
Frau Mary Kauth u Frau 
Aauth, Ehipägerinnen, — — * 
a Naheres bitte Nagel * = ; Selton 
zurufen. iſ! „.. t C a 
me 3 3 Fa degrthweit rramtenverein 
Todesanzeige in der Wicer Vart Halle arohe valle, 2040 
. . * — 8 — 0.9 ve,, om Sonntag, den 
Freunden und Volanntcn urine ! 3 ua nr 
richt, Dak mein ncheneter Gatte uni. unfor gu Berion, iufluf 
ter Vater, Schwiegerrt id Erohvuicer 
Edward F. B 
m Aller von 48 Jahren 
Die Beerdig 
den I. Mat, bormitlag von Kreusve⸗ Het bo der | 
epelle, 5905 Lincoin Mve., aus, eerol E — 
auf dem er Kun ter tm u) Liedertafel Einigkeit 
Teilnahme bitlet die trauernden Hinterblie⸗ ' | 
been jam Sonntag. ven A. Mai, ii x araen 
Sena Bidel, Galtin. Nehn, Erward, Rulc ı Seerberb Delle, -15: ' 
Epnife Zaumfe, Rinder. Nebit Ein onere Yıfana 5 Uhr abends. Gi 
Yindern und Enfeifindert. modım 


—— 


Todesanzeige. 


J — — *— — 
400 
desſenators Hardwick in 
. U Od 
yeitrine Spiele: 
— „Amerticankeague”. 
dee E5,tcaavg, Detroit 1; Bhila=- 
_ deiphin F New Yort 8 Waſhington 
x ai » g 4, Bolton 2; Lleveland 2, Gt. 
Sumoriftiiher Abend |couis o 


) 
der 


x ill J (chi 
Nathilda Se 


Buneo : Bartie nnd Tanz 


241 


30 Kent: 


ater 


I 

| 

2 ' “ | 

Rationaleague. | 

St. Loui® 1, Chicago 0; Gin: 

cimati 8, Pittsbura 1; Philadelphia 

8, Broofinn 5; New Mork in Bolton 
wegen Kälte verſchoben. 

mſo 

— * Lufterpreßdileuſt Chleag 

— — Zu verkaufen: | Yorf. | 

Te a dee ; '. New York, 30, April. Ein Quft- 

5 snlere nche hier u za ı 1 4 r f 7 ed Vor UV « p . ih | 

Auguita Rennagc. Ketrockutit Yins atel Trauben exxpreßdienſt zwiſchen New York und 

...8 — DE ES Zede Cuanticät, Die Ior wünigtt, Chicago wird von der American Railz| 

zeftorben it. Beer ' 2 In APſund⸗Schachhleln gepackt. | e * 

1. 16 ., ot ber F Be — way Expreß Co. demnächſt eingerich- 

nen Um filies Beifeid bitten coY NE BRO Se, itt werben. Borläufig follen täglich, 

» tranernden Sinterblichenen: 119 Zeit Sonth Bater Straße. ‚Iamei azeua m 2 
ruden — a, soner) Hvel Ürungeuge Ar — 
Hannah Yabbeidt, Shiweiter. 1: abgelaſſen werben, Die Flugz 
ep er acht Stunden. 


=; WILLIAM B. LUCKE Kleine Keleasdene — Dr.Henry M. Hunt 


“ ‚Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
(Satin dr3 berfiorbenen Edward Cell), tu) 38338 North Hoyne Ave. 
Alter von 53 Jahren geſtorben iſt. Beerdiguug 


el Be 
am Deimmeistag, den I ‚Mai, um 2:30 Nad« er zent. 
mittags, von der Bohnung ibrer Toter, 4334 ailrı 


eofenriehher. Hin file Zeingpme-dilien: | Sm 0 
” die „Sonntagpeit“ 
£ejet . 


beranftal 
. de 
te bon! 


urttt von 


Konzert von Selma Gogs 


— — 


⸗— 
und Sciul 


im salltt 


die traue 


Todebsanzeige. 
Freunden und Vetaunu die! 
richt. daß uuſere liebe Wutter 


— — 


Konfültationd erſte Behandlung frei. 
Zimmer 40, Kranz Building, 
130 N, State Str. 
gegenüber von Marfhall Field & Co, 
Stunden von 10 Nhe voru. Dis 4 nachm. 

Zelebhon; Geutraf 600, - - i 


Die Helden hinter der Front. | 

Ne, Hort, 80. April. Die na⸗ 
tionale Handelsſkammer der Juwe⸗ 
liere wird ſich gegen den Verkauf 


von Uhren und anderen Waren deut⸗ 
ſchen Urſprungs erklären. 


— Sims und alle, die fie fahen, den) neain” und zwei Lieder beafelben | !venn man die Karten vorher kauft, 
Io. a |tiefften Eindrud gemacht, und dieAn- ee „he Blue a fonft 35 Cents. tammfung mehr ftattfinbet, 
| Seid Ihr daran erkennung der Abteilung für ihre und Invicus Seltion 2, Südſeite, des Bay— 
* — I I mufterhafte Disziplin, ihren Kunfts| Bruno Huhn tifh-AUmeritanifden 
New: t > | finn und ihren hingebungsvollen Paz | ———— Bereins von Coot County bewils! Die dem’ deutichen Publitum feit 
aub u werden ® | triotismus war allgemein. — Ein Volfshaufe in Kinton,|gte in ihrer jährlichen „Generalvers| „iniger Zeit wohlbefannte und merf 
Sant 0° flinnendes, Graufendes oder || „Veridjiebene Befchwerben wurden np, zerbrad die Waffen von zwei ſammlung $25 zu zwei Anzügen für] empordene Sängerin Sema Goes 
Intumennes Geräutc in Euren Foren? Kierhoben, baf bie Schlachthöfefizmen | Mirisfotbaten, darauf fhoffen deren) Üie internierten Deutfchen umb er iras geitern abend in ber Stmbait 
aölle ohne Everation keiltar Sernagej UND einige amdere „die bringenbe Kameraden und verivundeten einen Mählte folgende Beamte: Präfident, Halle mit einer reichhaltigen und viele. 
‚afigung birgt Gelabr. vBernach — daß ihre Ungeftellten die) Kopfengräber. Ein Xerfu bas Fred A. Mayer; Vizepräſident, Srank| Feitigen Auswahl von Sefängen ke 
I ee Nahıo Rationauitätentubrit der Zeihnung| Fernipreceramt zu ftürmen, mwurbe) Zaner; prof, Sekretär, Mic Sbeliee zahfreiche Suhörerfhaft. Ib 
Richtung eingesende Kenntnis des Suftandes und g“ | ausfüllen, nidjt befolgen. ı Obmann) yon der Miliz abgefchlagen i 1231 Welt 72. Place; dinanz-Sekres) ;n; : han. d ffen {8 füheilen. 
iſt J wifenhaſteſte Aaſtrenaungen erreicht. |Streydmans verfprah Abhilfe zu engen tät, Joſeph Fendl; Schafmeifter,| Ned Jrgan, beiten, bg bi 
| Berumt | er er Mika & a !|in guter Schule ausgebildet find, nur 
| ‚Schaffen. "Die Schwierigkeit liegt ba- Michael Stauber; Verwaltungsrat: |... Aufprehenbe Mortranziveile berz 
'rir, daß viele aroße firmen in den — Georg Pfeifer, 3 Jahre; Konrad zes, — — nicht, ber Rünfte 
\eriten Tagen grobe Beträge ine SO AS TO R j | Heimbach, 2 Jahre, und Egid Ub, 1 re Iten au * ( a 
| haben und fie nun an ihre Anaeftell- | Jahr; Türfteher, Karl Maperhaufer; a wi un — —— 
ien verlaufen, fo daß dieſe nicht di— Für Sauglinge und Kinder Jahnenträger, John Poeltl undErnft I treifliche Bi H — fie — 
rekt die Anmeldeſcheine unterzeichnen. N BEBRAUCHSErT MERRALS 30 JAHREN Kraft; Repräfentant im Direltorium 1 * un. m —— Be 
Am näditen Dienstag findet Die : pe bes Bap. Am. Vereins, ConrabHeim- | dt. SYogg IM ed 
—* ——— — 2 zZ : dor 
t; * er 
veranftaltet, und bie Obmänner der) 


of. Um ftiile Zeilngpme bitten: 
Eifriche Zangnlin, Hrant Sell und ran 
. — — det. din 





= 


"ihrer: 516 ©, Franklin Str. 


* 


a 


Halited Str. 


* Dalerb, 
«, View 3025 


*— Ieies. Build Temple 


 -— — E a in Glo« 


2255 


018. — „be Dangerous Age”. 
trial, — „Stolen EmeetS”, 
I, „A Title Motber to De“, 
„Regay. Vchade*, 
„Overfens Revue“. 
uth Ebatterton, 
iter Hampben, 
„Ihe Mu&anerader“ 
ad Down Eaſt“. 
er! Nalie. 
a in — Nonzert 
und „abend, 
. 200 NRorth Avenue. — Zeden 
onntag nachmittags Konzert. 


Berlaunt: Männer nnd Knaben 
Ameilaen unter dieſer Rudrit 2e das Wort. 


-.n 
non 


Egumassorn 


teden 


® 

Eu 
526 

De © 


Tag» Borters, 


Naht» Borterk, 
Fenſterwaſcher 


verlangt. Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 9. Floor. 


Marihballfielp& Co. 
Retail. 


modimi 


Arbeiter und Rorter®, 
Stellungen für meh: 


Bermanente 
zuverläflige Männer; 


rere nüchterne, 


müſſen gute Empfehlungen haben. 


Sart, Säaffner & Marz, 
41€ . Franflin Str. 


Berlangt: Bartender, einer mit Loop 
Erfahrung vorgezogen. Nachzufragen 
beim Head Bartender. 

Hotel Randelph, 


179 ®. Nandolph Str. — 
mi 


Berlangt: Sofort, cin Mann für 
GroBichneiden, einge mit Erfahrung an 
Gafslin-Motor vorgezogen. Waldheim 


Gemetern, Woreit Barf, IIl., am Ende | 1164 &n Salle 


dimido | — 


ber Garfield Part Hochbahn. 


— — —— 
Berlangt: Blackſmith Helfer mit Er— 
fahrung an Auto Truck Bodies. Avail— 


afle Trud Go., 1539 N. Kilpatrid Ave, 
29apiw& 


nn 
Berlangt: SHolzarbeiter mit Grfah- 
zung an Auto Trend Bodies. Anailable | 


* trick Ave. 
Truck Co. 1539 N. Kilpa Be B 


ee] 
Berlangt: Grfabrener Gärtner; un- 
" verheiratet. Rubel, 8 S. Dearborn Str. 


dimi 


— — — —— 

Seriangt: Finiſhers au hochfeine Ca- 
sinetarbeit. Linditrem & Oliver, 848 
Gaftman Str. dimido 


Berlangt: Saloon Vorter. —— 
imit 


Erfahrener Arbeiter für 
Phoenix Dye Works, 


dimido 


Verlangt: 
Strangfärbetei. 
‘963 Southport Ave. 


Zuverläfliger Böngentun- 
dim 


Berlangt: 
Berlangt: Bianoipicler oder Spiele⸗ 
ein; einer, ber ungarische Mufik veritcht, 
sorgezögen. 835 W. North Ave. dimi 


Berlangt: 5 gute Bauſchloſſer, Sie 
ſelbſtändig arbeiten können, ſowie auch 
3 Bledarbeiter; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Central Architectural Iron 
Dorks, 3105 ©. 27. Str. 2lap2r? 


Berlangt: Schneider für alle Arbeı- 
ten. - MeRider8 Theater Building, 
Simmer 302. mobimi 


Berlangt: Geihirrwaidier in ungari« 


iches Reftaurant. 2545 Milmaufee Abe. 
25apim£ 


Berlangt: Tüchtiger Möpelichreiner. 
Domtke, 1004 W. North Ave. bimi 


Qunge, 14—16 Sabre, für leichte 
Germania Eafe Dep. & Truft 
29ap*% 


Berlangt: 
Office·Arbeit. 
Co. 1633 N. Clark Str. 


Berlangt: Lunchmann, ſofort,. 
Lagoufragen 631 W. ‚Sadfon Blood. 


verlangt: Porter im mittleren 
Ape *"entgebäude; mus Referenzen bal. ır. 
Bu erfragen: Ruena Plaza Apartment, 4363 
Kenmore Avenue, dimido 


in Saloon. 
dimi 


Jahren tur 


Sihneider für alie Arbeiten in 
Guter Sohn für richtigen 
Elarf Sir. 


Berlangt: 
Cleaning Etore. 
Mann. 1415 N. 


Berlangt: Junge, in Yu:o 2 
beiten; einer, 
beborzugt. Broabwan Tire Ehoy 
wayh. 


4470 Broad⸗ 


dinfido | 


Serlangt: Sanitorhelfer; verheirateter Liann, 
auier Lohn. P18 Eunnbfide Ude. 


Berlangt: Erfahrener Bäder an Brot 
Diseuits in feiner Bäderei; guter Lohn. 
4046 Sheridan Noad, Zelepbon "Bafe 


und 


nn — — — 


Verlangt: Taa⸗Stallmann, im Stall au cr 
beiten; «iner. der mit Pferden umgeben ımd 


lagen walhen Tann; A-zimmmerstlat frei u | 


— Lohn für richtigen Mann. Adr.: 


176 Abendpoii. 

Berlangt: Bulbelman beim Tailor 
s5.’Etr., te Weltern Abe. 7 

3345. 


cl, Mc 
erlangt: Plaiterer und Lather. 


Nach zufra⸗ 
gen 4828 Drummond Place. 


mido 


BSerlangt: Schneider an neuer und alter Ar=| p 
Kedaie Abe. | 
3OapimE | 


heit; ftetige Stellung. 4611 N. 


Zel. Monticello 1237. 


Berlangt: Damenfhneider; 
Kommt fofort. 6254 Kimbark Ave., nabe 63, 


nennen 
Berlandt: Cabinet Maler für Ladenein⸗ 


ritungen, 1506 S. Kenneth Abe. Eruher 44. | 


Comt), hinten. modimt 


"Berlangt: Bainterd und Zaverbangers, 
‚Union Diänner. 507 Center Etr. 


nenne 
Berlangt: Erfahrener Buchhalter mit {alle 


hänbdigen Kenminiffen bes Zübolefale-Liförge: 
fmäfts. Neferenzen berlangt. Zu erfragen ! bei 
Otto ggg Bine Co,, 2618 ©. Wabalh sibe. | 
mobimi 


„Serlan t: Erfabrene Möbel-Moverd. WM. 
Sceble & RE Scother &o,, 2531 —— Bes | 
ay-: 


Berlangt: Unverheirateter Mann, muß fau« | 
ver ımb stetig fein umb neben anderem ehvos | 
Carpenter-Arbei: verliehen. $40 den Monat, 
Roft und Bimmer. ©. Triebivaner, Lale Foreft, 
Suinois; 24abiw? 


Berlangt: Junge, 16 Yabre alt, für ein Ge 


‚8, 1885, Bbcnbpolt. 
“ säft au erlernen, Adr.: 8. apiiz 


— 


EARTH Saiten neo 
— —58*— — 


F 
— — a 


Berlangt: 
|; 


| miffion. 


mn 


Tire Etore zu ar) 
der ba& Gelhäft lexnen will, | 


bimt | | 


W tabr i 


bon Raltenarbeit. 
ı Etüdarbeit; 


ftetige Etellung. | 
I 


mobim | 


E. 


Xerlangt: Männer umd* inaben 
(Ainaetgen ımter bditeler Yiubrit 2c daB Wort.) 


Berlangt: Janitor für Apartment: 
Webäubde; beiter Dienit gewünicht; muß 
fühlg und willens fein, alle Reparatu- 
ren zu maden; verheiratet, feine Kin- 
der; muß engliih fpreden Fönnen; 
'Union-Mann; fann über $1L0O den Mo- 
nat und Miete verdienen; Fran faun | 
— guten Lohn verdienen. Man gebe 
Erfahrung 
Adr.: N. 


und Empfehlungen 
2177 Abendpoſt. 


Männer für Fraternal In— 
ſurance Co. in Chicago und umliegen— 


ton, Vorzuiprchen von 9 
> His 5er. 117 N. Dearborn 
Simmer 415. 


Berlangt: Chauffeur, welder willens | 


ift, für Privathaus Heizapparat und fon: 
ftige Außcnarbeit zu beiorgen, Nadızu- 
fragen zwifchen 8:30 und 10 Uhr mor: 
gens. 639 Deming Blace. 


Bartender mit Erfahrung 
in Likörgeſchäft: muß nüchtern, ehrlich 
Old Roſe Diſtilling 
Co. 3169 Lincoln Ave. 


Berlangt: Saloon Vorter, der 


Verlangt: 


und ſtetig ſein. 


liſch ſprechen und Kunden bedienen 
kann. Griesbach E Borchart, 33 Mon—⸗ 
ne Strafe. 


Berlangt: Zigarren-Berfäufer, der 
mit Kundichaft vertraut iit, auf Kom: 


N. : 


Adr.: 2167 Abendpoit. 


mido 


Verlangt: Metallarbeiter an Alumi— 
nium Auts Bodies. Cadillac Automo— 
bile Go., 2909 Indiana Ave., 6. Floor. 


mibofr 


Verlangt: Chirurgiidhe Inſtrumen— 
te: macher. Haußmann & Tunn Go,, 


708 S. Clark Str. midofr 


Kücen-Borter: 
Grant 


Berlangt: Nunger | 
guter Lohn, Koit und Zimmer. 
Spipital, 551 Grant Blace. 


zu helfen; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
1100 ®. 67. Erfe Aberdeen. 


Perlangt: Dann für allgemeine Fa= 
509 Garfield Ave, 


Bladimith. 570 W. 


Str. 


brikarbeit. 


Verlangt: Polk 


Straße. 


Verlangt: Erfahrener Vorter in Sa— 
loon. 2149 S. Halſted Str. 


aweite deutſche 
zuverläſſigen 


Methodiſten⸗ 
Kirchendiener 
und Princeton Ave. Rebſt 
lär ſteht eine gute, belle 

1 — fich an 

Phone 

7:50 Uhr abends, 
mido 


€. 


Serlanat: 
lirche ſucht eine en 
(Ianitor), 28. Str 
einem monatliche 
“sohmung zur Ber 
E. ®, Eifenma nit, 56 
Dards 1693, zwiſchen 6 und 


Die 


—— langt: Zwei Zuobiuder. 
. Bredemeier & Eov., 215 N. 


Yinzufragen: 
Morgan Er. 


Berlangat: lrbeiter für allerlei Arbeiten im 
Solzarbeitwerlitatt. American Wall Bed Co,, 
1530 21. £tr., 3. Floor, 

Anftellieer Mann über 40 Sabre 
für allgemeine Mrd: siten im Rooninghaus, 
Straße, 


Y 
au, 


Verlanat: 
alt, 


Berlangt: Fahfımdige r Mann für Bäderei, 
muß „ord Mblieferungs:Car fahren lönnen. 
024 N. Ealiforiia Nvc. 

Berlangt: 
ein zuverläfſiger 
um 6 Uhr. Guter Lohn. 


Bartender mit Eı npfeblu ıngen, Nur 
Manı braucht borzufprehen 
1456 Barrh Abe, 


Saloonvorter. 819 North Avenne. 


er bat 


5158 


„Serlangt: 

„Ferlangt: Bäder, der Luit 

nd zu geben, Borzufpredent: 
land Abenue. 


auf das 


I 5. Abs 


smarrn in Bäceret für allgemeine 


Rerlangt: 2 N 
Miller's BVäckerei, 


Arbeiten und reinmachen. 
4201 N. Robey Straße, 
Verlangt: Rainter 
klaffiger Arbeiter, Union oder Nichtunion, 
Vrivatarbeit, beaable P20c oder 1.00 
Etunde. ©. Rlapfa, 1451 Carmen Ave. 


erſt⸗ 
für 
per 


und Paperhanger, 


Eriter Klaffe Bäcker (Nichtunion— 


n tar: 
Berlanat: 2056 MR, 20. Etr, 


fhbop) an Prot und Noll. 


Zagarbeit. 
mido 


erlangt: Porter für Galoon, 
524 Eherman Eir. 

Verlanat: Bubrmänner für Dumvb⸗Wagen. 
Nachozufragen bei Flood im Stall an Eye. 
ding und Lawrence Ave. SOaviivE 
für alte und nette Aw 
Broadway. 

Hand an Brot und Rolls. 
Str. 


Verlangt: Buſhelman 
beit; ſtetiger Plaß. 3769 
Erſte 
S. Halſted 


Verlangt: 
1915 
welcher gut mit Pferden 
umzugehen verſteht als Helfer am Wagen bei 
guten Lohn, Koſt und Zimmer im Hauſe. Vitte 
borzuſprechen heute abend bis 6 Ubr, morgen 
früb von 7 bi3 9. 2349 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Manıt, 


Berlangt: Tüchtige Schneider an Damerar- 
beit. Wm. MWendorf, 1554 Daden Ave. Ecke W 
Madiſon Str., Illinois Hall Bldg. dimido 


Verlangt; Lediger Mann zum Bartenben, 
willig Vorterarbeit zu tun. 6060 S. Halſted 
Str. dimido 


Verlangt: Tiſchler an alte und neue Arbeit, 
ftetiger Plak. 1010 N, Clark Etr., oben. 
bimibo 


tcden 
Mdr.: 


Berlanat: Barbier, 
und Conntag, ftetig. 
Ede RBinnemac. 


Berlan 
12, 


Mbend, Samstag 
0038 Lincoln Mpe,, 
dimtdo 


4255 Weit 
dimi 


nat: Barbier für Samstags. 


Straßze. 


Belt Sander an Parlor Frames. 
2164 Clhbourn Ave. 
a — 


Verlangt; 
Sangerle & Peterſon. 


Verlangt: Ein guter dr itte erlangt: Ein guter dritte Sand Vüder an Bäcker an 
Cafe und Biscuits; guter Lohn. Ade.: D 1273 
Abendpoft, imi 


Ne rlangt: 
Iernter 
Avenue, 


Eriter Biefle Carpenter, auöges 
Zitfhier, 4305 North Central Park 
dimido 


Serlangt: Calesbäder und Konditor, Tag- 
arbeit. 60c die Stunde. 6123 Broadiwah. 
dimi 


Verlangt: 
Weberei 


rei Viünner, die etivoa3 ben der 
verſtehen —XR n: 
AB. Fiedler Ecd. 
1713 Hammond Str. 
19ay2ı0& 


Verlangt: Mafchinift, Drebbant- und Bank 
arbeiter, muß Erfahrung baben, Anaufragen: 
Youis Sanfon Eo,, 1500 N. Koſtner Vive. 


Möbellhreiner zum Nachpaffen | 
Olbrich & Golbeck Co., 355 | 
modimt 


Berlangt: 


N. Aſhland Ave. 
Berlangt: 

Gates, 

Eiraße, 


Gelbftändiger Bäder an Brot und | 
guter Lchi ftetige Stelle. 213 Oft 39, | 
disitt 


Cabinetmakers, ſtetige Arbeit; 
gute Männer lönnen hohen Lohn 
Anzufragen: Louis danſen Co., 
. Roftnere Apdeinte. fo—mi | 


Berlangt: 


—— 
1500 ? 


Vrlang:: Haufierer für EHube und Elip- 
ers, Scuöfobrit 2538—40 W. Madiſon Stt. 
230p—2mi 


Berlangt: Männer nnd Frauen 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Mort.) 


Farm arbeit in Michigan. 
Wir haben immer noch einige gute 
gen für Familien in Zuckerruüben. 
zahlung, geſunde Arbeil, freie 
heit, ein dauerndes Heim auf dem Lande zu 
erbalten. Trefft ımferen Agenten nädlten 
Sonntag Ben 4. Mai, in Chicago, bei 
sclete & Con, 1957 M. Grand Abde,, 9 Uhr 
morgens; bei Al. Weber’3, 1642 DOrdhard Eir,, 
| 2 Ubr nahm. Wir geben am 7. Mai, 

Midhiean Sugar Co, 

Eaginaw, Mid, 


Stellun⸗ 
Gute 


Ya 
20 


midorrfa 


—— —7 Familien und 


» 
ıcdige Dfän 
Viänner. für unfere Felder in Central 


— | Nsconfin und Obio,. Deulice zus böchſte 


Bezablung. freie Wohnung und Retle, 
ContinertalSugark&o & 
United Etote® Eunar Co, 
1646 Zuerrabee Er. nabe.Nortb pe, 
Offen: 9 Ubr vorm, bis 8 Uhr abends 
Eorntans 10 bis 1 Uhr. 
J 16/6.£* 


Verlangt: 200 Famtlie Suderrübens 
Arbeit in Michigan, fsreie Ri freie 
—* al “sea PER: Haus eräle— 

Rachaufragen arriſo er 
—— 


n 4 &o,, 


an. | aegen 
| 


den Städten; guter Lohn ‚und Kommif⸗ | 
bis 12 und | 
Str,, | 


nıibo | 


erlangt: Mann, um in m 
t 
| 


Miete; Geleneits | 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen iumter dieler Hubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Mann_ für Gartenarbeit 
und Automobikvaiden und Yrau zur Mithilfe 
für zwei Tage die Mode im Haufe. Ylat frei 
geliefert. Peter W. Mebn, 21 Glenda e Bart 
Hammond, Indiana; momf 


Verlangt: Ebepaar, 
den Smursarbeit in Zaufh für 2 belle Bafe- 
mifrfa 


mentzimmer. 863 N. Dearborn Em 
Ebepaar für ein 3 PYlatgebäude 
Wohnung, Heizung, Licht md 
621 Wellington Avde,, Tel. 
mido 


Frau ee ei e Stun⸗ 


Verlangt: 

freie 
etwas Bezablung. 

Graceland 6045, 


Stellung fudien Däuner a. Knaben 
Anzeigen unter biefer Wubril 1c dad Wort) 


Geludt: Bäder, gute „ritte Hand, mwünfdht 
Stellung. A. Lang, 1758 Elybourn Abe, 


Gefuht: Zuderläffiger Mann fucht Stellung 
al3 Lundmann, Kellner oder Mekger, 1832 
N. Waſhtenaw Ave. Tel. Sumboldt 7901. 

mibofr 


‚ Gefuht: Guter, ebrliher Carpenter mwinfcht 
irgend eine baffende Arbeit, Telephoniert 
abend3: Diderfeh 2895. mido 


Gefuht: Ein lediger Mann fucht Arbeit in 
einem Hofpital oder einer Eule al8 Qanitor» 
belfer; Tann irgendiwelde Arbeit berrich: en; 
ebrlih und fein Trinter, Tännen verfichert fein, 
Heinrich Buchel, 1026 So. Sawher übe. 


Geſucht: Junger, intelligenter Mann mit Ers 
fahrung ſucht Befchäftigung während Abend— 
ſtunden als Buchhalter oder Verläufer. Adr.: 
N 2168 Abendpoſt. 


Geſucht: Vainter, Paperhanger ſucht Arbeit. 
Sofort anfangen. Telephon Irving 2842. 

Geſucht: Aelterer, ehrlicher, zuverläfſſiger 
Mann fucht Zanitor- oder irgend welhe Haus 
arbeit. 811 ©. Etate tr, Room 587, 


Geſucht: Erſte 
Stelle. Adr.: L. 


Geſucht: Bartender ſucht 
oder zur Aushilfe. Adr.: N 


Hand Brotvormann ſfucht 
V.. 3642 So. Robey Str. 


ſtetige Stellung 
21099 Nbenbdpoft. 
mido 


Geſucht: Ranitor (30), berbeiratet, furht fo» 
fortige — wo oerſulaffige Arbeit verlangt 
wird: gule Zeugtiſſe und Empfehlungen, 
—— 1040 Roscoe Str, Phone: Wellings 
ton 991. momiſon 


Geſucht: Ein 
gendwelche Arbeit. 
wautee Ave. Tel.: 


suberläffiger Mann fuht ir- 
Simon Schmidt, 2274 Mil-⸗ 
Armitage 8812, dimi 


Verlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Nubril 2c das Wort.) 


Laãden und Fobriken 


Berlangt: 

Mädchen iiber 16 Jahre alt, um 368 
Herstellen von Stidereien an Mafchinen 
zu erlernen: höcditer Lohn bezahlt wäh: 
vend der Lehrzeit und ftetige Arbeit; 
furze Stunden und halben Tag Sams— 
tags. 

C h ien 
1715 W. 


ge Wimbroidery Go, 
Ohio Str., nahe Metropolitan 
Sohbahı. 


Berlangt: 

Griahrene Operators an Zigzag Stit: 
kerei-Maſchinen; chenfalls Watchers, 
Shiffli: Mädchen und  DPienderd für 
Schiffli Stiderei-Mafchinen; ftetige Ars 
beit und Furze Stunden; halben Tay 
Samstags. 

Chieagns GE mbroidern Go, 
1715M. Ohio Str., nahe Metropolitan 

Hochbahn. 


Verlangt: Operators an Lraftmaſchi⸗ 
nen, Tuckers, Hemſtitchers und Joiners; 
wenn Ihr irgend eine Art Kraftmaſchine 
handhaben könnt, werden wir Euch das 
Machen von Georgette Waiſts lehren; 
Anfängerinnen können guten Lohn ver— 
dienen während der Lehrzeit: erfahrene 
Dperatord verdienen von $22 His 330 
die Woche; wir haben die hellite und fa= 
ritärfte Fabrik in Chicago und arbeiten 
turze Stunden. Dellman Waift Go,, 
115 ©. Marfet Str., 7, Floor, 

2Sapiivk 


Berlangt: Eriahrene Operator, um 
an Kraftmaichinen Shürzen zu nähen. 
Nena Apron Go., Bil Reeie Str., 2 
Blocks nördlich von Diviſion an Halſted 
Straße. mido 


Verlangt: Frauen als Hand Finiſhers 
an Shaker Knit Sweater Coats; guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. Sofort perſön— 
lich vorzuſprechen bei der Lorenz Knit 
Goods Mig. Co., 1754 Belmont Ave. 


midoft 


Verlangt: 50 Mäbchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
auch Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 
17 N. Wabaſh Ave., Zimmer 203. 

—XR 


Verlangt: Operators und Finiſhers 
an Seiden-Unterzeug; taghelle Fabrik; 
guter Lohn. J. Baach Co. 327 S. Mar— 
let Straße. di—fr 


Berlangt: Starfe Fran, um in Bäde- 
rei reinzumachen und aufzuwaſchen; 
810, Zimmer und Koſt die Woche. 3615 
Lawrence Ave. modimi 


Verlangt: Frauen und Mäbchen, um 
Schürzen zu prüfen und zuſammenzu⸗ 
legen. Aetna Apron Co., 811 Reeſe 
Str., 2 Blocks nördlich von Diviſion an 
Halſted Str mido 


Verlangt: Frauen für Sraternaf Snlurance 
Co. im Chicago und umliegenden Etäbien; 
gutr Xo m und Kommiffion, 
bon 9 biß 12 und 2 bis 5 llhr, 
born Etr., Zimmer 415. 


Boraufprechen 
117 N. Dear⸗ 


Verlangt; Mädchen zur MWithilfe im, Bäcker⸗ 
ſhop. 3024 N. California Avbe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Kaffee⸗ 
und Tee⸗Laden. Stetiger Platz. 2627, Lin⸗ 
coln Abenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für Labenarbeit in Bä- 
derei. 4622 N. Kcdsie Abe, dimibo 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin oder 
Mädche en das gut näben Tann, 2304 N. Elar! 
Eir. Tel. Lincoln 2801. bimido 


Berlangt: Mädchen, über 14 Jabre alt, für 
leidte angenehme Arbeit; ftelige Beihäftt- 
gung. Oscar Keiftner, 323 W. Nandolph Str. 

dimido 


Berlanat: Mädchen, um das SPreffen zu er» 
fernen; cbenfalll5 crfabrene Preß⸗Mädchen. 
Anton Graf & Sons, Elcaner & Dyer, 217 W, 
Tivifion Straße, mobimi 


Berlangt: Mangel-Mädchen unb Halabanbd- 
Tüglerinnen; guter Lohn. Xrojan LauındrH, 
2dapliv& 


2834 Broabiva. 
Verlangt: Mädchen, 14. bi8 16jährin, das 
Lohn während 


Tavpfhachtelmahen zu lernen, 
be3 Lernend. Kauf & Co, 216 No, Clinton 
2baviw& 


Eir., db, Syloor, 

Berlangt: Frauen, das Weben an Handweb⸗ 
ſtühlen zu lernen; gute Bezahlung während 
des Lerneus; ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 

Olfen Rug Eo., 1508 W. Wonroe tr. 

—A 


Hausarbeit 


Verlanat: Erfahrene Frau für allgemeine 
Hausarbeit, zwei Kinder: gutes Heim und gu⸗ 
ter Lohn. Mrs, &, — 4901 Barin 
Ave., Eaſt Chicago, Ind, Telephon: 852 Saft 
Chicago, And. 28apiw£ 


zerlanat: Frau mittleren Alters für <ru3 
arbeit nahmittags für zwei erwadhiene Rerfos 
nen. 6914 — Road, 1. Sloor. Tel. 
Rogers Ra8 dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte —— 
gutes Heim. 2733 Eeminary Abe, 2. Apt. 


Telephon: Diverſey 3499, mo—ft 


Berlangt: 
Hausarbeit = 
Lincoln Udenue, 


en ‚eisirmeigen in 


un au oder Mäbdhen für 
d Im Tore mitgubelfen, Bi 


mifafon | 


Abendpoſt, Chicago, Miwoch, den Su. April 1919, 


Berlangt: yranen nnd Wäddien, 


(Anselaen unter diefer Mubril 2c das Wert.) 


Hausarbeit 


Verlangt; Küchenmädchen für allge: 
meine Arbeit; guter Lohn, Koft und 
Zimmer. Nadizufrogen” bei ‚Mr. Feiger, 
Dr. Lindlehr Sanitarium, 525 S. Aſh⸗ 
land Avenue. bimibo 


Verlangt: Erfter Klaffe dfterreich-un. 
gariſche Köchin; 335 Wochenlohn; Sonn⸗ 
tags frei. Reſtaurant, 117 N. Dearborn 
Str,, oben. 25apiiv& 


Verlangt: Zweite Hand Köchin, De 
terreich-Ungarin; Sonntags frei. Re» 


ftaurant, 117 N. Dearborn Str, oben, 
25apimwE 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwa— 
ſchen; 512 die Woche; keine Sonntag⸗ 
arbeit. 3814 Broadway. mido 


Verlangt; Zweite Köchin; guter Lohn, 
Koſt und Zimmer. Grant Hoſpital, 551 
Grant Place. 


‚Helene Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder fommen Sie zu mir. Mir. Roc, 
Televhon Winnetfa 1265. 21ap*E 


Berlangt: Erſter Klaſſe Raſiry · Kö 
Sin; Feine Eonntagarbeit. Klein's Re— 
itanrant, 304 Jadion BIvd, mobimi 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin, ſowie 
Mädchen oder Frau für Reinmachen. 
Montroſe Hoſpital, 2546 Montroſe Ave. 


Verlangt: Köchin 
7004 N. Clark Str. 


Verlangt: Zweite Köchin, 
Wells Str, 


für Neitaurant. 
monti 


1848 N. 


Verlangt: Tüchtige beutfhe Frau, nett und 
reinlih; mub einfah lodhen Tonnen und gut 
bügeln, bei rubiger, aebildeter Yamilie don 2 
Grivadifenen; fein Wafhen und feine zweite 
Arbeit; Referenzen. Xelephbon Lincoln 1344, 

mibofr 


Berlangt: rau zum Waldhen und Bügel; 
ftetige Arbeit. 2150 N, Kedgie Blod,, 2. Apt. 
Tei. Bel «ont 1386, 


Sauberes Mädchen oder Frau tür 
Hausarbeit; cinfah Tocden, Tein 
Ermadfene, 2 Kinder. 5415 Mahne 


Verlangt: 
allgemeine 
Waſchen; 2 
Abenue. 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; zwei in Familie. 6139 Drexel Abe., 1. 
Flat. Tel. Hhbe PBarl 7267 


Hausbälterin. Telephontert: 
& 6 Uhr ob 6 Uhr abends. 


Berlangt: Irb⸗ 


Ing 8741 nad 8741 na 


Berlangt: Perlanat: Erfahrene jı junge #rau ‚um Ges» 
ſchirrwaſchen im Reſtaurant; leine Sonntagar— 
beit, 810.60 die Woche. 628 W. Van Buren 

midofr 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin. 
North Abenue. 


Eine ältere Frau für Wöchnerin 
Hausarbeit. 1900 Warner Ave., 


Verlangt: 
und leichte 
hinten. 
Mädchen für allgemeine Haußar- 
mic 
mtdofr 


Ge 


DBerlangt: e 
beit, enſweder ſtetig oder beim Tag; 
Lohn. 1948 Ebergreen Ave., 1. Flat. 


Frau oder Mädchen 
7004 R. 


Verlangt: Ehepaar oder Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; guted Heim. No u. 
dar Road, nahe Thorndale Abe, elepbon 
Gdgemwater 1365, 


Berlangt: 
ſchirrwaſchen. 


zum 
Clarl Str. 


ſtarle rau 
bis 814. 


fleißge, 
Lohn 812 


Verlangt: Für ſoforxt, 
für Reinigungsgeſchäft; 
712 Dewey Place. 


Verlangt: Frau in mittleren Jabren zum 
Aushelfen bei Hausarbeit; feine äfche, 1469 
PBalmoral Mpe., 3. Apt. Telephon Ravens— 
tmood 10,000. midofr 


Mädden für Hausarbeit, 1412 
3. Ant. 


8. Tel. Rogers Park 157 


Berlangt: 
Narbis Ape,, 


Verlangt: 
aufräumen. 
Strabze. 


Mittellaährige Frau ſür Zimmers 
Hotel Adelphi, 10 W. Randolph 
mido 


Lerlaiigt: Erfahrene Frau für KHüchenarbeit; 
muß bei Shart Orders mithelfen lönnen; guter 
zen. 2a Berne Coffee Ehop, 1529 R. Ciarf 
Eirche, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und Soden; Heine Yamilie, fein Wafchen, 
6 Zimmer, 401 Melrofe Eir,, 1. Slovr, 

midofr 


J Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kein Waſchen; drei Erwächſene; 
810 bis 512. 6265 Kenmore Ave. Telephon 
Edgewater 8682. midoft 


Verlangt: 


Verlanat: Mädchen oder Frau zum Naden 
in Reſtaurant; guter Lohn. 418 N. State Str. 
dimido 


Verlangt; Aeltere, Frau für Hausarbeit: Far 
milie von 5 Erwachſenen; prokteſtantiſche Depot» 
zugt. Neferenzen verlangt. ZTelepboniert Bro 
fpect 601 nah 6 Uhr abends, an Beh 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; auter Lohn. Kab, 5344 Michigan Abde,, 
2. Apartment, midofr 


Erfahrene Frau für Wafchen mb 
1619 ©. Central Park Avenue, 


Berlangt: 
Reinmachen. 
SFloor. 


Verlangt: —— Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Waldhen vder Wügeln. Bier 
in der Familie; guter Kohn, rau Corhin, 
2256 Lincoln Bart Weit. Tel, Diverfeh 1055. 


Verlangt: Frau, Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men und einmal wöchentlich reinmahen, 1241 
ddy Str. Tel, Lale Vier 4319. mido 


Verlangt; Maͤdchen, für allgemeine Hausar- 
beit: te; Tleinefgamilie, 5928 Brairie 
e. pt. 


Verlangt:. Madchen oder Frau für Qchenar⸗ 
beit; gutet vi aute Fahrgelegenbeit; Road⸗ 
bouſe. Bezah * Koſten. Telephon River 
Grobe 156, mido 


Verlangt: Maͤdchen fſite leichte —5— 
muß au HKauſe ſchlafen. 141 —.. ne 
dimido 


Verlangt: Mäddien für rn Saudar- 
beit, fein kwalden; quter n, gutes Heim; 
@üpfeite, Xelephon: Oakland 1987. dimido 


für Hausarbeit in kleiner 
ington Vark Court. Tele⸗ 


Verlangt; oe 
dimibo 


Samtilie. 4940 Waſ 
phon: Drergel 4922, 


Verlangt: Mäbhhen für allgemeine 9 
arbeit, 3 in Ramilie. Mub englifch — 
Guter Lohn. Phone: Rogers Hart 551. — 

mido 


Verlangt: Frau in mittleren Jabren für 
allgemeine Reinigungsarbeiten in einem Lo⸗ 
girhauſe. 010 Weſt Madiſon Str., Core & 
Robutn. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; leine Wäſche, guter Lohn. 524 W. 
North Ave., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Saushälterin nur für Reinmagen. 
lein Kochen, kein Waſchen. Wird gutes Hetm 
haben. Nachzufragen abends bei Lawrence 
Vroda, 8852 Buffalo Abe, Tel. South Chicago 
6353, 2Yapim& 


Terlangt: Belferes Mädchen für Kinder, 
Empfehlungen. 567 Eiratford Place. Zeieveen 
Graceland 5714. 28apiwæ 


Verlanot: Mädchen oder rau für leichte 
Sausdarbeit in fleiner Familie; guter Lohn. 
1724 W. 12. Str. mobimt 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für allgemeine 
ausarbeit in feinem Nlpartment bei fleiner 
Samilie; gute3 Heim für die richtige Berfon, 
die gerade wie ein Samilienglied bebanbelt 
wird, Gabates, 543 Bellington Abe. "Phone: 
Wellington 085. modimi 


“ Berlangt: Srau miltleren Alters als Haus, 
bälterin in der Nühe von Chicago, Nur foldıe, 
bie ein qule3 Heim fuhen, mögen anfragen. 
Näberes Room 620, 26 Quinch Eir. Teleph. 
Harrifon 3559. W. W. Stango & Co. 


Au. 


Wapuwa 


Derlar.»t: Guje Köchin, keine 
zahle beſten Lohn. Tel. Evarfton 2054 ober 
voecaufprechca 930 Mavble Ave. —— 
Nehmt Nor —— ochbahn "bis Main Etr. 
sta’ion, Ebanı.vi bimibo 


 2erlongt: Smeites Mäbhen Tür allgemeine 
SHaudarbeit und beim Wafchen - belfen; fein 
Ktodhen: Kann abenb3 beimgeben, wenn ne 
wünſcht. Xelepbon Evanfton 20954, oder bor- 
sufprehet 030 Maple Nve, Edanfion. Nehmt 
Nortbiweitern Hohbahn bis Main Ekr, Station, 
Eberiton. dintido 


Verlangt: Gute Bufineh-Qundlöhin im Ca» 
loon und Reltaurant. 310 Kadfon Bibd. bdimt 


Stellung Indien Frauen u. Mädchen 


(Nnzzigen unter dieler Nuhrii ‚Ic das Mort) 
Geſucht: Gute 


— 


Wäſche; bes 


mibofr |- 


Stellung fudıen Frauen n. Mäddren 
(Anzeigen unter diefer Mudrit Ic das Wort) 


Gefucht: Alleinftehende Frau wünfht Haus 
baltungsplaß bei: einer oder zwei PBerfonen, 
eine Kinder; Nordfeite. Te. Lincoln 8505, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum wa⸗ 
fen, bügeln und reinmaden, 1840 ‚Larrabee 
Strabe, 1. Ylat, 


Gefudht: Srau fucht Arbeit vom 8 bis 4 Uhr, 
1842 Home Str. Phone: Diverſey 2208. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Poſten für 

Hausarbeit. 1916 ©. Leapitt Etr., 2, Flat. 

Gefucht: Gute Bufineb- Lunchkochin fucht Stels 

lung. Anaufragen: 3113 Eouthport Abe,, 1. lt, 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht 
Kiihenarbeit: abends heimgehen. 
port Abe, Mari, 


Geſucht: Witwe in mittleren Sabren I bt 
auten Plap ald Hausbälterin; gebt anıch auf’ 
Yand, Mrs, Ulrih, 1721 Sletder Straße, — 
Rhone Wellington 9784. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin, gute Carver 
und Salatmacherin, ſucht Stelle; keine Sonn⸗— 
taasarheit. Klein, 1462 Foſter Ave. Teleph. 
Cunnbfibe 3048, dimi 


Hard» oder 
1827 Eanals 


Geſucht: Stellung als Addin tr valoon oder 
lurze Stunden; Empfehlungen. 4836 Gboh 
Etr. Tel, Kildare 2867, bimtdo 


Gefucht: Deutfhe rau fucht Hausarbeit oder 
irgendwelche Arbeit, Abdr.: O 1274 — 
dim 


‚anfebnlich, fuhrt Pla für 
urze Stunden, Bitte felber bors 
1429 N. Halfted Eir,, Sat, 
dim 


Geſucht: Frau, 
Haus arbeit, T 
uſprechen, 
dinterhaus. 


o 
7 


Stellenvermittlungs-Büros 
(NAnzetinen unter biefer Ruhrik 14c die Belle) 


Gut zablende Etcellungen: beutihe wöhinnen, 
$12 bis $16; Waitreffes und zweite Mäddien, 
$10 bi3 ‚14. Seo, Zuhanfon, 127 N, Dearborn, 

18ap,frfonmi* 


Tägl. beſte Stel⸗ 
nd Reſtaurants. 
Lincoln 2160. 

16ap* 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. 
len für Privathäuſer, Hotels 
540 North “ve, Telephon: 


Fachſdſulen und Ilnterridjt 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Helle) 


Arthur Hr, PViolinlehrer, 637 U. North 
Me. Zel. Lincoln 5147. dta,mtfafon® 


Möbel, Hansgeräte n. J. w. 
Anzeinen unter diefer ANubrii 14c die Yetle) 


Bu berfaufen: 483Ölliger Golden Dat Ehsim» 
mertifd. 2004 Noscoe Etr,, 3, Floor. 


Hausdbaltung einzeln billig au berfaufen, 
2551 Eheffied Nde,, 2. Floor, mifr 


Pillig, Möbel don 4 Zimmern, 
1323 Barry Ave. mido 


Zu verkaufen: Parlor⸗Set, billig. 2004 Semi— 
narh Ave., 1. Floor. 


Zu verlaufen: Grotzes Oal Buffet. 
Paulina Str. 


Bu verlaufen: 
und Kinderwagen. 


s520 N, 


dimido 


Bu verfaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, A 
Bog und Betten, fvottdillig. 1625 Carrabee Cie, 
Yapım 


Händler 


Eebt unfer Laner von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod.Furniture 
Ehop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

15ma*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
tAnzeigen unter dieſer Rubril 14c bie Beile) 


tra- Bargatı! 

$200 Sol ‚Spring Bhonograpb, fptelt alle | 
Necorb3, für $55 verlauft, mit. Necord3 und 
Diamantnadel, Auch Varlor Suite neueſten 
Stils. Eßzimmer⸗ Schlafzimmer⸗Sets, Daven⸗ 
vort, Ruas, Bilder uſw. Berfaufe für irgend 
eine bernünftige Offerte Berfäumt  diefen 
Bargain nicht, Nefidenz, 1922 ©, Kedate de. 
16ap,imt& 


Bu verlaufen: Prachtvolle Cabinet Phono» 
graphen, beite Duulität, bon ber Fabrik direft 
an dad PBublilum zu Enaros: Preifen,. Kommen 
Sie unb überzeugen Sie ſich. Phonograph 
Manufg., 1108_Belmont Abe. Offen Wbends 
am Dienstag, Donnerdtag und Camsag. 

25apiivE 


48-zölliger Mahagoni Bhonograph 
und 30 Necorbs, nur $50.00, 
$85 laufen größte EorteMabhagont Bhonograph 
regulär $225 wert; garantiert perfekt, 
Meitphal Storage Eo., 1559 N. Yallted Str. 
28apim& 


Zu bverfaufen: Neuer $150 Cabinet Phono» 
orapd, billig. 1241 Barrh Ade,, unten, dimi 
Zu, verlaufen: 8 wenig gebrauchte Pianos 
und 2 aute Orgeln, fpottbillie. 1961 N. Hal— 
ſted Straße, 2Dapriivx 


Verlaufe elegantes Mahagoni Upright Piano, 
narantiert gute Anftriiment; billiäſte Gele— 
genbeit. 2816 Shetfield Ave, im Hinterbaus. 

28apimk& 


Sür $65 dverfaufe $300 u Cabinet Concert 
Victrola Phonograph mit vielen Records ı, 

Ziamantnabeln, fpielt alle Necords. Nictoria, 
143 N. Wabalh Ade,, Noom 404, 2Tapiiv£ 


Eleganter Floor Cabinet Rhonograph, mit! 
allen Records, $35. Anzuſehen bis 9 Uhr 
abends, Refibenz, 2545 Indiana Apde, 

2TapimE 


Praßiivoller großer $250 Cabinet Phortos 
graph mit Recorb3, Iurze Zeit nebraudt; auch 
Piano, Verkaufe fehr billig für Bar, 3512 

. 12. ®lace, 1. Apt, 2dapimE 


frinanzıelles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 


„Safeth_ KYirft’! Wir vubn Eicher 
geitsräften für $3.00, Offen !äglih bon 9 

morgen” 6i3 6 a . Samstag bis 9 Uhr| 
abenb3 offen. Sie ältefte Bank auf der Nord» 
weltfeite, 

Kraufe State Eapbingd Pant, 
1341 Milmaulee Abe, — Beftänbe über $2,- 
000,000.— Nir bezahlen Zinfen dına, im 5 

ap 


Home Bant & Truft Eo, 
Afhland und Miltwaufee Yde. 

Verleigt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niebrigften Binsfuh. 
Stlfsauellen über $3,000,000. 

Olfen Samödtag abend3 bis 9 Ihr. . 
momifr 


giberty Bonds 

für * gekauft. — Wir bezahlen: 
BEL ana . 4 — $50, $49.40 — $100, $98.80 
and....4% — 50, 46.80 — 100, 98.80 
Srb.. Ar — 50, 47.25 — 100, 94.50 
— 50, 46.15 — 100, 92.30 

Rn Indveltment Co. 
La Ealle Straße, Room 831. 
27ap* 


Tarleben auf zweite Hhpothelen 
auf —— Grundeigentum; peene nt, 
Ilige Raten, — Srebd Blotte, 
127 N. Bearboru Er, Tel, Central 2642. 
16ap-80lunf 


Darleden aut overbelfertes Grundeigentum; 
Baubdarleben eine Gpeitalität. Gofortige Be 
dienung ©. Stone & Eo, 1li Weit 
Wal hinaton Str. Tel. Main 1865 231182* 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 


tAnzeigen unter dieſer Nubrit lac dle Zelle 


z32 ———————— 28838 
— berlet 

Denn Ihe Beld braucht teilen wirt Euy 

$50.00 bi3 $300.000 an Cure Möbel Pia 

na pferde, Wagen, am felben Tage. an 

bem Ihr darum erfudgt. Keine Koften ab» 

gezogen. Inter Staat 514 Niedrigfte 

taten. Bahlungen nad teben, 

Jllinot Snpveftment Go, 
Noom 702, 

Air „er. DBearborn Etraße. 

s$ 287883386538555 
8magmt 


Mutual Security Co. 
GMicht inlorp.) 

140 PR. Dearborn Etrabe, Yımmer 606. 
Geid auf Möbel und Löhne zu geſerl. Raten 

50 für etı.en Monat foften Euch $1.75 

75 fiir nen Monat oiten Euch $2.63 

$100 für einen & onat foften Euch $3.50 
Unter Staatsaufficht, — Teleph. — 7* 
or .. 


Er 


. 
” 


s$- 


m ARRPARISLRARRARMR 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter dielor Mubrif 14 Et3. die Belle) 


Verloren: PVelz⸗Halskragen, beim Konzert 
des Chicago Sinovereins im Chicago Lincoln 
Elub, am lekten Camdtag. Belohnung dom 
Wardrobe Maͤdchen. "Phone; Lincoln ah 

m 


Dfenteile und Neparatur 


ER 


(Anzeinen unter dtefer Rubril 14c die Belle) 


Zu dermirten: 2023 und 2025 No. Racinc 
Ade,. A-Bimmerswohnungen, $10 und $12. 
Beitere Ausfunft 2,.Zlat (2025) nakmittags 
1 biS 5. Tel. Wellington 8016, 


Heib- 
1942 Elcbeland be, 
mido 


Zu vermieten: 6 Zimmer Wohnung. 
wafferheigung, $20. 


Zu dermieten: Store ımd 4 Bimmer, 
Cleveland Ave,  Adr.: N'2173 Abendpoft, 


Zu bdermieten: 8:Zimmer-flat. . Bad, Gas, 
eleftr. Licht, Ede Weſtern und North Ave. 
nahe Hochbahnftation. ni—fa 


318 


Zu vermieten: Schöne, 
Toilet innen, 
Dahton Str. 


belle 4-Binmer:Fläts, 
neu deforiert, 838 und $9. 16 
Schlorff. 


Zu vermieten: Drei Zimmer für leichte Haus— 
haltung. 2124 Irving Park Blpd. 


Bu vermieten: 4 Zimmer Flats, große, helle 
Zimmer, 87 und $S. 1338 darrabee Eir, 
2Tapim® 


Bu dermieten: 


, Pillig, 5 
George Sir, 


2023 
unten. fa 


belle Zimmer. 
di— 


162 Weft 
dimido | 


_Bu bermicten: 5 fhöne Zimmer. 
Schiller Etr, 
Su vermieten: 4 belle Zimmer bintere Haus, 
zweites Flat. 1829 Eheffield Ave, dimi 
Zu vermieten; Drei Zimmer, Ofenheizung, 
851 Bradleh Blace, nabe Grace und Halited 
Straße, $12.00. 26apiıw& 
Schoönes 6⸗gimmer⸗Flat. Vrick⸗ 
4Bimmer lat, $12.. 1421 
babt wæ 


Zu vermicten: 
gebäude, 816. 
Hudſon Abe. 

Zu vermteten; Laden umd sementierter Nele 
ler, aute Lage für Sleilhber oder Bäder, Preis 
mäßige. erter belle Wohnung. vier Simnter, 
Bad und Porh, $i5: 3464 Nord Clarl Er, 
Adolph Kaufmann, Tel: Wellington EEE. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unser diefer Nubrif 14c die Belle) 


Alleinſtehende ältere Frau wünſcht Ehepaar 
oder einzelnen Mann oder Frau als Mitbe— 
Wwohner in einem Flat; braußen Leine Möbel 
zu babe, Bitte ſofort vorzuſprechen. 118 W. 
Huron Etr., 1. Flat. 


Zu dbermieten: Helles, möbliertes ‚Zimmer, 
Yurnacebeizung, am netten Manıt. 
vorzufpredben, 3115 Earaf Ave. 


Ein helles, möbltertes Front: 
1841 Orchard 


‚Bu dermieten: i 
aimmer, mit_feparatem Eingang. 
Eetraße, 2. Flat. 


möbliertes immer, 
163 Hill Eir., nahe 
miſaſon 


Zimmer, einzeln und 
39 No. Clark Str. 


nifrfon 


Zu bermieten: Schönes 
mit Dad und XTelephon. 
Wells Er, 

Vermie:e freundliche 
bopp It, $1.75, $3. 7 


Witive vermietet zivei Teparate, 
Frontzimmter, 
Montrofe Ave, 


aut möblierte 
einzeln oder zufammen,. 158 
Tel. Ravenswood 4768. 


Zu vermieten: Möblierter heller Frontparlor 
an einen Hexrn oder 2 Freunde. 1914 Scdo— 
wid Etr,, oberer Flat. 


Roomers und Board; 
1651 N. Halfted Etr, 


Perlangt: 
berbindung. 


gute Cars 
mi-fon 
Freundl. Zimmer, alle Bequemlichleiten, % 
PVlod dom Lincoln Part, 1716 R%, Bells Str,, 
Apt. 4. mıdo 
Su vermieten: Shönes großes möblfertes 
Zimmer. 1314 Barrh Abe. di—fa 
Frau wünfcht Boarders; auch Hausbaltungd- 
zimmer. 1643 N. Halfted Str. 29apim& 
Zu vermieten; Schönes großes Frontzimmer, 
Bad und Telephon. an 1 oder 2 Herren. 2031 
Lincoln Abe, 2. Sloor, Tel.: Lincoln 1885, 
dimi 


1342 Wolfram Str., 2. 
Sap,dimifr,imt 


\ erlangt: Noomers 
Blat, nahe Eouthport Abe, 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 8 zelle) 
Junger Mann wünſcht Zimmer und Koft b 

deutfhen Leuten oder Witwe. Adr.: N —8 

Abendpoſt. 30ap 1wãa 


Eine ältere Frau wünſcht Zimmer und Koſt 
bei, einer veinlien, anftändigen Familie, — 
PBricle erbeten an Frau Echmidt, 2256 Lincoln 
Bart MWeit,, c,o. Mr, Eorbin, 

Beutfcher, mittleren Als 
fbönes Zinmer bei deut: 
dr: DO 1271 

2dapimwE 


Bu mieten gefucht: 
ters, fuhrt reines, 
fhen Leuten in „Englewwood, 
AUbendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die _Betle) 
Wer Augengläfer braucht, gehe zum 


deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20ma. miſamo 


Helena Wieland, bitte telephonieren 


Sie oder fommen Sie zu mir. Mrs. Roe, 


Telephon Winnetfa 1265. 21ap*& 
Es ift mwirfliche Linderung md Komfort in 
Beterjen's eduben und Fuß Spe— 
talitäten, 23 Süd Wells Straße, ebener 
Erde. Eprehftünden bon 9 bis 5 Uhr. 
Haus-Rainting, Paperbanging, Plrt: und 
Fresco-Painting. Lincoln 6545. 


Umbau, fowie Neypara> 
Ergang, 2404 Auraufta 


Bäderöfen Neurau, 
turen; billigfte Preife, 
Straße, 

Carpenter, 28jährige Erfahrung, Imfau, Ne 
baraturen, Vorded, Trevpen, Garages; mühine 
Preife. Sharmad, 1426 N, Ela! tr Tele 
phoniert Euperior 7072 don 6 bis O9 abends. 

TREE RI fafonmido- 30ap 


Window Shade3 

reinigt und Hängr für 35c anfwär!s. 

a Blace, bone: Diverfeb 4994. 
16apsınt 
Achtung, Hausfrauen! Mann bilft euch Hauss 
reinigung, fowie Möbel polieren, Keniter was 
fhen u.f.w,, Stunde oder Tag. Schreibt ©. 
Sıhuls, 1925 Cornelia Nbe, din 


$1.85, $2,35, $2.85 für_beite Männer-Güte. 
Mert bis $5,00. Mafonic Tentple Hat Ehop, 3. 
Sloor, Mafynic Temple, ap3dofrmism 


Veberfegungen, amtliche Deglaubtaungen, | 
uffidavit3 und AMppilifattonen für Bürgerpa⸗ 
picre Werden ausgeferiigt vom Öffentlichen 
Notar der Ubcendpoft Eo., Yohn Biel, 223 
Wafbington Etraße, ; 


Heiratögeinde 


Nnzelgen unter dieſer Ruhrtt 3 Eis. Bd. Wort 
aber Leine Yınarige nler einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein mitteljähriger Herr ſucht 
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft einer Dame 


oder Witfrau, nicht iiber 45 Sabre, au machen. | 


twelde mwillens wäre, ib Leben mit einem febr 
autmütigen und liebenätiirdigen Herrn zu bers 
einen, Gelbiger Herr ilt ein erfter stlalle Die 
&hanifer und Erfinder, bat fictige Arbett mit 
50 die Rode und wünfht fih zu berhitraten 
mit einer Dame die willen3 wäre, yierher 
fommen. Gelbe Rerfon muß Bermögen haben 
und fih an Hotelleben newöhnen, “Wriefe zu! 
rihten an R. DO. Vor 285, Sioux City, 
Heirat3gefuh: Witwer, 52, Deutfhamertla 
ner, Farmer, evangeliſch, ſfucht älteres Mäd— 
chen oder Witwe, fanır 1 oder 2 Meine Kinder | 
haben, muß aute "Hauahälterin fein, zwecks Hei⸗ 
rat. Nur ſoide, welche es aufrichtig meinen 
möchten ſchreiben. Adr.: M 2300 Abendvoſt. 


Helratsgeſuch: 
wunſcht Bekanntſchaft mit einem turnmetifchen 
Mädchen, von 24 bis 27 Jaähren bevorzugt, 
ebangelifh, mit eimas Vermögen, zwecks Hei— 
rat. Pitte Mhotographie einzufhiden, Adr.: 
E KM 9509 Nbendpoft. 


| Helratögefuh: Nunger, anftändiger Mann, 
ledig, mit Erfparniffen, fucht Die Delanntichaft 
mit einem anftändigen, 
ebangelifh, nicht iiber 27 Dabre alt, aweds 
Heirat; junge Mitme nicht ausgeläloffei. 
Briefe erdeten ımter N 2174 Abendpoft, 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer MRubrif 14c die 


Männerundjunge Männer! 
68 ift nicht nötig, das Ihr Baar—⸗ 
geld für Eure Kleider bezahlt, wenn 
Sir fie auf Kredit fanfen Fönnt. Die 
neuejten Moden zur Auswahl. 
$20 bis $35. 
Zahlungshedingungen werden nad) Zus 
rem Wunfch arrangiert. 
Shmank«k Go, 
215 R. Glarf, unbe Lafe, Abends vffen. 
2bap*E 


Kauft ter-Euit bei Gorbond! Efirt, 
wiohe.Haffane u $25 bi8 Se ——— 
odell $15 bis 845, U 


—— 


Belle) 


Morgens. 


39ap2w* | 


Bit 


Jowa. 


Sunger Mann bon 28 Kabren | 


bäuslihen Mädchen, | 


Diviſion. 


Geſchaftegelegenheiten. 
(Angeigen unter dieſer Nubril 14c die Zeile) 


Elegantes 42 Zimmer Hotel, Dampfbeigung, 
5 Blod3 zuc Loop, nahe N. State Str., 20 
Jahre befichend. tinmer defekt: ganz befonde: 
ter Umftände wegen fofort fpott tlg Au der 
faufen; bringt $400 moönanich Reingewinn. 
‘Baffend für Partners. Ndr.: IR 2302 Abdpoit. 

mido 


Zu verlaufen: Gute Väcerei mit ſchönem 2 
Mtöc, Brichgus, alles modern eingerichtet. Eins 
nahmen $60r die Mode; Eonntaa3 aefihlofs 
fen, Keine Agenten, Adr.:-O 1291 Ahdyolt, 

mido 


Eieganter Delitateifenitore an. VBroadwan, 15 
Sabre beftebend mit Wohnung, Dampfhei,sing, 
$100 tägliche Ginnahme aarantiert, fofort- au 
derfaufen. Adr.: M 2305: AMbendboft. mdo 


4* 
„ 


verlaufen: Gine Meine Väckerei fehr bil- 
ig: 


aut für .fänger mit wenig Geld. Nadh- 
sufragen 2809 ©. Union Ave. mido 


Zu verta aufen: Wäderei, W. 650. Str.: 
macht gute GSefhäfte; derfaufe wegen Kranl« 
ci { 


mido 


252 


Zu derfaufen: Vücerei mit Delifateffen, nur 
Store Trade, $400 Kinnahmen die che; 
Näufer bezablt mur für Einrichtung und Stod 
Zelepbon Monticello 391, 

Zu verlaufen: Echulitore, Zigarren, Candies, 
QIabatf, Nonons ete. 1718 Cornelia Nbe, 


— verfauf en: 2:Stüble Barbierftube, alter 
Rlats, febr billig wegen anderem Gefchäft. 
Rachzufrage n: 148 W, North Ade,, Neftaurant. 


Kauft ein Noomit 1abaus: ebrliche ebaundlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer: Vroſit bis 8300 
monatlich. billige Rreife ı.Zeils ahlung. Sprecht 
vor. Lange. 704 Nord Dearborn Etr. 

120p. 1mi* 

Reſtaurantſazu verlaufen; 
Ehepaar; mit Wohnung. 
N. Elſton Ave. 2. Floor. 


feines Geſchäft für 
Nachzufragen 1800 
290p 1wæ 


— — — 


Kleine Väckerei ſofort wegen 
1756 N. California Ave, dam 


Zu verkaufen: 
Krahtdeit. 


Gutgen nde Päderei mit vder ohne Haus 
zu laufen nefucht. Ade: N 172 Abe ndpoft, 
Zu vermieten: Bae dit be 24% 44, mit arobem 
Keterfen Special Pattern Cafes Badoten. 17 
Dit 18. Etr., binten dimido 
— TEE ee 

Bu verlaufen: Wegen Todeöfall, billia gegen 
Dar, Seneral Etore nebit Chmi ede, Eishans, 
Vroihans fm, an Jowa Lales Sommerreſort. 
Kann fofort oder Neujahr übernommen vers 
den, Adr, 5 2201 Abendpoft. 9TavımwE 


Bu bverlaufen: Legte Gelegenheit Bargain. 
Yeiltunggsltonte:s Neingewinn über $100 den 
SNonat; Preis $400; Zeilzablumng und den Reit 
auf Beit,. Televbon: Englewood 0958 7011 © 


or 
Vaulina Str. 1410£*® 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Wubrit 14c die Helle) 


H.Iber Anteil an Blumengefhäft, Grünbaus 
und Bropertn, billia zu berfaufen. Gelmüft 
| beiteht 18 Rabre; fihere Erwerbsauelle: Nord: 
feite. Ungefäbr $2000 erforderlid. Adr.: N 
2121 Abendpoft, dimt 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Bnzergen ımter diefer Rubrik I4c die Hetle.) 
Rollftändige Bäderei-Einrichs 
tung, in Storage, mit Wr, 5 uw. Nr, 4 Middlebb 


Backöfen, Calemixer * Abramfon, 4756 
Laivrence Ave, (Drerel 2424). 


Middleby Dien zu berfaufen. 2404 Yuaufta 
Etraße. midofr 
Lee 

Kanfs- und VBerfaufsangebote 
Unzeigen unter dteler Yubril 14c die Betle) 


Kanfe Whisfen in Bond: geht Alter, 
Sorte und Preis an, Mar: N. 2180 
Abendpoſt. midofr 


Zu verlkaufen: 


St. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Vtubrit 14c die Heile) 


Tuberculofis, Krebs, Kropf, Rheuma- 
der | # 'Smus, Hants nd geheime Krantheiten 
| mittelft neueſter Musfeleiniprikungen 
behandelt. Tr. 8. E. Neihardt, 1070 
| Milwaufee Ave. Sprerhitunden 3 bis 5 

(nit Eonntagß). 22apimt& 

Hurman & ©., Zahnärzte, Schmerz» 
lofe Gxtraftion. Blatin-Borzellan-Ge- 
biffe, Brüden uiw, 220 Wisconfin 

Str., gegenüber Lincoln Barf, Et. 67. 
fonmıfa 


Dr, Hafeitelever, Eyeztatiit; alle Private ır. 
Srauenfranfbeiten behandelt mit gutem Gr’olg, 
3006 8 Madifon Str. dat frei. Etunden y—B, 

Biebsm 


A Dr. Front, fruhber Ufftitent d. Nötener Univer- 
I fttät, Spegtalift für PBrivatfranfheiten, 1164 
Dilwaulee Ave. St. 10-12 Mittags, 5-8 Ad$. 

15og*E 


ferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Yeile) 


| Mub derfaufen: 7 Pferde, Leine Offerte zu 
| rüdgeiwiefen; ziehe mi dom Bubegeimäft zu⸗ 
rüd, William Tathan Zeaming, 1319 Weft 
Vaiton Str., nahe Milwautee Ävenue. 
24aplim& 


Eitizend Preiwerh hat 25 junge ‚Bierde und 
Mähren (1100 bi 1650° iier) zu berfaus 
fen; auch Toppel⸗ und einzelne es Veldirr; u 
einem Bargain, 2762 Arder Uve., Edeihroop. 

S2a9—1mai 


nidoft | 


Hunde, Vögel n. f. w.« 
(Anzeigen unter dielfer Nubrit 14c die Betle) 


Baby Chids, auch Geſchixr und Futter ſind 
ſeßt zu haben in 3552 S. Aſhland Ave. nahe 
36. Etraße, 


darmim⸗ 
2Tapliv& 
Billerb and Bodet Tifche 3 


(Anzeigen unter dieler Hubrit 14c die Belle) 


Neue und gebraud:e Billard» und Bodet- 
Tiſche alle Eurten; leichte Abzahlungen Ver 
mieten und ziehen Wliete vom Staufpreiß ab 

The Vrunswich⸗Valle Collender Eo,, 


623 S. MWabalb Ude, 200f*} 


Grundeigentum und Hänfer 
zn verfaufen 


#3 | (Anzeigen unter diefer Yiubrif 14c die Zeile) 


Warbieite 


2fhöd, $rame, zwei 4-Zimmer« 
Preis $1750, Gars 


Zu berfaufen: 
Ylat3, zu einem Bargain; 
field, nabe GElybourir, 

Zwei 7:Bimmer:Flat$, nahe Nacine und Kin- 
coln, Breis $3000, 

7:3immer Haus in Nabenswood, Heihwalfer- 
beizaung, modern, nahe Xamwrence und Robey, 
Preis $5000, 

Hier ift Die Gelegenheit, ein Heim auf Ab— 
sablungen zu laufen. 

Wm. Loehde, 


948 Wrightwood Avenue. 


304p1wæ 


Drei⸗Flat Brick und Zwel ⸗· Flat | 

Stame auf Konkret: 48 Fuß Cr 

lot, mit großem Holraum. Wile 

Straßenverbefferungen ausgeführt 

und bezabit, Immer vermietet. Berr 

faufe auf leichte Abzablungen, oder 

nehme kleine Nord- oder Nordiveits 

ſeile Bauſtelle oder Hauseigentum 

in Tauſch. 

Wm. Zeloskh, 35563 N. Weſtern Ave. 
2Tapiivk 


Zu belaufen: Undert 
Cottage, 3 Flats, Bad, 
und Laltes Waifer; 


$400 Unzablung, 


tbaldftudige 
as, Jeibes 
Preis $3,250; 
4 $20 monatlich; 
nit iveit von Velmont und Lincoln 
Abe, un, Barlina Etr, Hohbabırw 
ftation. Selosfd, 1005 VBelmont ve. 
— 27ap1io& 


Ehe Rhr anderswo Fauft, fchet bie 
Baraninsd, welde wir in Guttanes und 
2: 75lats haben; Breife von $1800 auf: 
wärts, Kohn SHaderlein, 1509 Barry 


Avenue, 


| 

Ju derfaufen: Bwei 438immer⸗Flat Frame 
mit 6Zimmer Coltage nabe Vatrh Umd "ins 
cot:. Ade,; Miete $480 jährli, Preis $4450, 


Leichte Bedingungen, Geo. ECaumtiveber, 17N. 


La Salle Eir. Franllin 3985. ınido 

Zu berfaufe : Haus, $2000 bar notisendin. 
Nahsıfragen vormittags. 
Straße, 


1535 N. La alle 
miſa 


Zu verlaufen: Alley Lot, 28x108, mit 3-Flat 
Vrickgebäude vorn und 2 Flat Srumenebäude 
hinten: Luft und Licht an trei Eeilen; Tann 
aud für Kabrifswede berwendet werden Yil- 
fig wegen Todesfall. 1160: Tomwsfend Etr., nabe 
22a” 


Grunderneutum und Vünfer . 


"zu verfanfen 
Stnzelnen unter orcıcı Anten Ue die ßelle 


Nordieite 


Bu verkaufen: 24töck. Brick, Bad, 
as, heißes md faltes Raffer; gute 
Berfeprsverbinding: Breis $4350; 
$500 bar, Neft $25 monatlich, 

Yıın. Belvely, 3553 N. Weltern Uve, 
2Tapiwi 


Norbweitieite 


Zu verfanfen: Echter Bargain, neue® 
2-Flat Brid von 5 und 6 Zimmern; 
alles modern: 2 Furnaccd; vorzliglide 
Reſidenzgegend, nehe Belmont. und 
Gicero Ave.; 30 Huf Lot; Breis $6800, 
anf leichte monatliche Zahlungen, 
Koeſter & Zander, 143 N. Dearborn St. 


It verlaufen: Vargaim Neues 4⸗ßFlat LRrid⸗ 
nebäude in Irving Parkt, zwei 4 und zwei 65 
Bimmer, Dampfdeizung, Miete $1600 Abrlich, 
Supothet $7: 500, Anteil 85000; Zeil bar, Yaus 
ftellen in Tauſch genommen. Geo, Taums 
weber, !T N. La Ealle Etr, Franklin 3085. 

mido 


— — Ein wirklicher PBargain! 

Modernes Bungalow, vom Eigentümer ge— 
baut, b ſehr große Zimmer, Setbivafferbeisung, 
Lot 3TI4X185, Mreis $4300; leichte Adzahlufts 
gen, 3250 N, Steating glde,, nahe Belmont 
und Cicero Abde, mi—fa 


Nere; Bridgebäude, bier 
Heijwafferbeisung für 1. Flat, Mietdertran 
804 monatlid. Große dr tubtgef? ügte En 
Porhes; nahe Park und Carlinie; feine Geld» 
anlage. Eigentümer, 2639 N. Sarbing Ave. 


Neues Flat Vrid, Eun Barlors, SHeikwal- 
ferbeizuna 1. Sloor, Garage: muß berfaufen: 
$6000, $1000 Anzablung. Mrs, Neiß, 5049 
Ko, Epaulding. 


4+3immer-izlatz, 


$500 Yar und Eure Miete Taufen ein 6» 
Zimmer⸗Heim an der Nordweſtſeite, 2 Dlv 
von Fullerton Ave. Carlinie; ein Mock von 
Schule $3500, Wdr.: N 
2171 midvir 


und Rarf, reis 


Abendpuft. 


Vertaufbe für Farm 2ſtöckiges Framehaus. 
mit bier 4-Zimmer-Wobnungen,. Senf), 9244 
W. Ohio Str. miſon 


Zu verlaufen: Kleine Cottage billig wegen 
Stranfpeit, 


3237 Nagle Ave, 30apiwæ 
Geſucht: Bäcker, 


Rolls, ſucht Arbeit. 


zweite Hand an Brot und 
Adr.: N 2170 Abendyoit. 
nıido 

Abzablung: 2itöf, Yrame, b- 
Miete $37, Preis 83300. 1629 


Berfaufe auf 
Simmer:Rlats 
Hancock tr, 

"ı verlaufen: 3 Slat,Gebäude, in gutem 
Zuftand, Madlewood, nahe Diverfey - Mbenue, 
52750. gu ‚rfragen: 1037 N. Nobey Etraße, 
Phone: Humboldt 2010. 2dapimw£ 


„048 . Adbifon '_tr,, nabe 
Stedzie Ude, 6 Zimmer moderned Haus; 
eleltrifhes Licht, Keundrb, Furnaceheisung 
Preis $3300, Macht Diferte, Nachzufragen: 
1937 N. Roben Er, Phone Humboldt 2015. 
2apımwXf 


(125, 
nahe Xogan Blvd, 


Bu verfaufen. 


PVargain: 4-Zimmer Goltage; Kot 25% 
$1800, au California Apde., 
$300 Bar. 

.%. Gtefede, 2550 Sawyer Ave. 
2apuwd 


N. 


$1800 nehmen Cottage und 2 "Lotte, Ylod 
bon Garlinie. Tel. Stildare 1293. do-rıi 

Bu berlaufen: Yaupläte auf Teichte Abaah⸗ 
Kung, nahe, Milwaulee Abe. Straßenbabn, von 

$200 u. aufwärts. Unton Echmib, 3522 Srotng 
Barf Blod. Zel.: Arbing 5016. 18apimt: 


Süpfeite 


Bu berfaufen: 83250 fauien 2-%lat WBebäude, 
6 ımd 7 Zimmer, Borcelain Bad, Sartholg Fuße 
boden, extra gut gebaut, auf Sieinfundament, 
T7:FuB Keller, Hementfloor; Miete $516 das 
Jahr. MWbzahlungen. Eigentümer, 4414 
Artefian !lde, Tel. Nabendsmood 1136, 

3CapyimX 


Bu berlaufen: Ein modernes 6 lat Yrid- 
Baus, Steinfront in beiter Gegend ver Eiüd- 
feite, 7136—58 Yale Abe, Eleftrifhes Licht und 
Dampiheizung. Monatlihe Miete $210. Eincit 
Blod don drei Tarlinien. Brei $16,000. $400.) 
Anzablung, Reft monatlih. Eigentümer 9. U. 
Appel, 8432 Gilbert Court. 2iapimt 


Zu berfaufen: Bom Eigentümer, 2 lat 
Frame, 7 Bimmer jeded, 2 Zurnaces, 425 W. 
Garfield 'Diop. 2Tapiivz 


Südmeitfeite 


— Große Bargains —— 
2 Flat bis 14 pe Prid»Bebäude, in der Nähe 
von Crancd, 38. Place ıınd Kedste Abe., Ofen. 
heizung, u bom Eigentümer @. Miehite 
feyr biltig gefauft Werden. 3820 ©. Ylbann 
Ave. Phone: MeRinich 3719, 28apiick 


ir 


Muß fofort berlauft werden wegen Zode!- 
fall: 2ftöd, VBridgebäube mit Etorefront, Ei!» 
tage binten; Miiete $55 monatlid; i 
$5000; an ber Eübweltfeite. Adr.: 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen; 2ſtöck. Bridgebäude, 6 und 6 
Zimmer, Eienderfleid: ing, Heibivaf erheigun ia, 
Breis $7500, 7920 ©, M N organ Er. 2dapir Ü 


Weshalb Micte aablen? 850 Bar. Reſt X 
monatlih faufen ptädtige 4 und Ucre 
Sübnersüchtercien, neue Gchäube, de 5 — 
Wir kaufen Liberſy Bonds. 155 art 
Str., NRoom 1620. 20fcd*+2 


Borftädte 


Bu derfaufsn wegen Todesfall: Hweifiödiges 
Etuffohaus, elektr. Lit, Garage, 2 Hlibner« 
ftälle, Frucht» und Cchattenbäume, Kot 150% 
125 FuB; 15 Minuten von Grand Abe, Car, 
5 Minuten bom Ct. Paul Tepot. Niber Grobe, 
Ill. Mrs. A. Blenlle. fami 

oz 


3 Ueres, zwei Häufer, 5 
Simmer und 8 gimmer Gebäude, 1% Meile 
don Melrofe art; ; leihte Abzahlungen, Nobır 
Rhitipb, 1410 North 15, !Ipe,, Melrofe War? 
Sllinois, 2Sapimt 


Bu berfaufen: 


Barmländereien 


Werder Eucr eigener Herr. 


Werdet Eigenlümer einer unferer 40, 86 
oder 100 Acred Klee, Kartoffel» und Moltle 
rei · Farmen, in der mwoblbefaunten Lake een 
von Pilas County, Wsconfin, auf leichte ab. 
gablungen, Prei3 $15 bis $30 der Ucre, $200 

aranzablung auf 40 Ucrcs, 8300 Baranzabr 
lung auf 80 Ucred: Melt au Euren eigenen 
Bedingungen 

Died ift Eure Gelegenheit, 

Weshalb zögert Abe Einentümer einer Farm 
u werden bon Wisconfins reihem Hartbols- 

den au Wholefalepreiien. au eigenen Be, 
dDinaungen, two Klee wählt wie Unfraut, und 
wo die Kartoffeln im Grunbe mehr wert fing 
als Orguoen auf einem Paume in California 

Entäöhetdet Eud beute, 

Berfönlih neleitete Erfurfionen tede Dient- 
tag umd Freitag Nacht. Epredt. bor bei ©. 
Sanborn unferm ‚Ebicagoer Nertreter, 008 
People Ga3 Building, und trefft Borkehruns 

en zur Milfahrt auf unferer nählten Exkur 
ton, ober telepboniert MWabalh 1507 für Res 


GRABEN 
tiber, Kolonie- REN, 


. W 
"GSandborn Comp 
” Siscenft, 
16ap—5mai? 


2og 11, Eagle Miver, 
Mir mwünfhen 100 deutfhe Familien en gie Ru 
loniflerung unferer Farmlimdereten (Lehmbos 
den) in Ulger County. Dieſen Famillen ver⸗ 
fatıfen mir zu fehr liberalen Bebinnungen und 
neben ihnen jedmede Unterftüigung, um tbr 
Unternebmen zum Erfolg au machen. lnfere 
Cändereien find tumter den beiten in Michigan: 
Treis '$18 bis $20 per Vere, Um weitere Eins 
zelbeiten ſchreibt an 

Chatbam Trenary Land Co. 

Maraquette, Michigan, 
230p—28mal,mifrfon 


Su Su verfaufen: Hübſches Heim im ſchönen 
Fair Blain bei Benton Harbor. 914 Uder gır 
tes, ebene® Land, Obit, Spargel ete., moder⸗ 
ne3 Haus, alle Bequemlicleiten der Stadt. 
Ausgeézeichnete Lage, beſte Nachbarſchaft. Kein 
Tauſch. C. * a Eigentümer, Bentort 
Harbor, Mid, 29apim? 


Farm-Antereffenten: Echliekt Eud Ebw. E. 
Miteller (213 E, 39,Etr.) bon der Chicago Eos 
lond, nur 58 Meilen bon New Orleans, 12 don 
KabrifftadtYonalıfa, an, Ermerbt Farmland 
bon Einem, der felbft anfnıt ır. alles aum Ges 
deiben der Golonth einfekt Anftalten werden 
tebt gemacht. Straßen und Gräben anzılenen, 
Schreibt: Nobr Rivlad, „ cbelupez und Colonts 
ser Puſh. Louiſiana. 10avimt® 


9000 Acres Land au verkaufen in Benfacola, 
Slorida, wo ‚man 2 und 3 Ernten im eine 
Sabre erati len fanıt. —* und Lieh das 
nanze Nabr im Sireien. Echreibt oder Tprecht 
dor: Erttel & Krenn, " Einentümer, 1072 Cs 
lumbia Ave. Ealt Hammond, And, 

i6ap,ımifafon,ime 


$50 Anzahlung. Reit $5 „oder $10 monatlich, 
taufen elenante 4) Ncre Farm in Misconiin 
($1000 wert): wir fanfen Cihertu Vonds Trım 
ftce, 155 No. Glarf Str. Bimmer 1620, Afbe 
land Tlod, 20teht* 


Bu berfaufen wenen Todesfall: Etinentüs 
mer muß feine 40 Ader Feucht» und Getreide 
Farın verlaufen, nahe St, — ** Michigan. 
Bute Gchäude. Teihle Bedingungen, Panf, 
Stevensbille, Michigan. di—!a 


— —— — —ñ — — ——e ñ 
u berfaufen, * vertauſchen: 
ar in Wisconf‘; 2 —3** —* 
Maſchinen. W 
andere 





——— 


— 


—— — — 


Het alt 
Ninseigen umter diejer Hudeit 14c die Belle) 


Bred vBlorte veutihes Nedisamwalı 
tiert an Gertöien. 1 Beat. 
ham Er Sinimer 920 * er Biver 


nn nennen 
Ko mis N. Bodilied. Deutf-ungarifiher 
Udbolat, erieiit Hat frei. Hinmer 116 183 er 
Bafbingtun Str., bon 4 Ubr mergen. bis 1 (1b 
uadım.. Tel, Maist 1460, und 1672 N. Sallted 
<ir. von 1 Ubr nahm. bis 8:30 abends, aın 
Sonutag bon 9 bis 12 Uhr. Tel, Diverfeh 3 
- » 


Anıtlih, "oplankigungen, Affidavi:d und Ap- 
viltationen für Yürnerbapiere werden ausge 
fertigt dom vtentliken Notar ver Adeudreit 
Co. Nebn Irel 223 Ralbington Ste 


engen 
Zacob I Schwar v. Abvolat, Notar und 
Rolicktor, Lifen Abends und Sonntags. 2181 

*. Glarf Eir. ’Bhone: Diverley 3158, 
26ap,imtt 


Rıdarvu. Roh 25% Dearbern Eır. I 
sine, befannter deutfher Adorf: und Yctar 
Ubendd: 15723 N. Sallich Fiir. Ede N Er 

o 


— 


ER ax 


Dr. Hı,u KRadeu, deutid-öfterreihiihr 
ungar, Nedtsanvalt und Öffentliher Notar 
Alle Gerichislachen. 661 Welt North Avenue. 

80b4*3 


 Ungesiefer-Vertilger 


Anzeigen umter otcter Nuhrıi 14c die Yeile) 


 — 


Ungezicter unfer Garantie dveriligt. Stontrafte 
Überntourimen, Empfchl. beiter Hotels, Holpttäs 
Ice. öfftL Gebäude, Fribatbäufer, ‘Belt Exterut. 
Ecrrvice, 326 Niper Eir, Tel,: Central 5880. 

i 210p. momifrſa. inn 

er reinigen Zimmer von Wanzen und an⸗ 

derem Ungesiefer: reelle Yirbeit; Breife mäßig. 

u. ©. .crmin Cxterminating ecerbice 2236 
Ecdgwid Etr, Bhone: Lincoln 3272, 

Zapimidbofale Imi 


Nähmofdıinen, Bicyeles n. f. w. 


"Qinaetaen unter dteter Aubrif 14c bie Boiler 


Su verlaufen: Steve Einacr Nähmaldinen zu 


kabrilpreifen; wenig ncbraudie $5 aufwärts, | 


taran ; auh Neparaluzen. Gooper, 


Ich: Diperfey 2799. 22jark 


$lumbers und Supplies 
Anzeigen urtier Dieter Rubril 14c Die Betle) 
Plumbing Cuppites zu _SHänblerpreiien für 
schen. Lebintbal. 1657 W. Diviſion Eir, 
19ım4°% 
Blumbing Eupplies zu billigften „reifen ni 
Schrramanı. ©, Gerftcnblatt, 2750 Lincoln Abe, 
£ esin® 


Yeidyenbeftatter 
tlitzetgen unier diefer Nubrit dc Die Selle) 
"Wrftern Caster and Undertafing Co. —Mich⸗ 
gan Zivd u. Raubolvh Str. Tel Ceniral „U8, 
18m1*7 


Chicago, den 50. April 1919. 


Nadjjiehend Die Notierungen an der 
Setreibebörfe, om Beginn Der Börien- 
»eeten Hi um 14 Ubr vormittags: 


Nats— 
ErHicmbce „noncsann.e 


u 
44 


1.2314 


Schluß geſtern 
"81.56 


dater ⸗ 


| „Ordinary 


— — —“* 


is“, Dbb.. 0.40 —0.41 
Semilbte Waren, Hilten. ein« 

seißlotfen, Das Zupend.... 0.41 —0.42 
(ter für Wrocerd uigelähr Ic böber,) 


| Räje. 


| Motierungen don ber Küäfchörte.) 
| „Ehedbdard“, dus Pfun SO —0.30% 
! Habmfäfe, „Imwins”, das fd. 0.30 —0.3014 
|» Datfics*, das fund 0.304 —0,30% 
| „veng Herns“, das Pfund,.... 0.31 —0.31%; 
‚Doung American“, das fd. 0.32% -—0.22 
| Brit”, — 
Schweizer, neu, das Rfunb.... 0.53 —0.54 
do. (Piod), neu, Pfund,... 0.37 
Limburger, 2:Pfund»Ztüde.... 0.50 
do,, rund» Stüde 0.51 
a r 2 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend. ) 
(Notterungen bon Ichlen & Murmanır, 
2 xcht Zouth Water Eirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Kartenfiiten 
oder mehr, cinzelne Yattenliiten is Gem 
das Blund bhödcr,) 
Hühner, dad Pfund 
Huhne, das Blund. „ounconusee, 
Eprinuasꝰ day Blund.cornec. 0,83 ° 
Ztuihühner, das Wunder 0.33 
WSünfe, Da3 Pfund. .nuncoosonc. 0.24 
Enten, Da8 Ylund.onuooonce. 0.58 
andten Munner Enten, Pfund 
PReribübner, das Dukend 
Alte Tauben, Icbend, Dugend. 
„Sanabs“, Icbend, Tutend.... 
bo., augeriätet, Tußend.... 3.00 
eleine magere. wemger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur a 
fleifhige Ziere Find Bier dverfäuflicd.) 
Rindileiih (Aumerıchtet.) 
Pfund Pfund 
3803 Yir. 2. 8063: 
40c: 2, 35c; 
20; . 238: 
Nr, 2ic; Nix, 2, 206; 
Nr. 1, 18: Ne. 2, 16c: 
Kälber (neichi.rdhtet.) 
(Notierungen bon Kepfen & Murmann, 
Weſt Eoutb Mater Straße.) 
50— 60 Rund Gewicht, Kid. 0.17 —0.18 
60— 75 rund Gemwiht, fd. 0.19 2.2 
T— 0 Bund Gewicht, Std 0.21 
90—120 Pfund Gewicht, Rd. 0.22% 
140—175 Yfund Gewicht (aus 
grludir), das Pfund... 0.14 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


on 
226 


0. 0 
0.24 


Appen, 
„Roins“ 
Rounds 
„Ehuds“ 
„Biates“ 


ned: 
ie. 3, 2 
Yr.B,: 
yie. 3 


Ce 
“ir 


vr 1, * 

Yr. 1 ur, 

ee 2, yir, & 
2 


5055 ! 


-12,00 
10.00 
neueren ei - ER 
Eüdfrüdte. 
Ypfelfinen, Enttforntia Naveld, 
bie Hilte ........ 


. 8.25 
00, geringere, 
öitronen, Galtfornia, die K 


in stilien— 


Sosuse 
DI... 


F Grapefruit, Sloride (46)... 0 
(36) 


bo, 
HRERED,: EIWIO 
Erdbeeren, gontfi 

do, £Bueri3 ... 


Frifch 


4.00 


u 


DH 
. UV 


1.00 
333 


es Sem 


Zlumenfobl. Oregon. Crate, 
do. California. do....... 
Eiernflangen Crate ..... 
Gurken, Illinois, Riſte 2 ODod. 
do., „zlorida, Lratc........ 3.00 
———— 77 
Karrotten. Louifiana. Faß.... 4.00 
do. ale, der Sac........... 
do., Zexad, Gpper....... 1 
D 
Kraut, Texas, das Feß........ 
do., neues Gali.f, Erate.... 4.50 
do., Kouiliana, DO... d 
Meerretiig, 12 Wurzeln 
Sa DER. nern 
Taltinnfen, 
Beierfitie \ 
Rfeffer, lorida, Erate........ 
Pils Minnelota, Chamtel.... 
———— äneeen 
Fß 8...— 
o., bo, Hamper 
do. bictige, Buldel. ....... 
"hadarber, 40 Pfund Mliite.... 2 


Ylıımanfah 


ı Tobacco 


Reitinaboufe 


Eontinental Motor. .4715 
Deere & Ko., Borz... 25 
Diamond Mat 20 
"8. GC. it. & Kower. .153 
Libbh, WIN. & X’y 3530 
Lindſah Light 13650 

do,, Noraugdaftien.. 10 
Montg. Ward, Borz.. 80 
Midmweft Urttities..... 62 

vo. Borzugsaftien. 7 
Mmithelt Motord ..... 15 
Tage Wire 50 
Bub, Service, Borz... 30 
Dmaler Datd, Borz.. 40 
Scard-Noebudf 220 
Stewart Mig. ....... T40 
Stewart-NBarner ....1220 
Smiit Anternat’l....6194 
Swift? & Comp......10980. 
in, Earbide & Carb.1661 
eltern Stone ...... 65 
2:ilfon Comp. 


au 0% 9 
7% or or 
113% 113 1 
3 3 

30% 30 

22° 20% 


"% 
111 
©, 
35% 
3% 
3 


102%, 102% 


$1009 Nrmout Deb 63 1922 102% 
4 42 


SWEEK CE Rus. 58... 42 42 
1000 Met, Eleb, Rp. 11t 43 54% BI 54% 
5500 Enifı Co. 1ft 58... 86% 06% 06% 
Die nachitehenden Notterunaen der 
Neo Yorker Börfe in den wichtigften 
AUltien find heut, als Schlußturfe 
bei den Hiefigen Attienmatlern bes 
fannt gegeben torben: 
ESchlukpretſe 
— Sente Gefter 
American Can Tompanh.... 54% 544 
American Kocomotive Comp.. 74% 76% 
Americen Emeiting 7 72% 
Anaconda X 
Aichiſon ... 
ice 
Beihlehem Steel 73 
Gbicagno, Miltv, & St. Paul.. 58 


© | Eontral’ Leatber Comb...u... 7 


Crucible Steel 
General Moterd.....uucccocce.d 
Inſpiration Copper Ai 
407% 
do., VBorzugsaltien........110% 
Int. Saper Tomp..P... 
Merican Vetroleum 
Rew Morf Central 
Nertbern Racific 
Tenniplvania Linien . 44 
a 481, 
MORBEBR ano 0>sansenuännuennnen MD 
Republican Nron and Steel.. 
Bears Nochbud 2.200200... 18! 
Southern Railwap............ 28% 
Ieras Dil 224% 
{ Productd. oonsnnnen. 85% 
Union Bacifit.......onosncer..130% 
En ee "| 
— —— 78 
do. Voraugssaltien 
Utah Copper 
51 


81*8 
Während der erſten Stunden fie— 


len die Preiſe für Induſtrieaktien um 
1bis 3 Punkte, um ſpäter wieder 
etwas zu ſteigen. U. S. Staählaktien 
fielen um faſt 4 Punkie, dagegen ſtie— 


| 


| 


om Rennitall in ‚den — E 


gen Gummi- und Motoraktien um 
mehrere Punkte. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New VPorker Vaumboollbörſe wur⸗ 
ben heute Nachmittag 2:15 folgende Vreile ver⸗ 
zeichnet: 

2:18 nachm. Sch Nicdrig Schlut 

Neuer— 
Mai 
Oltober 

Alter— 
mai 


Oltober 


2870 
24.08 
98.00 


24.00 24,32 24% 


27.85 
24,20 


20. 


27.60 


Wir lefen im „Berliner Tageblatt“: 


3. | pflegte deutfche Sitten 


Kinder 


aus, 
Mit dem machlenden Angebot anı 


Abendpoft, Chieäge, Mittiüodh, den 30. April 1019. 


der Iehte Scheidegruf. 


Scnefelder Liederfranz bradite ihn 
Franz G. Doniat dar. 


Grhebende Trauerfeier. 


Präfident Franz Balis hielt tief em: 
pfundene Anſprache. — Nequiem— 
meſſe geleſen. — Die Feier am offe— 
nen Grabe. 


Auf dem Bonifazius Friedhof 
wurde heute mittag die Leiche eines 
Mannes, welcher die hervorragend— 
ſten Tugenden der Deutſchameri—⸗ 
laner in ſich vereinte, dem Schoße der 
Erde übergeben. Obgleich er ben 
weitaus größten Teil feines langen 
Lebens, nahezu 60 Yahre, in den 
Vereinigten Staaten verprachte, hielt 
er doch allezeit treu zu beutfcher Urt, 
und Ges 
| bräuche, gleichzeitig mar er fich aber 

aud) ftet3 feiner Pflichten als Ameri- 
faner bewußt und mwurbe ihnen ftet3 
im jeder Weile gerecht. 

An Gegenwart bon fechd feiner 
und zahlreicher Freunde 
wurde Franz ©. Doniat, der am 
Sonntag nad längerem Leider- in 
feiner Wohnung Nr. 4129 Kenmore 
Ave. dem Tode feinen Tribut zollte, 
ins Grab gelenkt, nahhem zubor im 
Zrauerbaufe fomohl wie au ii der 
St. Marys of the Xafe Kirche, 
Sheridan Road und Edgecomb PL., 
erhebende Irauerfeierlichteiten ftatt= 
gefunden Hatte. Die Yzeier iır ber 
Wohnung Stand unter ber Leriung 
des Senefelder Liederkranz, deſſen 


aktive Mitglieder ſich zuſammen mit 


| ihrem Dirigenten, Korl Redzeh, 


| zahlreich eingefunben hatten, um bem 


| dahingefchiedenen Sangesbruder ben | 


legten Scheidearuß zuzurufen. Hatte 
Doniat doch troß feines hohen Al- 
ters — er brachte e3 auf 78 Jahre — 
felten eine Sinaftunde verfaumt; 22 
Sabre lang gehörte er der Sänger: 
Ihaar an, die ihm in innigerffreunb: 


aehtert | Schaft zugetan war, zumal da e8 ihm 
28.67 | um bie Pflege des beutjchen Liebes 


ernit war und er, was Luft und Eifer 


27% anbetrifft, hinter feinem anberi zu— 


rüditand, Ulles diefes führte ber 
Präfident des Vereins, Franz Palis, 
in einem tief empfundenen Nachruf 
welchen er dem Verſtorbenen 
widmete. Cr wies auf bie großen 


n 2 
— 


66 Sn iD „ 
Go the Scissors 


I’m a bond-holder. 


Guos 
Mon. 


I \cket 


Time was when. 


Itꝰs 


the Interest 
v Into Your 


saved a few dollars, drew the money and - 
spent it on some needless aflaır. 


quite different now—I own sıx Liberty, 


‚Bonds. 


I collect the interest with the 


feeling of a youngsterat a Christmas tree:' 
I walk about among my fellow men with 


a well-founded pride. 
citizen—I'm a 


Sigi % 


I’m a substantial 
bond-holder. | 


Ahr .n 


* 


Rüben, das Faß .............. 


Saiat, Ropi— = * | „guter Rinds⸗Schlackwurſt“ Een 


r * ehe SERIEN, — — 
I'm going to subscribe to the Victory 
Liberty Loan —it’s the best savıngs prop- 


osıtıon I have ever heard of. 


mehren | Berbienjte hin, welche diefer fi} um w 
ſich die Pferdediebſtähle, die auch die den Verein erwarb, im Beſonderen 
leidenſchaftlichſten Wurſtfreunde be— | auch auf die mühenolle Arbeit, welche 
| denflich ftiimmen follten. Wei der Kris |er voriges Jahr in Verbindung mit 
Imimalpolizei laufen täglich etwa 50| der anläßlich bes goldenen Subi- 
| Anzeigen ein, und geftern find allein |Täum® de3 Vereins veröffentlichte 
13 Pferbebiebe feitgenommen worben. | Fellichrift leiftete. 


Ir vielen Fällen find die Pferde u; Die leiste Fahrt. | en yon 2 . 
denen, denen fie anvertraut wurben,| Nachdem die Lieder „Still rubt mm—mnTinin—————————$€— 
feioft verfchoben. Die geftohlenen | Dein Herz“ und „Süh und ruhig ift Wahrſchein lich Selbſtentzundung u. —— ee er »25,000 für Blinden, ber bon Oberrichter Kavanagh mit 
pen a a Trotden: hat der Branbinfpeftor cine größte Ssreude bereiten mir, em= | Goniumers Go, zur Zahlung bereit. — ee Ua —* — 
re 1 ‚ LO) Unterfuchung eingeleitet, fängt v ; Frau Juſtina Scholers Teſtament. 

dann als „Schlacht pfängt von mir, wenn Ihr zum 1 

| Grohe Merle =. — ee 8 zn mn er Feuer, das heute zu früher Mor: | Herbit wieberfommt, hundert blanfe) infolge Vergleiches zwifchen ee * 
denn die Herren Diebe neh fehr | RUN. WBBEs Su Hartvey, 7. 3 | genftunde in der Anlage der Thomas | Goldgulden ... So, num Iebtj beiden Parteien wurden Heute von Fr : 2 
wenig Rüdficht auf Raffe — — 2—— ihres Guffad Company, Fabrikanten von wohl!“ — —* Geſchworenen in Richter Coopers Dberrichter Kabanagh mit * Er⸗ 
ber Ziere, unb nur felten gelingt e& ieh, .- —— in feierlicem Fellameſchüdern Nr. 1312 Weit) Sobald der Theologe in Paris Gericht deminfolge Unfalls beiméis— —* = u —— en. 
| kanns Bheanpfeche ion Acehen Wuasee Zuge nad) dem Gotteshaufe, vo NE | Harrifon Strahe, zum Ausbruch | eingetroffen war, ging er an die Ar- ernien auf bem Coon Late erblindeten planten Unte ng, Mu 
BEhE zur vallen, Go murben einen Sr. * Hilfsprieſter der Gemeinde, Jas. fam, tonnte von der Feuerwehr, die beit. Er wußte, daß ihm die Gabe Jungen Edward Leonard $25,000 * — — —* 
ſitzer in der Ahornſtraße aus dem ormern, eine Nequienmeffe Laß und |." einem ftarfen Aufgebot vom | der edlen Dichtfunft verliehen fei,) Schadenerfah gegen feine Arbeitge- rg 3 * rei, 6: wi N 

| dann bie Leiche einfegnete. Hierauf] ourgziigen anrücte, nad etiva ein= | und verfertigte einen ziemlich um=| ber, die Confumers’ Co,, zugefpro- |nıen Det "har es. * RR 
‚Nündiger angeltrengter Arbeit ges — * 


California, Crate 

Texas, Hamper 

Endivien, das Faß..... — 
Eslatole, das Faß.... 
Romaine, das Faß 

Blattſalat, grohe Stifte... 
Shelotten, dn? Fabß.. 
Shnittbebnen, grüne, £ 

ET TEE 7 BRENNER, 7 
Spargel, xllinsis 

Erlleric, Slorida, Crate...... 
— 


26 ... 


Zumal ⸗ 


N Ar ri Melt i Pine 


Kruden - 


Fe — Zn ——— — 


ee 7 37.05 
Narhitebend Pie heutigen Notiernugen ; 
“ — . ouiſtang, 
u re EN . Sloriba, Gate. 
Mais Hafer Eped Edhinal; Ripven | T s, da3 Faß...... 
157% 08% 5225 32.20 29,70| do, St Lonis, der Diriüel, 
1.56% 59% 49.20 30.60 0 | Swicbeln,. 100 Bund. .osnuene. 8.72 5 
noe 1.53.6815 —— 29.85 Rartoiteln. 

Der Maismarkt mar heute wieder! 12. Starts Command, 192 N. Ciert Er.) | 
* *F ie Vreiſe gelnen nur bei Wbnahme vor 
ſehr ſprunghaft, die Preiſe fielen — Kaggonladungen.) : 
bald nad Eröffnung der Börfe ſtark, Nördliche —EXE snn0a00n. 185 —220 
worauf die „Shorts“ jehr beträgitli Getreide, Mehlu. Hen. 
che Dedungsanläufe machten. Hafer! 
ging ebenfalls im Preife herunter, | Kerren— -⸗ 
Propifionen waren begehrt. Die gtos fr 2 
ven Pötelfirmen ließen dur ihre! weis 
Agenten namentlih« Schmal; und, 
Rippen auffaufen. Das Wetter im! 
Maisaüriel it anhaltend ungünitig | 
und beeinträhtttt die Syelbbeitellung 
iehr. | 


03 Kah.... 


zo. 
74 

2746 

it 


(Barpreiic.) 


san 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Leitung iſt mangelhaft. 


Hei. ¶ Kextauf wtit 


Mayak Qanın 
.kceucs zn 


Chelß .....000..0% 
Norwegen 
E68 ..uunnunos0n.. 
Sdweden— — 
26 
Spyanien— ; 
D 0 


Produften:Bsric. 


| Stall zwei edle Rappen gejtohlen, die | purde di ne! 
i i \ , e die Yahrt nach dem Friedhof! ; K E03 
‘jet an die 200,000 Mark wert find. | * fangreihenGefang, worin er die herrzi hen. — i i 
(Die Diebe führten bie beiben Aalıtd- Jangetreten, too bet der Antunft be= löfeht werben. Der angerichtete Scha: tihen Eigenichafien feines —8 Nach jehstägiger Verhandlung ha; | dazu habe, ließ aber durliden, bap 
ee — “iteit3 der Genefelder Liederfranz am Teen TEE * — a Zu na Me a ben hie Gleihimnr ’ - ler nicht gemillt ift, die auf feine An- 
‘pferde erit in einen abgelegenen Stail| ö den beträgt annädrend 850,000, Nie: | Yheims in ben Fimmel hob. Dann; ben die Gejchtworenen in dem fchmut= j * 
'% |in Charlottenburg, nahmen ihnen pie | offenen Grabe Muffellung genommen 7. Zaın zu Schaden.  —— — Ifärieb er das Loblied fein ſäuberlich zigen Eheſcheidungsbprozeß zwiſchen ordnung hin begonnene Unterfäumg 
Renndeden ab. lenten ih tofe, patte unb dann bad Lied „Stumm| 5 ftäbtifche Vrandinfpeftor hat, | "UF Pergament und gab es vechtzeitig| dem hochbefolveten Verkäufer Harold ber angeblichen WaBibetrligereien 
‚Renndeden ab, legten ihnen geftohle> fHlaft der Sänger“ erfchallen fieß. | er Tlabtiie Brandinipettor hat, | 5 . | Xonei Schaufpielerin Nenita | durch irgend eine Verfügung Richter 
9 1 g s „einem fahrenden Scholaren zur Be: ) Jones und der Schaufpielerin Venita nz 
‚nes Urtillertegefhirr auf und jfuchten | =. en da die Entjtehunggurfadhe des Branz= | © d Ö ' | ; ; laff 
‘fie dann zum Schlachten au verfau. | odalb die Töne verhallt waren, er» de3 nicht mit Sicherheit feftgefteit | Torgung mit, ber gen Mittag reiſte Could Jones heute zu Gunften der Guerins beeinträchtigen zu aſſen. 
ee a a = ; griff der Rektor der Gemeinde, Pfar- oo und auch über Mailand fam, — Frau entfchteden, den Gatten des | 
Wach dem Bericht der Merchants Roan! N ©. -1.56. ‚fen. Der ftäufer erfannte aber bie eb= | 5 * werden konnte, eine Unterſuchung aa de 0 ' 2 N Diepshöhle, 
& Truft Co., 112 ©. Aams Strade, ‚le Rafle, und Kriminalbeamte be |. 3. 3. Denntion, bad Worl, um eingeleitet, wenn auch alle Anzeichen | Und der Surift? — Leider Hattel Ehebruchs fchuldig erflärt und feine | 
stellen fie bie Enropäiihen Wechfelra- |Bcrtaiitune 0 en iagnahmten' die Verde und nah; 1 Sut gewählten Worten auf bie herz |) ir. fpredjen, daß das Feuer uf dieſer treffliche Jüngling jene Ab- Gegenklage, die ſich auf Mißhand- Polizei entdeckte darin ganzes Waren⸗ 
Aen für Beträge von 523,000 oder mehr Meizeit......183,000: Mais..... °,000 | men den Dieb einen Kuticher Kart Porragenden Charattereigenjchaften Selbitent iinbun bon Farben zus ſchiedsworte ſchon längſt vergeſſen, lungen ſtützte, abgewieſen. | lager geitohlener Sachen. 
—* eg a Se tehr den — — 1.734 | Mudide feft. Eine ganze Bande von | De? Dahingefchiedenen und auf ba? tüczuführen if und er hatte in per Tat Wichtigeres; rau Juftine Schalens, welche un- In ber Chicago Ave. Wade be- 
— a folgt: BENBI. Be E Bhssmseme BAR | Mferbebieben wurde von Wachtmeiz | Üheraus herzliche Verhältnis, bas| n der Zwegſtelle der Korb Motor | di tun, als an eine Weberrafhung!längit im Grant Hofpital geitorben | finden fi fünf Männer in Haft, bie 
ea — — 70% —071% ıftern der Gendarmerie⸗Brigab⸗ ver zwiſchen dieſem und ſeinen Kindern | «m Compantı = D.39 Straße und | für den Namenstag de3 altenOheims | ift, hat $50,000 hinterlaffen und in | geftern abend von Detektives in bem 
zenes Ba BOT | un: 9 en | ei Weißenſee, unſchädlich emacht beſtand, hinzuweiſen. Mit dem Liebe |< Wabaih Avenue Kai — mor; | ll denken. dem Teſtament, welches heute im |, Haufe 549 Weit Divifion Str. auf- 
— * J ſtießen in ber Nacht zifchen 2, „Heber allen Wipfeln ift Ruh“ fand oem infolge "Erplofion eines Ga3: ‘rn einer Bolognefer Taverne, im|Nachlaßgericht eingereicht wurde, er Ren und dingfeft gemacht wur- 
—————3 Bi ae 1.78% "und 3 Uhr in ber Lichtenderger Stra» vann bie auferorbentlid, eindrud3- behülters ein euer zum Aırahruch, | „grünen Krokodil”, entdecte er einen|ftimmt, daß, follte ihr Gatte jyred,| den, nachdem bie Beamten bafelbit 
Selland— 33 (ge auf fünf Männer, bie zehn aufge; | bolle Yeier ihren Abſchluß. bad Diet Rraftinagen feicht Se. | famofen Wein und eine no famo=)441 Wrightmood Ave, verwerfen und ‚ein ganzes Warenlager geftohlener 
Sialien- nädrte Pferde führten. Zur Rere ge: EI GE (äbi te | —* Kellnerin, und da ſaß er von auf ſeinem geſetzmäßigen Anteil ber | Baier entbedt hatten. Waren aller 
——— helft, erflärien die Leute, fie feien: 3 Bun früh bis fpät und zechte in ber Ein=|ftehen, Vermächtniffe von $10,000 | Art im Werte von etwa $1500, Die _ 
sn seinen Inur die Führer, der „Chef" komme | Yasinnenier dt fie für Beſchwerd falt feiner Sitten, daf e3 nur fo eine und $5000 an feine Groktöchter Ju-|am Montag abend bei einem Ein- 
gleich na. Die Wachtmeifter ließen | um —— * on — J Der kluge Onkel. Art hatte. — Erſt als die Ferien ſtine Scholer in Köln und Eliſabet bruch in Swanſons Allerhandladen 
ſich aber nicht täufchen nahmen diel 9 ’ — ge | e Te F wieder winkten, fiel ihm ſeine ünter- Scholer in Chicago hinfällig werden in Chicago Heights den Dieben in 
| Banbe bi auf einen feft, ber entflob, | Mangel in ber Leitung ber Gas=} in dem fchönen Dailand lebte vor] rrungsfünde ein. — |follen.: Andere Anverwwandte find mit | die Hände fielen, fanden fid) vor. 
und die Verhafteten eftandeı e Bric, |gelefaft ——— rg nun Pe ſehzigiate Dodh leichtſinnig, wie er war, trö⸗ 82000 bedacht, für ein Gedächtnis⸗ Die Häftlinge nennen ſich Albert 
dad fi bie Si ; de Ko na, | © D. Little von ber ftaatlichen Nup- |riger Hageftolz. Selbiger hatte feine) ner. er fich bald mit der Sehr richtis|fenfter in der St. Glementäfivhe| Goldrizi, Anthony Coffad, &ofeph 
‚daß fie die Ziere aus ben Kohlenfäus | cinrihtungstommiffion in der heutis| Kugend rechtfchaffen dazu benußt, um In: 8 fer in d | Benebict Joſeph Gigintt und VBaclan 
rewerten in Lichtenberg geftohlen| nen N . E— ich ein hübfches Wermögen zu fam-| 9ER Dermutung, daß er feine Anlage $1000 ausgeworfen, und in ben Reft Benedict, ph Giginti und 
| hatten. gen Verhandlung vor berftommilfion Ni) ein hü N „ — 3 hätte) befäße, feinem Obeim überhaupt eine! Tollen jich der Wittner und die beiden | Gigimti, waren aber im übrigen zu 
Ster find feft. ; ; —* — > *— ge bie — ME vo En | Freude zu bereiten, und dab er die) Schweitern der Verjtorbenen gleich: | feiner Ausſage zu bewegen. Die Po 
Butter und Eier ſind feſt, jene mit gen 10 1100 | — Therapie. — „Mein Mann, | onfumenten gegen * Geſellſchaft wie Heu. hundert blanken Goldgulden ſo wie maßig teilen. Robert Hummer, ein j Üiget hofft, ihnen eine größere An l 
7* ſchiafen. erhoben haben, verantwortlich. Er Wie dem auch war, der alte Carioli fo nicht bekommen hätte — Wilwer, hat feinen beiden Söhnen, !in Iekter Zeit verübter Cinbei 


fintender, Iebtere mit fteigender Ten: — — Zr : 
' Mar 4 höher. markiert \ Her: Doktor, tann nidt wei TEN N 
d.n3. > Käſe it böber ‚ martiert. . Hohl ziwanzigmal frag’ ich ihn in ber | machte ver rn Laufe eines | zeigte ſich als ein treuzbraver, biebe=| PVierzehn Tage fpäter fahen die, Robert, 2028 Arthington Straße, | nachweifen zu fönnen. 
NRadieschen tommen ehr viel auf den» |$tacht. —— teugperhörs, dem Donald R. Rich⸗ | rer, gaſtfreundlicher Herr, und der heiden Studenten wiederum bei dem und Ludwig in Johanmisburg Sud? Kurz vor ein Uhr morgens tauchte 
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"Der Vereinigten Staaten hat feit vie: 


Notwendig keit 


Der größte Möbel:VBerfauf des Jahres! 


Frühjahrs-Eröffnungs-Verkauf 


BSo immer Sie auch wohnen mögen — wie viele Zimmer Sie auch ein— 


zZurichten haben — und 
nötigen. wird es 
während dieſes Verkaufs zu beſuchen. 


wenn Sie 


ſich für Sie reichlich lohnen, 


nur ein einzelnes Stück Möbel be— 
einen unſerer 8 Läden 
Eine Rieſenausſtellung der neueſten 


Brühjahrs-Entiwürfe zu den mähigiten Preifen. 


Luxuriöſes gep 


Beſichtigen Sie 
Wohnzimmermöbel 
maſſiven Ausſehen. 
feit. 
Armen, loje Kilien mit Spring aillin 
Kiſſen halten. 

wurf und Farbe. 


men 
X1 


laufen. 


Unübertroffen in 


Verkaufspreis 


1365 


— — — — —— — ——— — 


Matratze aus reiner Watte 


Ein ſehr guter Wert! 
flaumige Matraße, 
garantieriem neuen 
Kotton gefüllt, gute O 
Til, Roll Edar, 


Diele tociche, 
mit 45 Bund 
und fanitärem 


ualität 9, 85 


Echte Filzmatratze 

Lage auf Lage gemacht, deshalb wird 

ſie nie flach werden, ſich zuſammen 

ballen oder hart werden, überzogen mit 
hübſchem Art Tick, Roll Edge Finiſh. 

| Martiert zu einem Zri 


1395 
unier dem regul l. Preis 


unter allen Umſtänden dieſe Ausſtattung, 


Die allerfeinſte Sprungfeder-⸗Konſtruktion, 


Uebe rzogen mit hochfeinem Tapeſtry, 


olſtertes Suite 
ehe Sie Ihre 


Sie werden überraſcht ſein von dem reichen, 


Eleganz, Komfort und Dauerhaftig-⸗ 
in Sitzen, Lehnen und 
welche für immer die Faſſon der 
vorzüglich in Ent 


68-75 


ig. 


Sempabl 


' Majjives Mahagoni 


‚Hübfcher Wing Schaufelituhl oder 
| - genau wie Bild, mit hüb- 


ſcher Nedallion - Lchne, maflives | 
‚Mahagoni s Geitell, Rohrjig und | 


* Panels; ſpeziell 14 95 
o 


|Stubl - 


„Was J— verſpricht, das hält er auch“. 


| 
| 
| 
| 


. 1046- 1056 Belmont Avenue 


4135—*!141 W. North Ave. 


(Fü e die Aben in .) 


Die jo; iale Refo 


3250—84 Irving Park Bivd. 


rn in Amerika. 


Zeitgemäße Betrachtung für den kommenden 1. Mai. 


Von F. F. Matenaers, 


Die mirtihaftlihe Entmidlung ı 
len Kahren auf eine joziale Reform 
biigedränat. Heute Sind die Ber: 
hältniffe jo weit gebiehen, daß die 
diefer Reform nicht | 9 
mehr länger von der Hand geiwielen 
werden kann. Zwiſchen den drei 
Gruppen oder Faktoren, die dabei in 
Frage kommen, hat ſich eine reinliche 
Scheidung vollzogen. Dieſe Schei 
dung hat unſerem heutigen ſozialen 
Gefüge unverfennbar den Stempel 
oufgedrüdt. Wir haben Heute in den 
Vereinigten Staaten nur mehr zivi 
ſchen Stapitaliiten, Arbeitern und 
Bauern ‚zu untericheiden. Der bür- 
gerlie Mittelitand, der al3 wirt- 
ſchaftlich ſelbſtändige Exiſtenz zwi— 
ſchen Kapital und Arbeit ſtand, iſt 
praktiſch verſchwunden. Die Mög— 
lichkeit einer wirtlih unabhängigen | 
Heinen Eriftenz gibt es, wenn =: 
vom armer abjehen, in den Ve 
einigten Etaaten heute nict — 
Das konzentrierie Kapital beherrſcht 
"heute ausjchlaggebend das ganze 
"wirtichaftliche Leben der Vereinigten 
Staaten. E3 tontrolliert die Märkte | 
pollftändig und bat damit auch den 
Farmer zum Valall gemacht. 

Heute jtehen wir vor einer wirt: 
Ichaftlihen und jozialen Krijis im 
Sande. Die produktive Arbeit rüjtet 
zum Feldzug gegen den Kapitalis- 
mus, deifen Lohnijtlave fie nicht län 
ger jein will. Es hat dazu gar nicht 
des fjogenannten zuffifchen Beilpie- 


Lande ermöglicht, 
Zehrgeld bezahlen zu müfien. 
vor wenigen Jahren 
den Anſchein, 
Revolution im wahrſten Sinne des | 


zwiſchen Kapital 


den Vereinigten Staaten 


tigt iſt. 
fundamentale Schritt zur Herbeifüh-⸗ 


beſonderes 
Noch 
hatte es ganz 
als ob nur eine wilde 


ohne 


Wortes den notwendigen Ausgleich 
und Arbeit noch 
bringen —— als ob uns die blu— 
tigſten Klaſſenkämpfe bevorſtänden. 
Heute tritt es bereits klar in Erſchei⸗ 
nung, daß ſich die ſoziale Reform in 
in ganz 
friedlicher Weiſe vollziehen wird. 
Das iſt vor allem der großen Lehre 
zu verdanken, die der Kapitalismus 
aus dem großen Kriege und den ihn 
begleitenden Ereigniſſen und Erſchei- 
nungen gezogen hat. Unſere Kapi— 
taliften und Sinduitriefapitäne haben | 


die Schrift an der Wand gefehen und | 


rihtig zu deuten verjtanden. Gie 


‘haben heute in aroßer Zahl bereits 


die ewige Wahrheit erkannt, die darin | 
‚liegt, daß auch der geringjte Arbeiter 
ein Menfch und nicht nur eine Ma- | 
Iehine tft. Und mit diefer Erlenntnis 


geben fie zu, daf der Arbeiter vollauf | 


zu einer Verbeijerung seiner mirt= | 
Ichaftlihen und fozialen Lage berech: 
Damit ift zugleich der erfte, 


rung eined Einverftändniffes zwischen 
Kapital und Arbeit getan morden. | 


1153 fragt jich fomit nur no, ivie in | 


|prattiiger Weife am beiten der Auz- 
'aleih zwifhen Kapital und Arbeit 
vollzogen wird. 


| Mad 


| Dennoch aber ift ficd der amerifa- 
Inifche Arbeiter heute auch voll ber 
| Tatfache bewußt, daß er zu fehr und 
mit den Jahren immer» mehr eine 
Arbeitsmafchine und ein Lohnfklave 
der inbuftriellen Unternehmer ge: 
|tworben-ift.- Er hat in all den ver= 
|floffenen Jahren die Verfchmelzung 
|des Kapital® und der inbuftriellen 
| Unternehmungen mit angefehen und 
lerfannt, wie die Entfeheidung über 
feine -eigene wir! chaftlihe und fo= 
ziale Lage und Stellung mehr und 
Imehr in die Hände einiger weniger 
| gelegt wurte. » Mit wachfendem Un-- 

|millen hat er erfannt, daß feine ge: 
| Beiligten Menichenrehte mehr und 
Imehr eingeengt und eingeziwängt 
wurden. Dagegen proteftiert Beute | 
|ber ameritanifche Arbeiter mehr als | 


‚je, und, nahdem er gefehen hat, wie 3 


‚in diefer neuen 2eit, an deren | 
|Schwelle wir heute ftehen, die pro— 
Ibultive Arbeit in Europa fich zur | 
| Geltung gebracht hat, verlangt er, 

ebenfalls in Zukunft als Menſch und 
Arbeiter beſſer denn zuvor berück— 

55 zu werden. 

Es⸗ muß den tonangebenden Lei— 


unſer te Lager fo vollitändig und ‚reichhaltig, da | diefe einzelnen Partien und Enden von Partien, wi welche dieſen rieſigen Herabſehungsvertauf bilden, die Moden repräſentieren, die gerade jett 


ah. or 1919, 


——m— 
en 





in größter Nachfrage ftchen; all die belichten Farben und Stofie, u und alle gu ganz wunderbaren G Eriparnifien. Eige Be tgleihung ı unjerer prächtigen Werte mit Kleidern, die anderswo offeriert 





4 Million rd 
tits tn 71 


In dieſer Saifon,. wie — nie zuvor, — wir " Mäntel: :, Enit-, — Rleider- und — die bedeutend größer find als fie Bonn efferiert — — in dieſer — war 


— —— 


werben, wird Sie vo von. Di den Eriparnisgelegenheiten überzeugen, die in unferem m viertchjährlihen Se Herabjogungsvertauf geboten. werden. 1. Doppelte ©. € | & 9. Stamps bis Mittag. 


I 
o 


tern unferer $nduftrien nachgerühmt 


werden, daß ſie ſich gegen dieſe For— 
derung der Arbeiter, die wir als eine 
elementare Zeitſtrömung bezeichnen 
möchten, ſich nicht in vergeblichem 
und törichtem Bemühen angeſtemmt, 
| Tonbern bereit3 praftifche Mittel und | 
| Wege gefunden haben, ihr in einer | 
| Weile zu entfprechen, die allen De: | 
teiligten gerecht wird und zur Ehre 
‚nereicht. Heute folgt in den Ver— 
jeinigten Staaten ein großes Jnbu= 
ftrieunternehmen dem anderen in ber 
|„Sozialifierung“ de3 Betriebed. Das 
| heit, nach beftimmten Plane werden 
| tie Arbeiter zu Mitinhabern des Be: 
| triebes-gemadit, an deifen Gewinn 
und Betriebsüberfhuß fie teilneb- 
men. Die Arbeiter empfinden, daß 
fie nicht nur mehr für die ihnen per: 
|fönfich vollig fernftehenden Kapita⸗ 
liſten, ſondern auch für den eigenen 
Gewinn und Vorteil arbeiten. Das 
erhöht nicht nur, tie die bereitä vor= 
| liegende Erfahrung ausweift, ihre 
\Tjreube an ber Arbeit, jondern medt 
zugleich auch in ihnen das Gefühl, 





daß ſie doch etwas mehr als Maſchi- 2 


nen und Lohnſklaven ſind. Dieſe 
„Sozialiſierung“ der Induſtrie 
ı bereits. jeit einigen Jahren in bei 
| Vereinigten Staaten zu beobachten, 
hat aber gerade in der allerjüngiten 
| Zeit aus naheliegendem Grunde ganz 
rapide Fortſchritite gemacht. Schon 
jehzt läßt ſich erkennen, daß auf die— 
| fem Wege in durchaus frieblicher und | 
erfolgreicher MWeife die unabiweisbar 
notwendig aemwordene foziale Re: 
form, fomeit die Induftrie in Bes! 
ige kommt, möglich iſt. 
natürlich der Ausgleich zwifchen Ka: | 
pital und Bauernjtand vollziehen. 
Hier ift ein Ausgleich nur durch die 
|vol Ikommene Zufammenfaffung ber 
| wirtfehaftlich ſchwachen Einzelträfte, — 
alſo der Farmer, möglich, um ſie als 
ſtarke Einheit der —— 
des Kapital entgegenbalten |, 
zu fünnen. Zeigen die armer, daß | , 
Ifie gefonnen find, auf diefem Mege 
ihre ſozialen und wirtſchaftlichen 
Rechte „mutig wie ein Mann“ zu 
|berteibigen, fo ift mit Sicherheit zu | 
erivarten, dat auch auf bdiefem Ge- 


|hiete der Kapitalismus e3 nicht zu 8 


einem erbitterten Kampfe Lommen | 
laſſen, ſondern bereit ſein wird. 2 
einen Mittelweg zu finden, der unſe-⸗ 
rem Farmer auch für die gutunft | 4 
wirtſchaftliche Freiheit und Selb⸗ 


ſtändigkeit ſichert. $ € 
'B 


Damit fommen mir wieder zum 
‚Kernpuntt der Löfung der ganzen fo= 
|zialen Frage, bie nur im Rahmen | 
der Aufrechterhaltung und prafti-| 
ſchen Anerkennung bes Prinzips | 
der Solidarität aller Berufs- 
ı för nde — der SKapitaliften, Xr- | 
beiter und Bauern RER, 
(it. Die Kapitaliften Haben be= 
veitö ihre madtoolle Organtfation || 
‚zur Unertennung und Durchjetung | 
ihrer Rechte und Forderungen. Die, 
| Urbeiterorganifation ift zwar bor=| 
handen, aber in vieler Hinficht noch — 
ſehr mangelhaft. Die Organifation 
der Farmer endlich ſteckt noch in den 

allererſten Kinderſchuhen. Die er⸗2* 
folgreiche Durchführung einer ſozia⸗ 
len Reform bedingt es aber, daß auch | 
Arbeiter und Bauern eine volllom=- 
| mene Berufsorganifation Tchaffen, | 
um einen umfafjenden, gerechten | 
| Xrsgleih mit ber dritten Gruppe, | 
Imit den Kapitaliften, auf friedlichen | 


— 


In ganz anderer Form muß ſich 


andere helle Schattieruns 
gen, zu 


Neizende Dolman Capes aus Silvertone, 


ganz ſeidegefüttert — 
es find Werte bi3 $59.50, 
au 


Suite, aus reinwollener 


Serge und Poiret Twill, 


Suits aus Trieotine und 


Gabardine, Blouſe⸗ und 
Veſtee-Modelle, zu 


Große runde Capes aus 


einen manniſh 
ſeidegefüttert, zu 
Hübſche Foulard und 


— me 
bi8 au $57.50, 


Cerge3, 


aus Silvertone, 
gefüttert, zu 


932.99 


Elegante nit, Braid- 
und Beitee-Effelte, 
zu 


532.99 
532.99 
932.99 
932.99 
952.99 


Schöne Beorg 
Befad — int 


Foulardkleider, 


Hunderte von 
nen Frühjahrmä 


Ponter Friue 
feſch gemacht 


Hübſche Dolman Mäntel 


farbig, morgen offeriert 


geſchneidert, — offeriert 
zu 


923.997 
523.99 


ette Kleider -— mit Berlen- 


fie 928.99 


ſeide⸗ 


Reizende Satin— 


reinwolle⸗ 
nteln, — 


“993, 99 


ar Relour Che — find 


feet 2.99 


ichiwvarz u. marineblaı, zu 


Draſtiſche Preisherabiesungen für Kleider der beſſeren Surte $ 


Schöne perlenbeießte Georgette Crepe Klei— 
der, weiß, fleifchfarbig und 


— — — — — — 


Die Neduzierungen in dieſen ze Sruppen ſind icht bedeutend 3 


85 ſchöne reinwollene 
Serge Suits, neueſte 
Moden,’ zu 

Hunderte bon Georgette Grepe 
einfach und in geblümten 
Gffeften, bei diefem 
Verkauf zu 

Die allerneueiten Gapes, 
aus reinmwollenen Serges, 
offeriert zu 

Viehrere hundert feidene 
Zuit3, in lohfarbig und 
marimeblau, zu . 

Modiich, elegante Wolle: 
& de -lour Mäntel, feidegefits 


aa von Eatin- 
dern, in den hübjchejten 
Moden, bei Diefem Ver: 
fauf zu 


ee 


EN 9 Bis 10 vorn, 


Coats 


Reinwollene 
Frühjahrmäntel — 
fanch Novelty mi: | 
chungen, nur einer 
an 1 Kunden, zu 


59.99 


6 


516.99 


Kleidern, 


516.99 
516.99 
516.99 
$16.99 


und Taffeta Klei— 


516.99 
Sechs ſtündliche Spezialitäten, weldhe jeder Stonfurrenz \potten 


I=y] 2 bis 3 nadnt, | 
u 
ni | Nor e 


10 bi3 11 vornt. 


wi; | 
Drefjes 
Gröften für Da: | 
men und Mitfes 
Eatin u. Taffeta, 
einige au3 Seiden- 
ı Boplin, zu 


54.99 


RM Zcrge, 


soasnense 
— — 


11bis 12 vorm. 
Kindermäntel 


Einzelne Bartien 
aus Seidepoplin u. 
Größen 2 
bis 6, früher bis zu 
86 verkauft — zu 


52.99 


Au 


rineb 
nur 


Tan 15i8 2 nadm, | 
— RNücke 


lin gemacht, in ma⸗ 


den, zu 


81.99 


X ſpe ziell zu 
Neueſte 


mit Seidenbraid beſetzt — 
bei dieſem Verkauf 
zu 


Hübſche 
mit feſcher 
offeriert zu 


Hunderte von bedruckten 
— ————— — 


Hunderte von Seiden⸗ 
taffeta-Kleidern, 
zu 


Prächtige reinwollene 
Serge Suits — 


$11.99 3 


Serge Capes — 


811.99 
811.99 
811.99 
811. 99 


reinwollene 


Suit-Kleider, 
Veſtee⸗Front, — 


39 weite Rartn- und Abendkleider, Werte 


bi$ zu $37.50.— 
en darım offeriert 


— 
8 Wollenpop⸗ 
lau u. jchivarz, | 
1an 1 Suns 
berfauft zu 


93.99 


I! 
61 
| 


Yan 


| | fin gemacht, fanch | 


/} bejtidte Borte, — 
twirfl. $7.50 Werte, 


| 
| 
| | | 
| IF Ai Aus Ceibenpop- || |] \ 
\ 
| 


leicht 


511.99 


achm. 


tel 


Für Damen und 
Miſſes, — neueſte 
EModen, aus Wol—⸗ 
| Li lenpoplin gemacht, 
$12 Werte, zu 


395.99 


man 
a Män 


< $ „In nnferen Pahrumgsmitteimaeft am Donnerstag, [Beypeite 2,4. Ctamps bis Mittag. 


Native zarter Pot Nonit, 
dus Pfund 
Beſter Schnitt Wou n d | 


Stcal, fpe;., Bid 


J 


Chops, Rippen od. Schitl⸗ das Rund 
> ter, Wfund 34 
8 Aunochenloſ. Corned ‚Beck, | 
Mund 21d%c 
Teil geröfteter Golden | 
Canto3 Kaffee, Pfd....3e) Sperk, Rund 
Wiebdoidt's hodieiner Sunbrite 
Prealfait Safao, fd... 
Eler, ſtrikt friſch; 
Dutzend 


er 


das] N. 
Tei mwichfe, 


B. 


* Pr“ 


Ter Bang zur Folterfammer, 


Elisse aus vergangener Zeit bon Friebric 
Kroner. 

Wenn ihm jeßt, in dem Augenblide, |} 

ino er da3 Haus betritt, jemand er= 

zählte, da3 Gehirn fei zu Verdauungss | 
|sweden da ımd das eigentlihe Gehirn ! 
jöhe im Magen, er würde e3 ganz na=.! 
türlich finden. Denn fein ganzes Denfs 
vermögen faßt augenblidlich nur den 
einen Gedanten: zweite Eta i rechts. 

An der Tür der zweiten Etage iſt ein 

Schild befeſtigt. Kleine, ſtaniolunter— 
tegte Buchitaben wiſpern und flüſtern 
und verneigen ſich vor ihm. „Guten 

Tag“ raunen ſie und „Sehen wir uns 
endlich?“ und „Es hat lange Zeit ge— 
braucht!” 

Plößlih Find sie still. Lang und 
ichlant ftehen fie da und fordern. mit 
hö hnender, ſchneidender Stimme: „Bitte, 
klingel n! 

Geſtreckten Armes, als berühre er den 
Ninonf einer Guillori ne, Ddrüdt er die 
sl ingel. Die Tür wird geöffnet. Er 


Wieboldts Royal Brand | 
friſch geröſteter Kaffeen mill oder Cocoanut ums | 
reich und mild, 

Wicboldtd Cold Epring | 
Friſch — Kamm | Butterime, frifch — |oder Galvanic Ceife 


Feine Ar, 1 Sugarsenred 
 Rienic » Shinfen — da3, 
I Pumd Alt... 

<wifts Empire 


23 | 3 Vüchfen für 
flüſſige 
Flaſche zu..... Ge i mcbl, das Ralet, 


Holland Goofies, Winb- | 
Bid. ...39€ | Dies, Pfund Zu. ..... 18% | 
Wristend Mpite 
10 Stücke 
Pillsburys Beſt 71 
% DL, 
Rumfords reines Phos⸗ Palet 
phate Backpulver, die 


— 2720 
Brifet 
EEE 30 Wei | 
Sceuerpnlver, | Zuder, 
11e lierter, Pfd. 
Dfen» | Unecle Jerry Klannfusien, 


feinſter granu⸗ 


Wieder dieſes entſetzliche Geräuſch. 
Der Gefürchtete ſteht hinter dem seite 
| Eine f.ırze Rede und Gegenrede, 08 
\; refchloffene Hand des Gefürchteten Hält | 
[ein furzes, gedrungenes Eijen. Der im 
| Scjjel Liegende fieht e3. Ceine teedt| 
|treten aus den Höhlen. Abwehrend itredt | 
rer die Hände vor. Er öffnet den * 
um zu fchreien. — — Ein Nudl — 
| Cine hundertitel Sefundenpaufel 
| Die Gefihtsmusfeln verzerrten . 
jbis zur Unkenntlichkeit. Jede Fiber des 
Körpers bäumt ſich auf über den 
Schmerz, den das Eiſen anrichtet. Ein 
—— unartikuliertes Geräuſch aus 
der Kehle. Ein unterdrückter Schrei. 
Die Hände greifen in die Luft. — — 

Das Eiſen hat ſein Werk vollbracht! 

Blaß, erſchöpft liegt der Gemarterte 
im Seſſel. 

Ihm iſt wohl. 

Einige ungewollte Tränen find Die 
|Wangen binabgerollt. Cie liegen, zer: 
rent auf dem Rod und fhhämen fich ih- 
Ire3 Daieins. 


Auto DBrb, Buder Corn, 
die Büchſe 
Friday oder Helmet Br. | 
Linen | Bohnen u. Sped, 
Smitar Br. feit nepadtes 
—J 49€ | Sauerlraut, 


Friſch gebggenes weißes 
Pfundbüchſe zu........ ie) ober NRoggentbrot, Laid..Be | 
Gold Label Earpinen, Am | dur, Mund veneaeseennn 2 
reinem Oel, Büchſe.. Srangen, ganz reif, voll 
Aneipy Dal;,der verfefte 
Staffee: 


Selle, das delifate T 
fett, affortierte 
dad Balct 3 
Bil, 14 | Kartoffeln, 


16€ 


echte So 
jlafe Vabies, feinfte 


Biüchfe... .1! 5e| dernment araded” Koch 


zu 29€ | febr faftig, Ctiid 
penpiaues sdeffert ber 9 
1de 


& Saft, papicerbünne Cha 
rſatz, 


Palet. . A8c 


Geldsendungen 
unter Garantie 
nad Wien und Dentichöfterreih buch 
den Wiener Bantverein, 
Nah Böhmen, Mähren und &Iovalei 
duch die Zivnoitenefa Banfa, Prahn, 
Nah Kroatien, Elavonien md "Bosnien 
duch bie vrva — Stetionica, 
Zagreb 
LIBERTY BONDS 


gegen Bar gelauft unb berfauft. 


Kabel-Auskünfte 
beforgt. Näheres perfönl, od. fhrif:Tih. 


L.Kaufmann& Co., 


Bankgeihäft, 28. S. Wells Str., Stantd- 
seitung-Bldg.—Dffen täglich von 96, 
Kezunrennanman. nenn bon 9—12: 


EEE alon* 


Geldjendungen 


ver "rnit nnd Telcgraph \ 
„csntih-Deiterreih, Tirol, 


Dugend zu ..... TEE 19c TAT PAULINA ST. 


Böhment, 
Mähren, Elavonien, Krontien, Polen, 


eſ⸗ 


Flavors, 
10€ 


w⸗ 


‚80: 


er, 


Grifpo Ginger Snap — | am Counter, Red. ..... 26€ 


zu....... 51.75 | Familien-Palet, 45c Wert, | Zitronen, bünnihalig,— 
1e 


Feigen, feine, das beite 


Na⸗ 


ie. | MILWAUKEE AVE. Two 


—— Bros. 
Banking. Co. 


5.18. :Eie Ladale u. Walhingten Str. 


Ched.Rontos erwünſcht. 


3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbeflertes Chicago Grundeigen- 
tum zu bem wiebrigiten Raten geliehen. 


STORES 


"LINCOLN, SCHo01 $ 
AND ASHLAND $ 


— Tel, Lincoln 359, m 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE, 
Offen abends bis 9, Sonntags vis 12 uh 


Diltralu und Grafonolas 


anf 


a Abzahlung 


Alle biß .egt her» 
 ımögegebenen DI’t- 
N te, Ameritaniiche, 
BEE deutiche, ungariiche 
u jowie Ehmweizer 
Zlatten .etd auf 
Lager. — Berlandt 
unfere vollitändige 
n. scene monatliche 

Piite 


Poftbeitellungen 

AR werden ihnelf und 

i P püntifih an“ 
N geführt. 

in einem Fühlen 

Grunde, Die u 


Eliaß-Lothringen, Yuremburg und linke Allgemeines Baulgeſchift 


Rheinſeite. | Kapital u. 52,000,000 


Brompte nnd nemiffenhafte Behienung. | Heberfduf 
Bar tür a __ — 


liberiy Bonds, Loniracis — verleihen 
ZB Höcjite Preile "WE 


gänfiigiten Yedingungen. 
Transatlantio Transportation Co, — erſte Iypotheken 
16046 Larrabee Str., nahe Korth Ave. 


u 5%% und 6” Sinfen "+ » and. | 
Offen: 9 morg. bi 9 abb3, Sonntags 10—1. | | 
1 


a A.Holinger&Co..ine.) 
| 
: 
$ 
5 


Ein CSeufzer entringt fidh aus der 
Tiefe der Bruit. Ein mwollüitiger Seuf- 
zer, der über vergangene, ae 


Qualen jubelt. 

Der Mann im Seſſel erhebt ſich 
| Seine Mienen find freudig erregt. Er: 
ifrifcht von empfangenen Cchmerzen. 

Verlegen zerdrüdt er die Tränen, die am 
Rode hängen blieben. — 

Teer Gefürchtete fit und fhreibt. Er 
ift fertig und reicht das Gefchrichene 
tem andern. — 


Wieder ein Klingen von Metall auf 
Marmor. - 

Diesmal ift e3 Silber. 

Gegenjeitige Verbeugung.... 


—+ —— 


— Unvorſichtig. — Moſes (für 
ſich, als der Arzt, den er konſultierte, 
für feine Unterfuhung 50 Mart for: 
dert): „Hm, erft jagt er, ich Kätt’ Nei- 
gung zum Schlagtreffen, dann fagt 
er jo mir nichts dir nichts zu mir, 
daß er 50 Mark triegt for de inter: 
ee 


reiei. Chorgefann, 
Sie; Da iit der Tag bed Herrn; Der Lhı- 
denbaum, Ghorgefang, Sic; Aunggeiellens 
Marſch, Geſang; Kärnter Lieber Mari 
85e; Donauwellen Walzer; Ever or Never, 
Walzer, $1.25; An der ihönen .— zn 
nau; Bader Mädel, Walser, 31.2 c 
Zannenbaum, gelungen bon SlIma Glud 
und Neimers, 32; Sei nicht böſe; Küſſen 
iſt leine Sund', Geſang, 513 Grazer Länd⸗ 
fer, Frühlingsvpolla, Bde. 
Maichinen werden auherhalb der 
Stadt bet Exrprei abgeliefert. 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


——— 


—— 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 
nabe Vortb !Ive 

ipredhitunden: 10 vorm, „bi 0 Be. abend, 

Eonntag3 10 borm — 


* des, das in MWirklichteit gar nicht ein; Der ameritkaniſche Arbeiter iſt Wege herbeiführen zu können. In] | betritt die Wohnung, wsillenlos läßt er| 
Beifpiel if, Bedurft. Schon feit durchaus fein Kommunift. LBerußt|biefem Sinne erfeeint eine Smangs- N, cit Sinmer führen. Es teen, 
Sahren, feit dem Anfang diejes Jahr | eder unberouft fühlt er es, daß dur | organifation der Arbeiter und Far: fallen ' a ee 
bundertö immer machtvoller und ele- | den Anmmunismus niemals eine | mer durch Landesgefehgebung ald! Cr hat feinen Vlid für die entzüdfenbe 
mentater, haben jich die amerifani= | wirkliche dauernde Bellerung jeiner | eines der weſentlichſten Mittel, die | Einrichtung de3 Zimmers. Ein Hauch 
fühen Yrbeiter für diefe Augeinander- mirtfeaftlichen Cage — und durch |fopiale Frage zur allgemeinen Zus |C3 Der Matofeztit q ee ee 
jegung gerüftet, lange bebor vom |dieje allein wird fchließlich doc auch | friedenheit unferes Volkes zu löfen. |die gelbe, gebliimte Ceide, mit der die 
„Bolferwismus“ irgendiwie die Rede die foziale Lage bedingt — berbeige: Ind diefe Zmangsorganifation follte |zierlich geichweiften Stühlchen bezogen 
war. Aber die welterſchütternden führt werden kann. Ihm ſelbſt er⸗ um ſo weniger von der Hand gewie⸗ ſind, gibt ſchwach den diskreten Duft ei— 

großen Ereignifje der Gegenwart ſcheint der geniale Aufbau der ame: ‚Ten werden, als fie in europätfdhen | — —— —— Tage ar ſich. 
En das akute Stadium der Krife ritanifchen Induftrie als das Merk! Ländern bereits feit Xabren erfolg: | Tür Aber rer die te ee 
immerbin herbeigeführt. Sich diefer | praftifcher Geiftesriefen, bie ———— ——— worden iſt. füge, Abgebrochene, gedämpfte Laute 
Tutfache länger zu verfchließen, Ließe | fchend hoch über den Mafien fteben; ; —Trringen zu ihm heraus. Hin und wie— 
die Zaitereigniſfe vollſiändig ver⸗ deren bahnbrechender Arbeit und der ein * —— als wenn geſchlif⸗ 
lennen. — bie zafeje inbuftzielle 50 uldnete h 3 44 ——————— 
Auch inbezug auf die notwendige und wirtſchaftliche Erſchließung un-⸗ 00. l eriy on | zur qualgerfeßten Grimaffe, Die gepol- 
foziale Reform find die Vereinigten | Teres Kontinentes ‚zu berbanten iit. | a in gehtinet. * der 
Staaten ganz außerordentlich vom Der amerikaniſche Arbeiter fühlt es, —A en — —— ann —— * 
Slück begünſtigt. Nachdem ſie eine daß erſt durch die Tätigkeit dieſer 5 gelaffen. Tu | ın das Nebenzimmer zu treten, 
außerordentlih günftige Kriegspoliz | großen Leute die Grundlage geſchaf⸗ — ie | Er jteht dem Gefürchteten gegenüber. | 
tif betrieben haben und mit jpielenber ; fen worden ift, auf der er felbit eine | as, „mit 24 Etüden De | Wieder die ftumme Vetvegung der Hand. 
Leichtigkeit abjolut entiheidend in’ zufriebenftellende Eriftenz aufbauen | irel. ir baden ferner ein Nihlefer Bid, Bann efozchter mb 
den Wettfampf der ausnahmslos zu | tann. in biefem Sinne erfennt er Ga Beßeine | läßt fidh — 
Tode erihöpften eutopäifchen Natio- | das Recht der YFührerrolle, bas in| Weich und fehr üppig gepolftert 
nen eingetreten find, lernen fie geute|den Händen unferer ———— 
aus dem wirtſchaftlichen Neubau | täne liegt, durhaus an. Der ges] : 
und der fozialen Neugliederung in | funde Menfchenverftand fagt ihm | 
Europa, was. ihnen eine mirtichaft- aud), daß eine derartige Führung | 
Ihe und joziale Reform im eigenen — * er in 
gleich erfolgreicher Weiſe 
vom fommuniftifhen Staate audge- 


zu einem Schlenderyreis Seſſel. 
ee ba iwır Klar | ine ——— * Schlafes. Die 
SEES r ILIaue Farbe de3 famtbezogenen Eeffelz 
| ie Baden ‚senee el | hat etwas bypnotifch Betäubendes, * 
Eine ſtille, beäugſtigende Pauſe. 
übt werden kann, weil bann bie be- House, 
. |fruchtende perfönlie Initiative und Western Storage Die: Lift tm ginn ir ſchwer und 
bder ſegensreiche Wettbewerb zu ſeht Nr. A 2810 W. Sarrilon Str. belt, My 
Fortfall fommen. Dilen non 9 morgens, — 82* 


| kunden Erin nne Blog. 11 © a Salle St.. 
SEETTTTERTETEEEER s$5$8% 


Yrlev! n Nando 1191 olbmifaſon· 
850 bis 8300 


FE Be Rage 1, GELDENDNNGEN 


Mtedrrofte Raten. Keine Keınmılfton, { 
ver Bant und Telenraphb nach 


Wir magen „„erieben aut Nöbel, Pia 
nos, Pferde, Wagen LarerbuusCu une 

Deutfch » Defterreih, Tirol, Böhmen, 
Mähren, Slavonien, Kroatien, Polen, 


gen an Een Xen a er dem Ahr dar 
rum 
B Unter eiaateaufti 2 | 
| Elfaß-Lothringen, Luxemburg und linfe| 
Rheinſeite | 
I 


Tiberty- Bonds 


Avon a 
fauft und dverfauft 


>0, Dearburn Etraße, ; 
K. W.KEMPF, 


8 
vant —A in" Manager. $ 
5333353558538 888:35$83 

Tel.: Diain 4491. 120 N. 8a En’e - 
Dffen 9—5, Eonntagd 10—12. 


Amasm!*T 
14ap*% 


| 
| 
| 
| 


AAN nee nr 


AA 


‚Geldsendungen 


per Bank und Telearaph nad 
Deutich-Defterreih, Tirsi, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Kroatien, Boten, Fr re 
eur remburg, Schweiz ufw 
—— prompt, ping. une Garantie, wie 
Kon immer feit 25 Sabren, 
sn ftetö Hächfte Preiie-für 


LIBERTY BONDS 


Ne —— — 


Zahle ſtets höchſte Preije tür 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH Q, SACKHEIM & CO. 


1335 — — Avenue 
Dfien täglih von 9 biß 6 Bonnerttagt 
und Eamdtagd 9 Yis ‘9 abeud#. 


— 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 

IA A Re ——— wu 

€ eine Anzeige n 
„Abenbpoft” ". 


Berum IR 


‚0SCAR F. MAYER & BROS, 


— 37 
Weil Dem Deiten, Winter 


$650° Rlaycr Hiano, ga 
ranttert für 10 Jahre u. 
nur 8 Moden aebrandt, 
dad wir für $325 berlaus 
fen. 2 auferhalb der Etadt, falten wir 
niemals | & ©. ®,, Unterfugung erfaudens. Dies fit 

eine wunderbare legenbeit, Kommt ober 
ſchrelbt ſofort. Freie Ablieferung. 


Im Hintergrunde des Zimmers han⸗ 
tiert der Gefürchtete. Und plößlich, in= 
mitten der - fürdhterlichen Stille jenes 
ſchredliche Klirren geſchli —5 Stahles 
auf Marmor. Der im ſſel Liegende 
zuckt zuſammen. 


—— 


Wir kaufen und berfaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER&CO. 
38 Zu — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S. 


ASTERIN 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
'anfen —— erreicht Ihneft feinen 


——— 





